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2 Sents 


Chicago, Dienstag, den 19. November 1918. — % 


Deutjche Schiffsübergabe. | 


Dürfte am Samitaqg zum Abihlus gelangt 
ſein. | 


Roh ein Kotihrei von Dr. Soli. 


* — 


Eeliefern von der Aſieciicrten Vreſſe“ und den „United Vret Ailociations”.) 
Berlin, 19. Nov. Meber Amſterdam und Yondon.) Tas deutiche 
Hauptquartier iit jest nach Naiiel, Nurheiien, verlent. Der Soldaten- 


und Arbeiterrat dajelbit erklärt, datt Feldmarſchall v. Hindenburg fidı 
unter feinem dns befinde. Man jpridt die Zuverjicht aus, da er, 


vor allen Beläftigungen fidher fein werde; jedod tragen er und andere 
im Hauptquartier Waffen. 


Berlin, 19. Nov. (lleber Amiterdam nnd London.) Alle derzeitigen 


Anzeichen nach werden Ratſchläge gemäßtigterer Sozialiſten die Regie— | 
rungspolitif in Deutichland diftieren. Tiplomatticdie und volitiiche Kreiſe, 
welche nicht mit dem jetzigen Kabinet in Verbindung ſtehen, dringen 


auf die Einberufung einer verfaſſungsgebenden Verſammlung auf den 
einzigen Grund hin, daß ſie die Friedensunterhandlungen erleichtern 
würde. 

Man glaubt, daß Hugo Haaſe, der jetzige Staatsſekretär des Aus— 


wärtigen, und Wilhelm Dittmann, Sekretär der Demobiliſiernng, des 


Transport⸗, des Juſtiz- und des Geſundheitsweſens, von dem Stand— 
punkt zurückweichen, daß die neue Regiernung eine rein ſozialiſtiſche ſein 
ſolle. Sie und andere Gemäßigten ſind entſchieden dafür, auch die 
bürgerlichen Kreiſe zur Regiernng heranzuziehen. Dr. Karl Liebknecht, 
der Führer der „Radikalen“, iſt allem Anſchein nach von ſeinen früheren 
Kollegen verlaſſen. 

Sekretär Haaſe erwiderte auf eine Frage über das Programm des 
Kabinets: 


„Gegenwärtig widmen wir unſere Bemühungen lediglich dringenden 


Fragen. Jede Stunde bringt neue Aufgaben hervor. Tie National- 
verjammlung fan nur zujammenbernien werden, wenn die Kilten ber 
berechtinten Stimmaeber vollitändig vorliegen. Cine der größten 
Schwierigfeiten bietet die Zufammenftellung der Yilten der weib- 
lihen Wähler, welche jest das Stimmrecht haben. Aber es wird 
aud ein neuer Ausweis über die befähigten männlichen Stimmgeber be— 
durft: and die Soldaten, ivelche von der zrront zurüdfehren, müfjen Ge- 
legenheit erhalten, jidy einen acjeslihen Mohnjit zu jchaffen. Wir ae- 
denfen zur Mitwirfung der bürgerlidien Parteien in nnieren verichicde: 
nen Abteilungen einzuladen.” 

Wegen eines Angriffs auf das Kolizeihanptqnartier and Wider- 
itandes der Polizisten nenen Soldaten tunrden 16 Mitalieder der 
Polizeimadjt hingeriditet. Die Roliziiten hatten jich darüber beflant, dat; 
tie von höheren Beamten, die dann ansriiien, über das Programm der 
Nevointion in Imwiiienheit gehalten worden jeien. 

openhagen, 19. Nov. Die erite Abteilung der deutichen slotte, 
welche den Alliierten übergeben wird, iit am Sonntag von Kiel anf die 
Nordiee hinaus gefahren. 

Im nanzen find 74 Fahrzeuge zu überneben, darnnter 10 Schladjt- 
ichiffe, 6 Schladhtfreuzer, 8 leichte Kreuzer nnd 50 Torpedojäger. 

Man erwartet, daf; die liebergabe am Samijtag zum Abſchluß ge— 
langt — einen Tag vor dem Nblanfen der feitgefeßten Friit. 


] 


VUochmals abgelehnl. 


Stadtrat 


verweigert Znftimmung 


zu den Schnlratsernennungen 
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' Alter Siäilrat bleibt im 


Amt. 


'Mianor erklärt, cr werde feine weiteren 
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Verſuch machen, Beſtätigung durch 
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Sondon madıt fih Sorge. 


London, 19. Nov. Das Gericht, der frühere Harler Wilbeln möge | 


|; vielleicht nadı Deutichland zurückkehren, hat hier ztemlid viel Mufregung | 


| 
| 
| 
| 


veruriaht. Mehrere Morgenzeitungen ſind der Anſicht, daß durch dieſe 
Gerüchte eine unſichere Lage geſchaffen wird, beſonders auch wegen der 
Tätigkeit, welche deutſche Propagandiſten in verſchiedenen Ländern ent-— 
wickeln. Man befürchtet, daß der emalige Kaiſer früher oder ſpäter der 


Mittelpunkt einer reaktidnären Bewegung in Dentſchland werden könne, 


nachdem der revolutionäre Sturm vorübergegangen ſein mag. 


Andererſeits glaubt man, daß die Tatſache, daß ſich der frühere 


Herrſcher den neuen Regierenden unterwerfen würde, von vielen will- 


lommen geheißen werden dürfte; auch ſieht man ein, daß ein längerer 


Aufenthalt Wilhelms in Holland zu Störungen Veranlaſſung geben 


' Fonnte, 


Mit 465 gegen 19 Stimmen lehnte ! 
|ber Stadtrat in feiner geitrigen er=, 


ſten Situna nach den Sommerferien , 1 P | 
ı früheren Sronprinzen und mehrerer Generale fordern. | 


ab, die Erneni.ungen Mayor Thomp 
jons zum Scdulrat 


zu beftätigen. | 


|Sie umfaßten fünf betannte Urbeis | 


|herige Schulratsmitglieder. Mayor 


terführer der Stadt und fjechs bis- | 


London, 18. Nov. Sn diefer Woche erfolgt die aröbte Zlottenüber- | pap er feinen weiteren Verfuch ma=' 


gabe, weldye die Weltgeihichte je geichen hat! Eine große deutiche Flotte 
verließ heute den Hafen, um mit der britiichen Flotte zufammenzutrefien, 


welche auch von Vertretern der Ver. Staaten und Frankreichs bealeitet iit. 


Deutihhland behält nur nob S „Dreadnougbts” und gar Feine 
Schladtfreuzer mehr. 

Die auszuliefernden Schlachtſchiffe ſind: Kaiſer, Kaiſerin, König 
Albert, Kronprinz Wilhelm, Prinzregent Luitpold, Markgraf, Großer 
Kurfürſt. Bayern. König und Friedrich der Große. 


Dr. Solf an die Alliierten. 
J 


London, 19. Nov. Eine neue drahtloſe Depeſche, unterzeichnet von 
Dr. Solf, dem bisherigen — allem Anſchein noch die tatſächlichen Ge— 
ſchäfte noch führenden — deutſchen Auslandminiſter, an die amerikaniſche, 
hritiſche, franzöſiſche und italieniſche Regierung wurde hier aufgefangen. 

In der Depeſche wird um „Erläuterung in einem lindernden Sinne“ 
der Waffenſtillſtandsbedingungen bezüglich des linken Rheinufers erſucht 
„ohne welche wir unvermeidlich mehr oder weniger Bolſchiwikizuſtänden 
entgegen gehen, die den Nachbarftaaten gefährlich werden könnten.“ 

London, 18. Nov. Die von Dr. Solf, dem deutſchen Ausland— 
miniſter in ſeiner neueſten Depeſche an die Alliierten angeſtrebte Linde— 
rung der Waffenſtillſtandsbedingungen zielt vor allem daranf ab, daß 
Deutſchland den wirtſchaftlichen Verkehr mit dem linken Rhein— 
ufer and Ferner fortſetzen kaun. Denn dieſer Verkehr iſt von großer 
Wichtigkeit für das ganze Land. 


Die Umkrempelungen in Deutſchland. 


London, 19. Nov. Eine deutſche drahtloſe Depeſche beſagte, die 
Fürſtentümer Schwarzburg-Sondershauſen und 
hätten ſich als Republiken erklärt. Außerdem habe der Landtag des 
Herzogtums Sachſen Koburg-Gotha eine Vereinigung mit Bayern befür 
wortet. 

König Alberts Einzug in Brüſſel. 
VLondon, Dem jetzigen Programm 
König Albert von Belgien noch heute in 
der Hauptſtadt Brüſſel ein. 

Der früher vielgenannte Bürgermeiſter Mar iſt 
gekehrt, um den König zu bewillkommen. 

Paris, 19. Nov. Cine Kavalleriehrigade ritt der belgiichen Armee, 
sie auf Brüffel zu marichiert, weit voraus, um dort die Ordnung auf 
recht zu erbalten. An der Nähe der nördlichen, füdlichen und Schacrbef 
Giienbabnböfe bei Briritel iind mehrere Schuppen, ir denen fih Mımition 
befand, zeritört iwmorder. 


Republik Ungarn proflamierit. 


19, Nov, entivrechend 


Antwerpen md am Freitag in 


zıcht 
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zur 
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nach Brüſſel ud 


| ben würde, die Beitätigung der Er: 


nennungen durchzuſetzen oder dem 


Stadtrat andere Ernennungen 
unterbreiten. 

| bleibt der alte 
| beitehende Schulrat, 
mer leyten Schres hätte aus dem 
Amt ſcheiden jfollen, auf unbe 
jtimmte Zeit, d. b, bis nach der näd)- 
sten Mupyorsmwahl, im Amt. ‘Boliti 
che Kreife find der feften Ueberzeu 


| zu 
| 


der im Som 


Behurrt er darauf, 'o 
aus 21 SRitagliedern | 


 bejest sit. 


gung, dat der Manor feine weiteren | 


Schulraternennungen zu machen be 
abfichtiat, und daf er ed den einzel 
nen Aldermen itberlaffen wird, Tich 
mit der organilterten Arbeiterichatt, 
zu deren Führern fünf der von ihm 
porgeichlegenen Kandidaten gehörten, 
auseinanderzufeßen. 

Die Abjtimmung über die Schul 
rotsernennungen folgte einer hikigen 


Debatte, in deren W 


Verlauf es nicht 
an fcharfen perlönlichen Bemerkungen 
‚fehlte. Diele 
'erflärten, fie fiimmten aegen Nie Be 
ftätiqung der Wrbeiterführer, 
fie fih Die angeblicben D 


gefallen laf’en wollten. Ald. Henry 
'9, Gapttuin, Vorlib:nder des Itadt 
rätlihen Nusichufles 


ur 


Stadtratsmitglieder , 


weil 
Drohungen 
Schaumburg-Lippe der organiſierten Arbeiterſchaft nicht | 
z. Pretzel, R; Watſon, R; Littler, 3; ı 
Adamowski, D; Hrubec, R; Moran, 


örtliches 


Terkehrsweſen und Führer im Kampf— 


für die abgeſägte Verkehrsordinanz, 
war der Führer im Kampf gegen 
die Beſtätigung der 
Er erklärte, ſeiner Anſicht nach be— 
ſtehe kein Zweifel daran, daß der 
Moyor und die organiſierte Arbei 


Ernennungen. 8* E— ade 
james Rea zum ftädtiichenGeichäfts- 


: der bon 


In einer fürzlid aud dem Haag 
der „Daily Mail“ zufolge, der deutihe Soldatenrat in Antwerpen habe ! 
eine Refolution gutgeheiken, in der verlangt wurde, der Arbeiter: md | 
Soldatenrat in Berlin Tolle die Auslieferung des früheren Slaifers, des | 

| 
Bolſchewikis feßen den Kampf fort. 


Arcdangel, 13. Nov. 


Alliierten eritürmte, Beitweife gelang es ihr au), die Gefchügftellungen 
der fanadifchen ‚Artillerie zu erreichen. 

Amerifaner jchlu en Angriff auf ihre Stellung zuritf, 

Amerif ihlugen den Angriff auf ihre Stellung zuritdf 


Schweizer Grenze wird gefchlofien. 


Vern, 19. Nov. Die ſchweizeriſche Grenze am ſüdlichen Elſaß ent— 
lang iſt geſperrt worden, bis Elſaß vollſtändig von den Alliiertentruppen 


| 
j 
1 


Dies geſchah, weil die deutſche Grenzpolizei zuſammenbrach, ader 
ihre Waächtätigkeit einſtellte, als der Friedensvertrag unterzeichnet wor— 
den war. 


Deutſche Flieger in der Schweiz. 


Berlin, 19. Nov. Zwölf deutſche Militärflieger von der weſtlichen 
Front ſind auf ſchweizer Boden gelandet. Sie ſagen, ſie hätten ſich 
verirrt: aber man glaubt, daß manche von ihnen in der Abſicht kamen, 
ſich in der Schweiz internieren zu laſſen. 


Die gefallenen Briten. 


London, 19. Nov. Der Parlamenisſekretär vom Kriegsamt, Mae 


27 0 


Mann an Gefallenen verloren, darunter 37,836 Offiziere. 


a 


ſammlung 


2* J— —— en 1 Dentfchen 
Pherſon, verkündete im Unterhauſe, dat; die Briten im Weltfrieg 658,565 | 


5 Uhr Ausgabe 


2a 


aate 


Kamen unicer Die Nader, 


feine Knaben von Siraftmagen 
überfahren nnd getdtet, 


Zwei 


Vor dent elterlihen Laden Nr. 
614 Railroad Mvenue, YWilmette, 
wurde geiterit. der Tleine Michael 
Nerengeli von cinem dem biefigen 
Leichenbeitatter &. ©. Burmeüter 
gehörigen, von Frau Burmeiſter 
und vier ihrer Freundinnen be— 
nutzten und von Arthur Ehrhardt 
bedienten Kraftwagen überfahren 
und getötet. 

An 47. und Lincoln Straße trat 


eingetroffenen Depeſche hieß es, geſtern abend der ſechsjährige Rud. | 


Mufic, Nr. 1705 W, 47, Str, ın 
den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde von dieſem überfahren und 
auf der Stelle getötet. 
Frl. Minnie Ford, Nr. 4152 N. 
an Albany Ave. und Irving Park 
Bil. von eigem Kraftwagen über 


se er . Far . . H f 8a 
lu befindlichen Kanonenbooten und Bargen aus,-die Drahtverhaue der | den ‚Daufen gefahren umd Ichens 


gefährlich verlegt. 


Wieder im Garn, 


Sn der Barbierituve Nr. 2809 U. 


| Chicago Upe. wurde zu früher Mor: ı 
genftunde ein Einbrecher iiberrumpelt 


und feitgenommen. ‘Der Häftling 


entpuppte fid; in der Wache an der 
Weit Chicago Anenue als Anthony | 
O' Connell, 
Einbrecherlaufbahn zurückblickt und 


der auf eine 34jährige 


in dieſem Zeitraum der Polizei viel 
zu ſchaffen gemacht hat. 


— —— —- 


Deutſches Altenheim. 


Morgen nachmittag 155 Uhr wird 
Lincoln Klubhaufe eine Ver- 
des Frrauenbereind Des 
Altenheims 
werden. Nach Erledigung der ge— 
ſchäftlichen Angelegenheiten gibt es 


im 


muſikaliſche Darbietungen. 


Cormick, R; Walter, R; Ellifon, D; | 
Bauler, D; Wallace, R; Steffen, R; |, 
Roeder, D; Haderlein, D; Capitain, | *"* 


R; Koindl, D; Lint, R; Lipps, R; | 


Anſcheinend Selbſtmord. 


50 Jahre alte Schneider Martin 
Vitka an Gas erſtickt aufgefunden. 
Im Schlafzimmer ſeiner Woh— 

nung. Nr. 2128 Weſt 24. Str., 

wurde der 50jährige Schneider Mar 
tin Vitka geſtern abend an Gas, das 

D einem offenen Brenner entſtrömte, 
Einſtimmig gutgeheißen wurde die erſtickt aufgefunden. Alle Anzeichen 

Ernennung des früheren Alderman deuten daraufhin, daß er Selbſtmord 

beging, wenn auch ein Grund dafür, 

bisher nicht ermittelt werden konnte. 

Sein 23jähriger Sohn Edward, der 


D; Fiſher, R; Lyle, R; Hazen, R; A. 
D. Anderfon, R; Kojtner, D; To: 
man, D; Clarf, D—-46. 


agenten an Stelle von Pirtus Rohm, 
feinem Bolten zurüdaetre: 


‚or 


ten it. 


er⸗ 


Seitorben zu Roswell, N. M., 


‚der frühere Gouverneur Unbrem 9. | 
Burke von Norbdatota, 68 Jahre alt. | 
al? | 


Er machte den Bürgerfrieq 


‚ Trommlerjunge mit. 


>+9s- 


Member of the Associated Press. | 


The Associated Press is exelusively 


entitled to the use for republieation | 
of allnews dispatehes eredited to it 
in this 


not otherwise eredited 


abgehalten 


'R.. Feber bezeichnete die Ernennun 


Kopenhagen, 19. Nov. Wie eine Bundapejier Depeiche meldet, tunrde | 


am Sonntag die Kepnblif Ungarn in aller Form proflamiert. 
‘sraf Michael Karolyi eine Kede achalten Hatte. 
Im Mamen Deutich-Oefterreichs. 


Schweiz, 18. Der Minifter des 


Deutich-öfterreihiichben Neaterung, Bauer, bat den 


- * 
Baſel, Nov. 


Auswärtigen 
Präſidenten Wilſon 
Republik beſtätiat. Er verlieh darin ferner ſeiner Hoffnung Ausdruck 
daß Präſident Wilſon, in Uebereinſtimmung mit ſeinen ausgeſprochenen 
Grundſätzen die Bemühungen der Deutſchen in Oeſterreich, eine Ver— 
bindung mit Deutſchland herzuſtellen, unterſtützen wird. 

wies 


— 
t Außerdem 
der Miniſter darauf hin, daß nur ein Gleiches gewünſcht wird, wie 


2 


ſich mit Mutterländern außerhalb Oeſterreich-Ungarns 
Die Not in Oeſterreich. 


London. 19. Nov. Der erſte amerikaniſche Vertreter der Aſſoziierten 
Preſſe, der wieder nach Wien kam, und zwar in Begleitung eines franzö— 
ſiſchen und eines britiſchen Offiziers, berichtete, die Unordnung ſei dort 
nicht groß, es würde aber viel über Nahrungsſorgen geſprochen. Selbſt 
dem früheren Kaiſer Karl, der ſich mit ſeiner Familie im Schloß von 
Eckartſau aufhält, ſoll es, wie die ſozialiſtiſche Arbeiterzeitung mitteilt, 
am Nötigſten mangeln. In der dortigen Nachbarſchaft ſind Fleiſch, 
Milch und Brot überhaupt kaum zu bekommen. Der frühere Kaiſrr und 


verbinden können 


hr 


ieine Gattin haben audı die meijten ihrer Bedientejten entlaffen müjien. | 
In Brag, Böhmen, haben fidy Ilnruhen ereignet, als der Berfudh | 
acmacht wurde, aus den früheren Soldaten Nationalgardiiten zu machen | Dlien, R; 


auch jollen in Böhmen mehrere Kuden ermordet worden fein. 


ri 


|Ernennungen feine Bejtätigung ver- 


nungen 
— * u ., IRenna, D.; Couabhlin, D.; 
e3 ben Rolen, Italienern und Nugo-Slawen bavilligt wurde, indem fie y..r : 

nough, D.; Mulcahy, D.; 
D.; Furman, D.; 
Ahern, 


|Bprne, 


Hickey, D; 
| eber, 


' 


- .. . J üeorter b⸗ — ung Arte H 
Erzherzog Jofeph feiitete der neuen Regierung den Treneid, nachdem fürworter der Ernennungen, erklärte, 


wenn die Beſtätigung der Ernennun 


n organiſierten Arbeiterſchaft ſein. 
DT; 


—— ee en . Kandidaten 
ein Schreiben gefandt, im dem er die Musrufmmg der deutich-öfterreichtichen | 


terfchaft einen Kuhbandel irgend 
welcher Urt adaeichlofien hätten. 
Die Methoden, die angewandt vor: 
den Seien, feien ihamlos. AD. W. 


Führungsliite der Stabtväter, | 
Stedtfchreiber 3. T. Joe unter: | 
:eitete dem Stadtrat geitern Die! 
Rührungsliſte der Stadtväter wäh- 
nd Der vergangenen Sommer— 
agung. Danach haben 37 Alder- 
nen allen Sitzungen der Ausſchüſſe, 
denen ſie angehöten, beigewohnt. Ald. 
R. 9. MeCormid, der Multimillio- 
nät bon der 21. Ward, erhielt das 
ichlechteite Zeugnis. Er wohnte nur | 
38 Prozent der Situnaen ber Aus— 
Ichitffe bei, denen er angehört. Shm 
folgt Ad. Kenna mit 50 Prozent. 
— 
Hat ausgelitten. 


To 


—i 


gen als ungejehlih. Aid. John 
man erklärte, gewwilie AUrbeiterführer 
hätten feine Achtung vor den Ge 


jegen. ld. Kennedy, einer der Be: 


gen verfagt würde, würde der nädhlie | 
Mayor der Stadt ein Wertreter der 


Ein Antraa, iiber jeden einzelnen ı 
einzeln abzuftimmen, 
mit 48 gegen 17 Stimmen 
worauf der Stabtrat ben 


wurde 


ıbgelehnt, An California 
Bar rd  iwurde gejtern abend ver 76jährige 
Beſtätigung der Ernen- Beſenbinder John Elliſon, Nr. 1680 
die Aldermen 


M 6 9 ’ \ | 
Q.8, Ancı Kedzie Ave., von einem bon Harrh 


und North ne. 
Für 


ſtimmten 


derſon, R.; Jackſon, R.; 


— 


— —— | Baer, Nr. 4900 NR. Albany) Uoe., be | 
ACZD° | dienten Kraftwagen überfahren und 

D.; Woodhull, | tötfich verleht. Ym St. Elifabeth- | 

an, „ohnton, S.; | Hofpital, wo er Mufnahme fand, hat | 

D.; Smith, D.; Powers, D.; ihn heute der Tod von feinen Leiden | 

Sid, D.; Franz, D.; Kennedy, S.;lerföft. Vaer wurde, da er nah An— 
D.; W. J. Lynch, Di; sicht der Polizei den Unfall nicht 
D’Ioole, D.; I. 3. Lund, D. — 19. Hatte verhüten fönnen, nicht verhaftet. 
Gegen die Beitätigung ftinmten | —— | 
die Aldermen Kliff, D; Schwark, D;!_.* Ter rjährige Schlojier James | 
D; Rider, D; Nance, R; | Tiermy jtürzte in feiner Wohnung, | 

R; Guernfen, R; Govier, D;|r. 116 S. Honore Str., die Treppe | 
Klaus, D; Me Nichols, D; Eulferton, |bimmter. Er wurde nad) dem 
D: Krumdid, D; Kerner, D; Novat, | Countyboipital überführt, wo die! 
D; Horne, D; Maypole, D; D. H.| Aerzte eineGehirnerfhütterung fejt- ' 
Kunz, D; Piotromsti, D; litellten und wenig Hoffnung geben, 

Touhy, D; Bowler, D; R. H. Me⸗!ihn am Leben erhalten zu können. 


in einem Nebenzimmer 
wachte 


oder verſehentlich 


‚Nr, 1509 Medenry Str., erbängte | 
ſich der 48jährige John Klin, der | 


ſchlief |paper, and also the local news pub- | 
infolge des ftarfen Gage: | ished herein. 
ruches und rief Hilfe herbei, doc! 

fonnte der Ambulanzarzt von ber, 

Fillmore Str.-Wache, der in wenigen | 

Minuten zur Stelle war, nur dem be= | 

reits eingetretenen Tod feltitellen. 

Eine zu ftarte Dofis von Schlaf- _. OR, 
pulvern führte den Tod bei 32jäh⸗ Chicago uud ——— nbeſtündig 
rigen Karl Krieger, Nr. 2236 Weſt und wahrſcheinlich Regen heute nadı= | 
Monroe Etr., herbei. Ob er die! mitlag amd abend, morgen bewalft; fein | 
Pulver in ſeibſtmörderiſcher Abſicht weſentlicher Wechſel in der Luftwärme. 

nahm, muß erſt Friſcher Nordweſtwind. 
Illinois: Vorhoerrſchend bewölkt 
und morgen, in der Nähe des Mie 
heute abend wahrſcheinlich Regen. 
ſentlicher Wechſel in der Luftwärmoe. 
Ut hente abend und mergen 
Michigan See. heute abend 
unbeſtändig: fälter heute abend. Friſcher his 
| ſtarler Nordweſtwind. 

Indiaua: Bewöllt heute abend, morgen teil 
weife bewöllt. 

Nieder Michigan: degen, im 
nördlichen Teil etwas fülter, gen bewöllt. 

A 

Commeraufgang, moracıt: 6:48 

Mondanfgang: Heute Mbend 5:48. 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteram⸗ 
tes von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 
3wedc. 3 Uhr nachm ; Ude 8 
— Ubr nachm. . . . Al Uhr 

In einem durch das Siechtum ſei 5 Am Mahn 66 
ner in einem Hoſpital darniederlie- 7 Mir abenps......42, 7 Nbr 

den Gatti —— 76 Uhr abends.. . .41 Uhr 
genden Gattin vperurfachten Anfalle! uünhl :ä480ubhr 
von Schiwermut drehte der GOjährige , 19 Az abeudun., Ihr 
Hausmeifter John Chad in ber Uhr mitternact. 17 | 12 Mr 
ni : ‘ - | Ihr moraend....I0 Ihr nahııt....... 
Küche feiner Wohnung Nr. 700 N. 2 1hr morgens... .50 Uhr nadım....... 5| 
State Str. da3 Gad an und legte fid) NS | 
im angrenzenden Schlafzimmer zum | | 
Sterben nieder. Er hat den erfehn- | 
ten Tod gefunden. 


feitgeitellt werben. — 
Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung, stein wer | 
Wisconſin: Bari 
in der Mäbe 
jeit längerer Zeit fränfelte. 
Sr einem Anfale von Wahnjimt | 
durcichnitt Fi in ihrer Wohnung, | 
Nr. 7635 Drerel Mve,, die A6jab- 
rige Delpbia Piper mit einem 
Küchenmeſſer die Kehle. Sie Liegt 
in äußerſt bedenklichem Zuſtande 
im South Shore Hoſpital. 
ee 
Grreihte jeinen 


Heute 


morgens.. . “· 
morgens. . . 37 
morgend....30 | 
moraend....Al! 
morgens....s1] 
morgens.. 32 
morgacis....42| 
a, 
vorm... 
mittags..... 


Dampfer⸗Nachrichten. 
Angelommen: 
New York: Ordbuna bon Liberpool. 


 Seeley Ave. wurde Charles J. Me- 


vier Megelagerern 
gewiſſenhaft durchſucht. 


Schnapphähne ſich mit ſeiner golde 


Ier erlitt, als er vor einer Woche | 


Published and distributed uneer . 
permit No. 175, authorized by 
the Act of October 6, 1917, on file’ 
at the Post Office of Chicago, I. 

By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-General. ‘ 
ee ee ee 
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30. Jahrgang. — Nr. 275. 


Wilſon am Friecdenstiſch! 


— — 


Wohnt wenigitens der Verhandlung der 


Hanptpunkte periönlich bei. 


Die Kriegsprohibition. 


t&vliefert von der „Uflociterten Breffe“ und den „United Brei Aſſocialions“.) 


Waihingten, D. C., 19. Nov. Cs wird amtlich ans dem Weiten 


Hanſe bekannt gegeben, daß Präſident Wilſon jogleid nad) der Eröffnung, 
der regulären Kongreßtagung nach Frankreich abreiſen und perſönlich 


ſan der Beratung der Hanptbedingungen des Friedensvertrages teil— 
nehmen will. Seine Gemahlin wird ihn begleiten. Wenn die Friedens⸗ 
konferenz, wie man hier erwartet, erſt ſpät im Dezember zuſammentritt, 
ſo mag Herr Wilſon mindeſtens einen Monat oder vielleicht noch länger 
vom Lande abweſend ſein. Die Alliiertenſtaatsmänner ſollen ihn dazu 
bewogen haben. 
| Dies wird der erite Hall jein, day ein Praiident der Ver. Staaten 
| während feines Amtstermins Amerifa ganz verlaht. Herr Taft war 
|indeh in Kanada nnd Merifo und in der Nanalzone vorübergehend ge- 
| weien, und Herr Nonjevelt desnleihen in lehterer. Herr Willon Fann 
nnd wird wohl feine amtliche runftionen während feiner Abweſenheit 
telegraphiſch ausüben; er kann ſeine Autorität als Präſident keinesfalls 
für dieſe Zeit aufgeben, da er ſonſt nicht an der Friedenskonferenz teil- 
nehmen könnte, für welche er kein Delegat iſt. Letztere findet wahrſchein— 
| fih in Paris itatt. a 
| Wafhington, 19. Nov. Bundesbeamte teilen mit, jic hätten Beweiie 
dafür, dab die deutihe Propagandamaichine it den Ver. Staaten wieder 
Kin Bewegung gelegt wird, um hier das Gefühl des Mitleid3 zu eriveden, 
! damit die Friedensbedingumgen fir Deutichland gnemildert . werden. 
Juſtizbeamte warnen das Publifum vor einer Wiederholung der organi— 
ſierten Propaganda, wie ſie in den letzten Jahren von den Alldeutſchen 
betrieben wurde. 
| Nuigenicheinlid, jagen die Beamten, beiteht ein Zufammeniwirfen 
| von vielen Individuen, einigen friiher it pro-deutichen Xntereffe tätigen 
| Organifationeit und einigen Zeitungen, wenn c2 au, wie man glaubt, 
an einer orgamilierten Führerichaft jchlt. 
| Tie Regterumngsagenten, weldye diefe Veiwenung befanpfen, wollen 
nicht den freien Meinimgsausdrud verhindern, fondern die Propaganda 
unterdritden, die darauf berechnet tit, dem Wortführer der Natton - bei 
den fommenden Friedensverhandlungen in die Rede zu fallen. 

Stiel, 19. Nov. (lleber Kopenhagen und London.) Dentihe Tauch— 
boote, weldye den Alliierten zu übergeben jind, fuhren durch. den Anifer 


| 2Hbany ve, wurde gejtern abend | Wilhelm-Sanal auf ihrem Weg nad England. 


Verfpätet eingegangene Meldungen bejagten, | 


1 daß. Bolihemwifiihe Infanterie nad) heftigen Geichütfeuer von ihren im 
- |Xhompfon ertfärte nach der Siung, | —* —— sur 


(Seltefert von ben „United Preb Afloctattond”.) 
Bafhington, 19. Nov. Man hat hier ziemlid; beitimmte Nadhricht, 
da über den ftändigen Bejit und Verbleib der jest an die Alliierten anax-- 
| zuliefernden deutiden Schladtilotte erit anf dem fommenden Friebene- 
kongreß entſchieden werden ſoll. 
| Kriegsprohibition autgebeißen. 


Waſhington, D. C. 19. Nov. Wie erwartet wurde, bat much der 
| Senat die nationale Arieasprohibiiionsbill angenommen, melde am 1. 
| Juli in Straft tritt und bis zur Veendigung der Abrüftung dauert. Die 
| Torlage gebt jett an den Präfidenten, deiien Unterfchrift für gewiß gilt. 


Ter Senat jtrib die Waibingtoner Mietsprofitffaufel, weldye die 
ı Vorlage fo lange aufachalten hatte, ans md nah ohne Namensdaufrı 
| den Stonferenzberiht über die übrigen VBeltimmungen an, wie fie bon 
| Abgeordnetenhauie gutacheiijen wurden. 

| Wenn Bräfident Milfon feine VBeltimmmung erteilt, jo hört der Ber 
Ifauf von deitillierten Malz. ımd gegohbrenen Getränfen am 30. Juni 
‚1919 auf. Die Seritellung von Pier md Wein it ion nad) dem 1. 
Mai umteriagt. 


| Weltprobhibitionsfonaref. 


Columbus, Chto, 19. Nov. Heute abend wird bier eine Konferenz 
bon PBrohibitiontiten eröffnet werden, an der Abgeordnete aus den Ver. 
Staaten, Kayada, Großbritannien, Merito und anderen Ländern teil: 
| nehmen werden. Es bejtcht die Abficht eine Vereinigung zu bilden, deren 
| Yufgabe es jein foll, das Verbot des Verfanfs beraufhender Getränfe 
tr der ganzen Welt herbeizuführen. Belannte Redner, wie Gouberneur 
ı Whitman von New Norf, War. I. Bryan, Senator Kones von Wafhing- 
ton amd andere mehr werden in den Verfammlımngen Anipraden halten. 


Kabrungsiendungen gehen vor. 
Wajhingten, 19. Nov. Tie Giienbahnverwaltung gibt befannt, dat 
 ausjtehende Grport-Grlanbnisicheine anf viele Waren, welche jest, nadı 
Beendigung der Feindjeligfeiten, in Gnrova nidıt mehr als weientli 
angejehen werden, rüdgüngig nemadıt tunrden. Das früher vereinbarte 
ı Transportprogramm Wird Wweientlic geändert werden, mit Bevorzugung 
der Verjendung von Nahrungsmitteln, namentlich fir die beigiihe Hilfe« 
fommtiion and für nentrale Länder. 

68 jollen and noch groiie Mengen Kleider nadı Belgien jowie nad 


Nordfrankreich gehen. 


Billigere Nachtdepeſchen. 


Waſhington, 19. Nov. Generalpoſtmeiſter Burleſon verkündet Er— 


mäßigung der Bebühr auf Nachtdepeſchen, ſodaß die Mindeſtgebühr von 
81 auf 50 Cents herabgeſetzt iſt. 
durch poſtaliſche Briefträger unterworfen. 


Solche Botſchaften ſind der Äblieferung 


— — — — — — 


Ums liebe Leben. 


Vor ſeiner Wohnung Nr. 3832 N.“ 


I 


Solite Berufung einlegen. 


einzige Ausweg, Der der 
Stadt bleibt. 


und! . Dab die Stadt . hätte Berufung 
Da er fein emlegen jollen gegen bie Entſchei⸗ 
mußten bie dung der ‚Staatlichen Nutzeinrich⸗ 

tungstemmiſſion bezüglich der Gas— 
raten, ertlärte heute der ſtädtiſche 
Korporationsanwalt Samuel A. 
Etielfon auf die Frage, wie die Stadt 
'hinfichtli” der übertrieben hoben 
| Öasrechnungen vorgeben könne, Wie 
bie Verhältniffe jeßt liegen, iſt er ſich 
nicht recht Klar, wie die Stadt gegen 
die Sasgeiellihaft vorgehen: fuınn. 
Die Friit zur Einlegung einer Ber 
rufung gegen bie Entfdeidung ber 
Kommiſſion iſt verftrichen, ohne daß 
‘der ftäbtiihde Sonderanmwalt: für 
"Sasfragen onfcheinend gehandelt bat. 
Berufung gegen die Entfcheidungen 
der Kommiffion muß beim Kreisge 
riht von Sangamon ‚County einger 
während eines Streited in einer |leat werden, gegen beifen Entfchei- 
Wirtichaft niederaeichlagen wurde. ‚dung ein weiterer Appell an das 
Die Polizei hat eine Unterſuchung |Staatsobergeriht alß die höchſte 
eingeleitet. Inſtanz zuläſſig iſt. 


Das iſt der 


Gowan um Mitternacht herum von 
überfallen 
Geld bei ſich hatte, 
nen Uhr begnügen. Dann ließen ſie 
ihn mit der Drohung laufen, daß ſie 
ihn mit Kugeln ſpicken würden, wenn 
er nicht binnen drei Minuten eine 
Strecke von zwei Straßengevier— 
ten zurückgelegt haben werde. Er 
brauchte, wie er der Polizei meldete, 
zur Erledigung dieſer Aufgabe nur 
anderthalb Minuten. 
ee 
* N Seiner Wohmmg, Mer, 2216 
Weit 21. Wlace, itarb beute der 
YVjährige Matbtas Hellmann, md 
wie ſeine Angehörigen 
haupten, an den Verletzungen, die 


J 
D cl 





= 


a — 


Aicht notwendig Ihr Leben lang nutlofe Bruchbänder zu tragen 


werden 


— — um fie au be 
fäbinen.e8 einer ftren- 
nen RT 


sus 


si sa be. ne 


- Stabt.” Ihäbigt, denn ich ftehe ja nicht mehr | 


En 


ER \ * Antoinette ſchlug die Augen auf 
Umjonft an Bruchleidende. 
, . ganz leife, „berzeiht gern ber ie je! 
3000 Eeidende follen freie Probe lapao erhalten. |Nmt mis cu, daß iA dem Arie 


böfer Menfchen entrüct werbe!” 


37T. Kapitel, 

Seit einer Stunde war es Dunkel. | 
Die Kälte hatte nachgelaffeır, ein 
ftarfer Schnee. fiel zur Erbe nieber, 
Regina ging haftig in ihrem Zimmer 
auf und ab; Arnold, ihr Bruder, 
trat Buitis ein. „Sch bin fertig, 
Schmeiter; nach meiner Berehnung 
fannft Du nur noch zwei Stunden 
unter dieferi Dache verbringen, ohne 
ben Einfturz desfelben zu fürchteit. 

„&3 ift aleich feh8 Uhr; gegen acht 
Uhr eriwarteft Du mich an der Haus 
tür. Der Wagen mag än dem bee | 
mußten Plage halten; e3 it gut, 
wenn mir morgen früh die Grenze 
beö Landes Hinter- uns Kaben.“ 

„Wo ift Antoinette?” 

„Sie liegt krank in der Wohnung 
des Doktors Hagen. Die überfpannte 
Närrin mag zurüdbleiben. Das 
Portefeuille und die Papiere, die dort 
auf dem Tifche Tiegen, nimm an 
Dich.“ 

„Auc) Schild wird kommen?“ 
fragte Arnold, der die Papiere in bie 
Zafche feines Oberrods verfentte. 

„Laß Dich nicht zu neuen Unbe— 
fonnenbeiten hinreißen, Schmefter!” 

„Sei ohne Sorge, Bruder! Mein 
Urteil über den Mann fteht feft.“ 

Arnold ging, Regina, die Kerze 
tragend, begleitete ihn auf den Haus« 
flur; fie öffnete ihm eine Nebentür, 
durch die er verfihwand; banır blieb 
fie finnend ftehen. 

„Rah zmwer Stunden aljo,” flü- 
iterte fie, „mwirb biefes bequeme ele- 
aante Wohnhaus ein Raub der 
Flammen werben. Arnold hat Recht, 
nur bie Flamme fanı die gefährliche 
Merkitatt zerftören, die fich in dem 
Souterrain befindet. Daß fie nicht 
eitdedt worden, tft ein Wunder zu 
nennen, Wer fucht die Yyälfcher un 
ter dem reichen Leuten? 3 it hobe 
Zeit, daß das Gejchäft für immer ge- 
Ichloffen wird.” 

Sie wollte in dag Zimmer zurüds 
fehren, da warb bie Glode au ber 
Haupttür gezogen. 

Rai öffnete fie die Tür; em 
Mann, bit im einen bejchmeiten 
| Pelz gehüllt, trat eiır. 


Diefed freigebige Anerdieten ftellt der Er- 
finder einer wunderbaren „Tag und Nat 
long“ wirlenden Wietbode, weiche gedraucht 
foll, um die eri&lafften Mußfeln au 
ftärten, und nasber die immershaiten Bruch. 
Bänder md die Notmendigleit der gefährlichen 
Epreration abınimafien, 


Nichts zu zahlen. 


5000 Reidenden, welde fhpreiten, ivird eine 
ger ende Quantıtät . 
’LAPAO umionft zu« 


„A“ iit da8 erweiterte Ende bed PLAPAO« 
PAD, tmeldes über den adfterbenden und ae 
Ihwädten Mußleln liegt, um ein weiteres 
Nahachen berielden zu verhindern. 


„B“ ift daß entipredend geformte Bolfter, 
ba3 berart amaubringen ift dab ed bie Brut 
öfftumg veriverre und den Arıbalt der Yaııde 
böble am Norbringen verbindere, Sr dem Bow 
ifer ift ein Vehälter. In diefen Bebälter wird 

eine wunderbar -abfor. 
bente, aitrinnente Me, 
bifation getan. Eohald 
biefe Mebifation burcch 
bie Nörherwärme nırf 
gelöft mird, emtmeidht 
fie durh bie kleine 
Deffning „C* u. wird 
dur bie Moren ber 
Daut aufgefangt, um 
sie aefhtwächter Mırs- 
feln_au Rärfen und 
E Oeffnung zu ſchiie· 


robe zu unter 

en. Sür Diele 

PLAPAO®robe Wird 

keine Berahlung ver. 

fanat, tweder jet no 
fpäter, 


Hören Eie auf 
mit dem 
Bruchbande. 


Sawobi, bören Sie 
auf damit, denn Cie 
toiffen aus eigenerGr- 
——— daß es nur 
cin falicher Baiten an 
einer fallenden Mauer 
ift, und dak es Ahre 
Gefundheit unternräbt. 
meil e8 Den Binifreid. 
lauf anrüdpäk. YWar- ' 
nur fellten Cie eö alfo weiterhin tragen? — | 
8 aiht eine befiere Art und Sie lönnen dies | 
iept Toftenioß erproben, 


Für doppelten Zivert nebrandit. * 
Erftend: Der erfte und mwidtiniie Ziel der | pr m 
PLAPAO-PADS berubt in beftändigem An- a a — 

pringen on bie erihlafiten Musfeln der | Qepnharfeit twiebererlendene er 
2 2— genannten Medizin, melde aufan md die büflihe, fhmerzende, gefährliche 
menziebenber Natur iſt und zuſammen mit den Gefhmulit berfamwindet— ‚ 
amgrebiension in der, Medirinalmafle Erhäb:| rd das fhrediice „aichende” Gefühl auf 
u treißieuteh beabfichtint un an! | Nimmerwieberfeen berfmmmden ift— 

Seiſe, die Musleln zu beieben und IN! In Cie © Om: Orfhhaftintoi 
ihre normale Stätte und Gietisität aurüdjte | ut eicste — Energie 
veriehen. Tann, und nur dann, Tönnen Stel nd Cie beffer ausfehen und fi hefier füb- 
inarten, daß der Bruch berichmindet, Ten, und e8 Nbren Sreunden auffällt, dab Ele 
Siweitend: Ta fie Telbftanbaftend Acmadt | beffer ausfehen— 

| daß Ahr Prı 


„F* ift da8 lange 
Ende des PLAPAO- 
PADS -welches Uber 
den Süftentnohen au 
pflaftern lommt, bar 
mit baburd ie 
Teil dDed3ftörpernerfifts, 
dem PLAPAO-PAD 
bie mötine Feſtiakeilt 
unb Etüse verleihe. 


DBeweifen Cie dies anf meine 
Untoften. 


Eenden te kein Geld. Ich will 
mieine eigenen Unkoſten beweiſen, 


u 


auf 


Sie 


und 


"ind, abiihtlih, m das Rolfter am Nutihen | Dann werden Cie wilten, 
aut berbindern, haben fie fi alfo als ein wid | überwinden ift und Cie werben mir märms 
tens dafür danken, weil ih in Ste eindrang, 


tines Adfunkt heim Surüdhalten von Vrücen | ft: 
bewährt. die ein Pruhband nicht halten fann. | Diefe wunderbare freie Probe jewt anzunch 
men, 


gr ng u A Inner, peitten 240 | 
Sr einen aum Abnehmen be des berentig- | © Si i 
fen Beamten cin and fdmuren, bak PLAPAO Senden Sie hente um die freie Probe 
PADS ibren Wr heilten — in marnden| Berfuchen Cie verfänlih deren Wert. Gen 
Fällen die fhlimmiten Arten — welde hun | den Sie kein Geld, denn die freie Mrobe con 
lange Beit beitanden. | an gute — gar * dennoch mag 
PR : e3 Sören MWicderheritellung ihrer Beinndheit 
Veitändige Tag- n. Naht-Wirkang. | bringen, mas mebr iwert ift al8 Schr biel Geib 
Ein bemerfenöwerter Zug bed PLAPAO- | Nehmen ie biefe freie „Brabe” bente am ımd 
PADsEufiems der Vebandlung beruht in der | Sie teerden, folange Cie Ieben, froh fein, teil 
verhältnikmäßig Inrien Zeit, Weide e3 nimmt, | Cie Diefe Gelegenheit benunten. Schreiber Cie 
vum Wefnltate zu eraiclen. ; heute nod eine Roftlarte, oder füllen ie ben 
Dies fommt davon, weil bie Kirfung um. | Raudon aus ımd Cie werden ver Meteurpoft 
auögefegt it — Ian und Mad lang, mäg. | Pie freie Probe PLAPAO empfangen mit et 
vond ber nanzen 24 Stunden. P ‚nerı Gefcenferemplar bed 4Sfeitinen Buches 
Da gibt e3 fein Lnbehanen, Feine Wxnhäß« | DES, Herrn Ctuar? über Qrud, weldes bolfe 
Inhteit. feinen Ehmers, Dennoh mag man | Autfunft fiber bie Methode embält, der im 
tiefen oder wachen, arbeiten oder ruhen, fiapt Nom ein Diplom nebk Gnibmebaille, und in 
viefeß wunderbare Mittel unfihtbar den Uns | Farld Tipfom nedit erftem Breis  zmefurochen 
terleibsmußfeln meucd Lehen und Araft ein, !MUTdE. meides jeder, der an biefem Täred« 
deren fie bedürfen, um ihrem naturacmähen | Üben Gehrehhen leidet. befiten follte, 
Sehe dbe8 Qurüdhaltens ber Einnewelde ohne | 5,000 Lefer fünnen diefe freie Nrobe erhal 
die künftlihe Ctüne cine Vruchbandes oder | te. Die Nahfrage wird gewir ron felın, lim 
fonftiger Berrihiung zu dienen, Enttäufhung zu bermeiden, freiben Eie fekt. 


Erklärung des Rlapao-Rads. 
Ser Grundfag, auf dem die MWirfun er 
’LAPAO-PADS berubt, fan an ber — 
der beifolgenden Qliuftrattonen und der fole, 
genden Erilärung leicht benritfen werden: | 

Dad PLAPAO-PAD toird aus ftarkem, 
blegfamem Material „LE“ angefertigt, weiches | 
entworfen twird, um mit den Venegungen des 
Nörper3 übereinmsuftinimen, und volljtändig 
bequem a1 tragen zu fein. Deifen innere Hläs : 
de ilt ankafteud (ähnlich, aber bennom Tche | 
neriieden von einem Seftpflaiter) — um das. 
Bolfier „B* am Mntihen zu verhindern. l 


Igs Geheimnis, 


| | 
Rriminalcoman von 2. Mülfer, | 
(64. Fortfegung.) 
 Chriftiane trat ein, um Herrn 
älerander Schild zu melden. | 
Wer iſt der Mann?“ 
„Der Schreiber des Briefes, der 
den Verdacht in Dir erregte.“ 


Senden Sie Qonubon heute au 
PLATAO LABORATORIES, Sc., 
Mio? 1066, Et. Louis, Mo, 


„Regina!“ murmelte er. 
am za Brode PLATAO uud Bd Aber | 
Bruch. 


| „Ab, Sie, mein Herr! Bitte, jchlic- 
————————————— | ß 


e1 
Adreiie | 


en Sie die Tür, e3 ift kalt!“ 
E3 war Bruno Eichitadt, der ful- 
Mendende Pok wird freie Wrode PLAPAO | 
ringen, 


fhe Graf. Sein Geficht war zum 

Erſchrecken bleih, alle feine Glieder 

zitterten mie. im Fieber. „Regina, 

| * Du biſt immer noch ſchön!“ ſtam⸗ 

Dottor! ... Doktor!“.. . , famz | melte er; „lab mich Deine Hand Tüf- 

melte er, „Diejer fer wie fonft, als ich mich Deiner 

S uf a 

Sohn?” .... vollen Gunft erfreute. 

„Er iit ea! — Sie zog ihre Hand zurück. 

Auch Alexander war zur Bild— „So empfüngſt Du mich? .... 

ſãule erſtarrt. = Regina, das ift nicht wohlgetan; Du 

ee. * ee mich zu tief in Deine Karten 

‚alte ‚er enDikn, ath 0D Das FErfane | bliden laflen, als. Daß id ſchlecht 

zen een fpielen follte; iver hat mic) zum 
„streiten Die mic 110 ... Mörder gemacht? Du!“ 

„Willſt Du ihn ſprechen, Alber⸗ „Ich würde Ihr freundlich ehr⸗ „Sie wollen Ihr Gewiſſen bes! 
reg würdiges Haupt unter Taufenden etz | fchipichtigen.“ | 
Du haſt jeht mit ihm zu verhan- kennen · — „Um Dich ſicher zu ſiellen, habe ich 
dein, nicht ich!” | Der Graf griff haftig die Hand | pen Polizeifpion befeitigt, der fich in 
„Der Herr.mag kommen!“ ſprach des — — —— an. we 

Ä es . In? . . *2* Be 

‘er Doltor. „„o ade !| mer bat mich meinetbig gemacht? 
Der Arzt feldft öffnete dem Agen- einem Betrüger gewarnt, aber auh| Die Liebe zu Dir! Megina, ich 

ten bie Tür; Herr Schild grüßte ehr: | bie Erhaltung meines Lebens bante | mußte Died auffuchen, und wenn e8 

Aucchtävol. : ih Jhnen. Gie haben den Schurs | mir das Leben gefoftet hätte, aber 
„Mein Herr,“ begann Albertine, | fer, der auf mich fehießen wollte, als | nicht Bruno Eichflabt ift zurüdge: | 

„mein Gatie wird Jhnen dafür dan | 16 ihn abivies, unfhäblic gemacht.“ |fehrt, Fonbern der, Graf von Harden— 

ten, daf Sie feiner Gattin bie Tür | „I munberbare Fügung des Hims Fels, Dein eriter Gemahl. Ich bin 

des Gefängniffes geöffnet haben; | mel&!” rief der junge Mamıt. teih, auch Du beiiteit Vermögen, | 
ich kann nur hinzufugen. daß ich von „Und wer ſind Ste?!“ wwir können unabhängig ein fürſt⸗ 
diefem Auaenblid am nichts ohne! Alexander Schild!“ antwortete liches Leben führen. Bruno Eich— 
meinen Mann mehr unternehme.“  |der junge Dann, bie Blide zu Boden ftäbt, der Agent des Falſchmünzets, 

„Und Sie haben Recht, Madame!“ | Tentend. J iſt verſchwunden ... er iſt tot! Sei 
anlworlele der junge Rann freudigSohn meiner Helene!“ rief ge⸗ klug. Reging, verbinde Dich mit 
erregt; „ich feldft jtehe in der Schurp | Tübrt ber Graf, „Met reund, ber | mir!“ 

“3 Herrn Doktors fo hoch ... Oberförſter Winter, hat ſein Ver- „Und Ihre Frau., Herr Graf?“ 
„Wie, in meiner Schuld? .... ſprechen erfüllt; hier iſt ein Brief. fragte Regina höhnend. 
„Sie haben mich einſt an bas | Det 2 — > 2 u „Rofa’ie hat Bruno Eichftädt ges | 

Sterbebett mines franten —RX Er — — er Shi ‘| heiratet; ich bin ber echte Graf! ch | 

täter8 geführt; ich hörte damalz, daß an a fenne die Wahnfinnige nicht!“ 

ich der Sohn bes Grafen bon Miün-| ,,_ ie a tıs) Reaiınn trat zur, fhaudernd be- 

Alexander küßte ehrfurchtsvoll bie Be ne 5 Le 
tradtete fie den Mann, der biefen 


fter fei, bier find meine Papiere, aud) | en Pe 2. 
Een | er nes Waters, dann pr 
ber Ring mit bem yamilienwwappen |Dand jeines Vaters, dann prüfte | eheuklichen Plan brütete, 
„sch weiche nicht!” rief er zitternd, 


Be Betef. 34 map Jin, 008 Kane! sche se 
z * 18 si „yilkiht r bugs, . . . e 
ern he, I Du nit mi mie diene 
mit meinen Benfiongaeldern zu per: Um bie Umerfennung bes jungen | irf i a Zen Be. | 
deden. Der Schuß; hat mir gegolten, | Mannes zu verhindern; bann fragte ee eh mn Ci 20 t 
und ber gefundene Hut ift der meiz | det Öraf: „sh barf wohl annehmen, | m u ve fie; ee en y 
nige. Man fennt denjenigen, ber ‚daß Du ben Abenteurer gefannt haft, | nehmen, we ee en e 
R der auf meine Leichtgläubigfeit fpe- | fähig, mein Leben zu bebrohen. 
fulierte?” 


den Schuß bezahlt.” 
a hte nach einem flei- > — * en 2 wenn 2. 
a ernole Ds — Sohn! „a, damals hieß er Bruno Eid: | Zruſttaſche ſeines ſchwarzen 
des Grafen don Münſter beſitzen PR —* —I 

müſſe, Alexander war erſtaunt, A 

er unterwarf Sich der Interfuhung dee ui 2 J —* —* ERREICHTEN 
d 3, der den lebten unums — — —— zum g 
Nöhlihen Semeis erhielt af me | Opfer gefallen, ber fich jeßt unier| Diefes Fichten-Huflenmittel ift 
* ie Mabrbeit geſagt dem Namen eines Grafen bon Harz pa: 

junge Mann bie Wahrbeit geſagt sera in ber Mefibenz aufhält und, x (eicht herzuflellen. 


2 \f . . “ 
: Ei willen £ eine Gattin Tuch. 

Mm ten Sie willen,“ fraate |! en i . 

„Die fonnie: ae | Der Graf rief zornig: „Die Sprech: 1; 


bild, „mas ſelbſt dem Oberförſter 7. Be 
Schil er Wenn | heit ift zu aroß! Man überliefere den | 
Geheimnis war? Bi —: ge | 
Khr Vater bat e8 mir gefagt.“ Verbrecher der Polizeibehörde! 
* + A 2i 8 Uli 2 5 ge B —* 
„Mein Vater?!“ ...“ AP = r „Er empfängt ſicher Jun Lohn; | Ihr wißt, das Fichte in fait allen Rezepten 
„Der Graf von MWünfier lebt in] es ift für Alles geſorgt. Auch der emp Heilmitteln für Huſten gebraucht "wird 
der Nähe der Nefidenz und fucht mit | Martır, ber meinen Mörber gebums | Ser Grımd ift, dab wichte meurere Gelond 
mir feinen Sohn, nad dem er fich | gen, wird den Armen der Juſtiz nicht fung aue Vefänftigung u. Heilung ber Schleim 
Ichmerzlich jehnt; heute noch merbeit | entgehen. Vater, ich habe viel gelit | büute ber steble und des Haltes haben, 
Sie ihn fehen, dem er kommt zur ten; nun bin ich für Alles ent- 


ER 


Mamı wäre mein 


“4 


u 


— — — sn 


| 

: — 5 5 E 
Tauiense Don Mantilien ihwaren auf | 
feine ihnelle Erfolge. Billig | 
und part ungefähr 82, 3 | 


| 
ere 
⸗ 


Fichte | 
tft für diefen Bmed berühmt, | 
— — find Kombinationen bon | 
ihte und Eyrump. Der „Ehruv"Zufay beiteht 
* — einfahen Chrup = u! 

344 33 u Ialleiı ti . ib ° | Itertem Buder, | 
„Rofalie ift bei ihm? — in der Welt; lann ich Ihren Un das Deite Huſtenmittel derzuſtellen, das 
Ja!“ Namen auch nicht tragen | man für Geld Taufen lann, nieht 21, Unzen | 
a ; + » N 681 49 Piner in eine PintFlaſche und fülli“ ſie quf 
So ſoll die Arme den Vernichter „Du wirſt ihn tragen! Die Gnade mit subaufe bergeftelitem Auderforu, ehe 
ü * J J— 2 2 33 4 5 Ihr lönnt auch gellätten Molafles, Honig oder 
ihres Glückes noch einmal von An⸗ des Lanbesherrn, bie ich ANGETUFEN, | Iraissenrny anfratt de3 Auderlarims beniven | 
geficht zu Angeficht fehen. geitattet mir, daß ich mich ala Graf | den, uf jede ‚Seife erbaltct Sor sin —3 
IR» ‘ „I Rint — mebr, ala Jhr für ben dreifachen Geld: | 
Das Rollen eines Magens, ber| bo rn Po — der eng⸗ beicas taufen Tonnt,, GM ven. a m Sei. | 
* = | Seuchm fhmedend; Kinder nehmen ihr gern, | 
bor ber Tür anbielt, unterbrach das liſche eſandte ha mein eſuch un Ibr jonni merten wie dies einem Suften An | 
Geſpräch, der Arzt eilte zum Yyenfter jterfiügt, Doktor, mir fchieben ums einer Zeife zu Keibe geht, bie eiuaß zu Des | 
3 F. z49 6 cuten hat. ic er Huflen : i | 
und trat zurüd. = ‚ |Tere Reife auf; mein Sohn wird und] up teitfipen. feis: oder beitändin Edleim abe 
„Der Graf fommt!” rief er, „fein | Tpäter begleitet. 
Reijewagen hält vor der Tür; jegt)j Der Arzt, der gern einmilligte, | 
fteigt er aus.“ ging nun in das Krantenzimmer, 
Bernhard eilte dem Grafen ent-| „Du meinft, Aibertine?” 
gegen, den er für furze Zeit in fein) „OD, mie habe ich Diejenige ber= | 
Stabinet zog, danır trat er mit ihm|fannt, bie fih mir als Yreunbin | 
in das Wohnzimmer, wo der junge nähern wollte!“ flüfterte Die junge | 


Imdern, Die Urfahe If diefelbe — entzüte 
Eyrup mat Ihnen ein Ende — gewöhnlich in 
Mann wartete. Der reis Silo „Rette die Yrme, rette fie!“ 


24 Stunden ober weniger, luch ausgnezeichne: 
für beondiales Aftbma, Heiferfeit ober irgend | 
ein newöhnliches Halsleider. | 

Pinex iſt eine ſtark lonzentrierte Iuſammen⸗ 
ſetzung aus echtem norwegiſchem Fichtenextralt 
und iſt weltberühmt wegen ſeiner ſchnellen 
Wirkung bei Huften. 

Hütet Euch vor Nachahmungen. Verlangt 
ton Eurem Apotheker „234 Unzen Piner” mit 
Gebraußsantweilung ımd faht Euch nichts Arts 
dere3 aufdrängen, Garantie volllommener Zu⸗ 
friedenftellung aber Gcld fofort gurüderttatiet, 

he Finez Co., Hi. Wapne, Ind, ung, 


dete Schleimbhäute — und dieſer Viner und 
regungslos an der Schwelle der Zür| „Ich mwerbe fie, fo Hoffe ich zu 
ſtehen. Gott, retten!” 


Abendpoft, Chicagn, Dienstag, den 19. November 1918. 


„Bruno!“ rief fie entfeht, „tirf 
die Moıbiwaffe beifeite!“ 

„Regina,“ flüfterie Bruno, ber 
feine Erfchöpfung fühlte, „Du kannt 
mich verföhnen; Du haft von Sailer 
ein großes DBermügen erhalten; er 
bat Dir eine große Summe hinter- 
laffen; Du teilft die Summe mit 
mir, dam koirft Du Gräfin bon 
Hardenfels! ‘Bir reisen nach Frank- 
reih oder Ytalien; man wird mich 
beneiden um bie blenbent fchöne 
Frau! Das gefährliche Handmert 
haben !oir aufgegeben, orbnen mir 
auf ber Stelle unferen Ehekontraft, 
zeige mir Deine Mitgift!” 

„Du kernnſt,“ ſagte Regina fchüch- 
tern, „das Kaſſenzimmer Sailers.“ 

Ja, ich kenne es.“ 

„Hier iſt der Schlüſſel; öffne den 
Eifenſchrank und nimm, was Du 
findeſt; dort liegt mein ganzes Ver—⸗ 
mögen!“ 

„Gehe voran, Regina, leuchte mir!“ 
Und er nahm haſtig den kleinen 
Schlüſſel, den ſie ihm reichte, Regina 
ſchritt mit der Kerze voran. 

„Der Menſch iſt gefährlich,“ * 
ſie. „Nach dem Raube begeht er auch 
einen Mord; niemand bringt mir 
Hilfe, darum verlaſſe ich mich auf 
eigene Kraft.“ 

Bruno folgte ihr die Treppe hinan 
in den Meinen Gaal bes erften 
Stodes. 

„port jteht der Schrant," fagte 
fie dem ihr Folgenden. Bruno ftürzte 
auf den Schrant und fuchte ihn zu 
öffnen. 

„Sude, Wahnfinniger!” rief Re- 
gina; „mich mwollteft Du vernichten 
— Deine Geldgier hat Di ins Ver: 
berben geftürzt!“ 

Raſch verſchwand ſie aus dem 
Kabinett und ſchlug die kleine Tür 
zu, die ſchwer ins Schloß fiel. Die 
ſtarken Mauern erſtickten jeden Laut; 
von Bruno Eichſtädt hat man ſeit 
dieſem Augenblick nichts mehr ge— 
hört. 

Regina verließ den erſten Stock 
und eilte in das Erdgeſchoß. Als 
ſie die Hausflur betrat, ward die 
Glocke gezogen; ſie öffnete, Alexander 
Schild trat ein. 

„Wohin?“ ſprach Alexander. 

„Wir ſehen uns jetzt zum letzten 
Male. „Wir können einander nicht 
angehören, itennen wir uns denn, 
da es noch ohne Gefahr geſchehen 
kann. Nimm Dich Antoinettens 
wenn es nötig ſein ſollte, ich em— 
pfehle ſie Dir dringend.“ 

Sie reichte ihm die Hand. 

„Wohin gehſt Du?“ wiederholie er. 

„Erwarte keine Antwort auf dieſe 
Frage; nimm an, ich ſei für immer 
verſchwunden. 


ſein. . . Im übrigen, wenn dir das ſpilz! Seine Frau war reich, fein]! 


Palait mit allem Komfort eingerich⸗ 
„Aber ſeuerſte Ellen, du biſt heute tet und ſein Weibchen das vollkom— 
wirklich gar zu empfindlich.“ — menſte Muſterbild all jener Frauen 

„Nicht ſo wie Kitty, nicht wahr? in der alten und neuen Welt, die je 
Merken Sie ſich's, mein Herr, daß einen Mann beglückt haben. Gut, 
ich mit Ihnen über dieſe Dame kein ſchön und zärtlich, ſprach ſie nie ein 
Wort mehr ſprechen werde. Ich will | böfes Wort, hielt ihrem Gatten nie 
überhaupt nicht mehr reben.. .Xc | eine Gardmenpredigt. Er konnte 
ſchweige.“ nach Hauſe kommen, wann er wollte, 

Diefer Entſchluß Ellens wäre vor— ſelbſt am fruhen Morgen. Auch dann 
ausſichtlich eine ſolide Grundlage entſchlüpfte dem Gehege ihrer ſchönen 
ihrer Ehe geworden, aber der törichte Zähne kein Sterbenswörtchen! Ach, 
Williamſon begriff das nicht. are war eine rau mit dem Herzen 


Fräulein gefällt...“ 


geben mar all fein Trieben, waren einer Taube! 
alle feine Verſprechungen — fie blieb) An einem laufchigen Abend, «als 
unerbittlich. alles in der Natur grünte und blühte 

Mit unglaublicher moralifcher und alles das hohe Liet ber wahren 
Kraft und MWiderftandsfähigkeit ent: und alleinvefeligenden Liebe an- 
hielt fie fich des Spredens und er» |ftimmte, faß Herr xhumas am klei- 
rang fo einen Sieg über die Schwäche inen Erfer feined Palais mit feiner 
ihres ganzen Gefchlehtd. Sie ver: Gattin in Träume verfunfen. Zu 
barrte mehrere Tage hinducch in ab> | feinen Füßen erblidte er Das Gemoge 
folutem Schweigen, und diefe an- 
fänglih angenehme. lieberrafchung 
führte bald zu der betrübenden An- 
nahme, daß fie, die fonft fo liebens- 
würdig plaudern konnte, überhaupt 
da8 Sprechen verlernt habe... 

Nur unter den alten Römerinnen 
mochten fich folche ftarfen meiblichen 
Charaktere gefunden haben. Die Be- 
und Verwunderung war eine allge 
meine. Denn die Natur, wie bor= 
auszufehen mar, rächte fich bitter. 

Nah zmeimonutlidem Schroeigen 
perftummte Fräulein Ellen ganz. 
Sie hatte die Sprache verloren. 

Dr. Climia, der tahlköpfige Haus: 
arzt, mit der blauen Brille auf ber 
gelehrten Nafe, traßte nervös feine als Braut verftummte, ebenfo über: 
Glape und mar gezwungen, einzuge: |rufchend war e&, dak ba8 Yyrauchen 
ftehen, daß tro Rabbi ben Atiba fo !mieder ihre Nedefähigleit zurüder- 
eimas noch nicht bagemefen fei. Eine | Iangte, ala wenn ber Kuf ihre? 
junge Dame, die zwei Monate hin- | Mannes fie erlöft und den Zauber: 
iereinanber nicht fprach und infolge!bann, der ihre Junge biöher gefeifelt 
des Stillſchweigens ſtumm wurde. hielt, gebrochen hätte. 

Das war entſetzlich! Er ſtudierte „Ich liebe dich“, waren die erſten 
mit heißem Bemühen eine ganze Worie, welche ſie an ihren, Gatten 
Menge fachwiſſenſchaftlicher Arbei- richtete. 

ten, er ſtöberte ſämtliche mediziniſche Und Ellen ſprach. Anfänglich 
Literatur durch, fand aber weder ſchwatzte ſie ſüß und lieb, wie ein 
einen ähnlichen Fall, noch ein Mittel junges Weibchen in den Honigmon— 
gegen dieſe Krankheit verzeichnet. den, von entzückenden naiven Dingen, 

Die Lage der Braut war eine ſeht 


worüber ſich ein verliebtes junges 
eigentümliche, und ihr Seelenzuſtand Ehepaar vor Lachen ausſchütten will. 
mochte gleichſalls ein ganz anorma⸗ Dann wurde ſie immer lebhafter und 
ler geweſen ſein, als ſie deſſen inne brachte ſtarke Gründe mit erhobener 
wurde, daß ſie die dilettantiſche Stimme vor. Sie ſprach in einem— 
Kunſt des Stummſeins nunmehr fort, ja es ſchien ſogar, als wenn ſie 
durchaus lebensgetreu erlernt habe. ſich für das lange Stillſchweigen, zu 
Sie wälzte die Schuld dafür auf welchem ſie die unberechenbare Natur 
ihren Bräutigam. Da ſie jedoch das 
Schreiben nicht ſo wie das Sprechen 
verlernt hatte, ſandte ſie das nach— 
ſtehende kleine Billetdour ihrem Ver— 
lobten, indem ſie den Verlobungs- rige, 


der Stadt. Droſchken, Equipagen, 
eleltriſche Bahnen, Omnibuſſe,. Auto— 
mobil. ufw. fuhren in rafchem Tempo 
hin und her, und dad Lärmen und 
Treiben auf den dicht belebten 
Straßen Hang zu ihnen hinauf mie 
eine großartige Sinfonie der Arbeit, 
denn fie genoffer den eiwigen Frieden 
am häuslichen Herd, das ruhige Fa— 
milienglüd und die Liei ' 

Er fah ihr tief ind Auge und beide 
erzitterten unter der Eintoirlung ded 
magnetifhen Vlid3, ala er fie leiden: 
Ttaftlih füßte und an fein Herz 
drückte. 

Und es geſchah ein Wunder. 

Wie es ein Wunder war, daß Ellen 


wollen. 
Eein häuslicher Friede ſchwand 
mit der Zeit dahin. Der breitſchult— 
hochgewachſene Mann wurde 


„Aber Bruno Eichſtädt bleibt zu⸗ ring beifügte: „Alle Männer ſind er- nach und nach kleinlaut und gehorſam 


rück?“ 


„Ich fürchte ihn nicht mehr. Du 
wirſt unſer Geheimnis nicht ver— 
raten, deſſen bin ich gewiß; wenn 
Du dieſes Haus in Flammen auf— 
gehen, wenn Du ſeine Mauern zu— 
ſammenſtürzen ſiehſt, dann haſt Du 
bon dem hirnverwirrten Bruno 


nichts mehr zu fürchten; auch mich | mebiginifchen Wiſſenſchaft ſehr am 
wird man unter dem Schutte begra⸗ Herzen, und er befchrieb daher biefen 


ben wähnen.“ 
Sie zog ihn mit ſich fort. 


Auf 
dem Hausflur wogte der Nauch ſchon, 
Stocke 
man konnte kaum 


die Treppe, die zum erſten 
führte, brannte; 
die Seitentür erreichen, durch die 
man in das Freie gelangte. 

„Es iſt hohe Zeit!“ murmelte eine 
Stimme; Arnold jtand neben feiner | 


Schweſter. | 
bewegt Die! 


Dame; „bergiß nicht, dab ich Dich | 


„Lebe mohl!” rief 


einit imahrhaft geliebt habe.“ 


— — — 


Die ſtumme Braut. | 


Humoresle von Tr. Adelph Kohnt. | 


Q, ihr böfen Männer, ihr Verlob: | 


ten, mit welder Wonne borcht ihr: 
‚auf, wenn ihr fo etwas hört: ftumme | deren Vater, 
Daraus wird ja das, was! 
ihr al& das „ineale Weib“ bezeichnet, 


Braut! 


die geborfame Gattin des Mannes, | 
die ftumme Hüterin des häuslichen 


daß 
merkwürdiges 


Ding iſt. Wie ſüß 


Der Knieende hatte einen Dolch iſt's, wenn ſie flüſtert: Ich liebe dicht‘ ſonſt die Freier mit ſo manch treffen 

wenn fie, 
wie ſtoßen. 3 
fannft du fo fpät in der Nacht erſt daß in ber Schar ber vielen — 
dem Fräulein ſchließlich einer gefiel, J 


Aber wie ſpitz klingt es, 
ſagt: Du alter Taugenichts, 


nach Hauſe kommen? 


Statt aller Theorien ſei hier ein dem ſie das beglückende .n 
| Märlein von der weiblichen Zunge |Tagte, wohl aber mit dem Kopfe nidte 
das einft ein Ehemann in und beifen Gattin fie murbe. 

feiner 


erzählt, 
einer traulichen Gefellichaft 
reunde zumt beiten gegeben hat; fie 
fei, fo verf 
wahr. | 


Fräulein Ellen, ein fleines fühes | 
Mädchen, jaß in ihrem Bouboir und | 
zu ihren Füßen ihr Bräutigam Kohn | 


Williamfon, ein tabellofer Gentle: | 
man. Sie unterhielten ficy eifrig, | 
und das Gefpräh fam auch auf die, 
Freundin der Braut, die Kleine: 
Kitty — | 
„Seitern war Kitty zu reizend“, | 
jaate Kohn. | 
Yräulein Ellen zeigte fic) ver=| 
ftimmt. | 
„sch hätte dir doc einen befjeren 
Geihmat zugettau', lieber Kohn“, | 
tief fie. „Wie fannit du Kitin über | 
haupt reizend finden?“ | 
„Aber ich bitte dich, Tiebite Ellen, 
du haft fie ja geitern nicht aejehen, | 
fonft Hätteft bu fie gewiß, davon bin, 
ic) überzeugt, entzüdend gefundent, | 
und du märeft nicht fo boreingenom- | 
men.” 
„Voreingenommen...ich...das ijt| 
wirklich ftark, John!... Gott fei Lob 
und Danf, daß ich’3 nicht nötig habe, 
folhen Damen gegenüber, mie. diefem 
dräulein Kitty, poreingenommen zu 


| 


(Schluß folgt.) den „Vermifchten Nachrichten”. 
SH olgt. | 


} 
Herbes! | 


Ihr Herren der Schöpfung erzäh: | der neuelten Mode gekleibete Herr, UM erg, 5230 M. 
let, mern man euch reizt, von allerlei | der jungen Dame feine Verehrung zu 
Familientragöbien, von denen Neun= | bezeugen, die das Unglüd hatte, ihres 
zehntel angeblih durch die weibliche | 
ı Zunge veranlaßt worden fei. Wahr | 
ift. an der ganzen Sache nur. das eine, | 
die meiblihe Zunge ein ganz! Spah. 3 tat ihr 


icherte er, unglaublich, aber | 


bärmliche Wichte.“ und verkroch ſich feige vor der zarien 

John Williamſon heiratete ſtatt Frau. Von Jahr zu Jahr wurde er 
ihrer Fräulein Kitty — und damit immer magerer und häßlicher und 
wäre die Geſchichte zu Ende, hätte ſie alterte ſichtlich, ſo daß das Weibchen, 
nicht noch ein Nachſpiel gehabt. das dafür immer mehr aufblühte 

Dem genannten würdigen Sohne und kugelrund wurde, fortwährend 
Aeskulaps, Dr. Climia, lag die Ent— lernte Gründe zu Vorwürfen und 
midelung und ber Yortfchritt ber | Hitteren Klagen hatte, 

Und nun ariff mieber die wohl: 
tätige Natur belfend ein; infolge eines 
in der Geſchichte der Medizin einzig | ftarten Donnerfhlagd oder einer 
daftehenden Senfationellen Fall injäußeren gewaltfamen Urjache wurde 
einer Fachzeitſchrift, um dadurch ſei— Herr Thomas eines Tages — ſtock⸗ 
nen Kollegen Gelegenheit zu geben, taub. 
ſich darüber zu äußern. Auf ſolche Weiſe wurde das in die 

Die Herren Aerzie beſchäftigten ſich Brüche gegangene eheliche Gleichge- 
nicht viel mit diefem all, wohl aber wicht und der gejtörte häußliche 


Ifchhitten die Operateure der Zeitun- Friede wieder hergeſtellt und ſie wur—⸗ 


gen, d. h. die Redalteure, dieſe cauſe den aufs neue ein glückliches Paar. 

celebre aus der betreffenden medizi⸗ 

niſchen Wochenſchrift heraus und Dienſtags⸗Verluſtlie. 

veröffentlichten die Geſchichte unter weitere 1509 Namen heute berichtet, 
— | darunter Die von 237 Gefallenen und 

Ssnfolgedefjen erhielt — ja da® it) 494 am Krankheiten Geftorbenen. 
die Macht der VBreffe! — Fräulein | Wafbingten, 19, Yo. 1509 Na- 
Ellen nicht weniger als 213 Heirats- thalt ’ bie. Seiten heute. be- 

träge, 213 Freier, die Sich nah nn en 5 
Se Sahren nad einem | jannt gegebenen — — Ge: 
: 2... fallen find 257 Mann, geftorben alt 
ge — a — | Wunden 69, an Krankheiten 401, an 
bie ftumme — * aefagt, nos later zwei. Berisundet w 
er * Sr, in unbeſtimmtem Grab: 110, Tei 
obenbrein ein mehrfacher Millionär | ygg, bermift werben 40, und 48 
u. 2 ind i angenfchaft. 

In der Billa diejes Kröfus en | DM vr — 5 
ſchien ſeitdem von Tag zu Zug der efalt he. ae 
? N. 7 eretlen: Seit F N. 
eine ober andere Höft elegant nach ggirtenberg, Dts.; Storporale Carl ©. 

{ 22, Blace, Chicago; 
Thomas F. Murray, Eldorado, ZI; 
Carl Weaver, Petoskeh, Mich.; Muſiler 
un wegen ihre Redegabe zu |@emeine 4 
er Venen, — Ill.; Auguſt G. Jeste, Milwaukee; Ira 

Dieſe Sache machte Ellen viel|ft. Palmer, Cambridge, Ill.; Albert 
auch nicht leid, |Nebec, Eait Kordan, Mic.; Richard 9. 


3 ie harte | Smith, ö 
bern fie hätte mer, CStreator, II; Lee U. Green, 
Glarinda, Na; John D. Hulme, War- 
der Bemerfung vor den Kopf ger |kad, Ka; Frederick Janſſen, Peoria, 
Das Ende vom Liebe war, Ill.; Claxence 2. ones, Belvidere, 
ISIL; Frank Kafal, Seneca, JIL.; Jam 
?, stennedy, Dubnane, Ra; Albert DO. 
i8.; Sam Le: 


Charles 9. Krane, Xoltet, 


daß fie ftumm war, 


9 


ange, Fond du Yac, 
Inindfy, 3437 W. | 
Leonard Schoenwetter, Emerald, Wis.; 
Adolph Wotrube, Milladore, a. 

Y $ :  Storporale 
Herr Thoma, Ellend Gatte, war „Mn Wunden . geitorben — 
— J Edwin S. Keachie, 7142 Parnell Ave., 
im ſiebenten Himmel. Dieſer Glücks- Ehieago Ctis W. Strand, Deerfield, 
Wis.; Willie G. Widener, Brazil, Ind.; 
Mechaniter Paul B. Schmidt, 5431 ©. 
May Str., Chicags; Gemeine Henry 
Angel, Montpelier, Na; Harry Chams 
Iberlain, Mauiton, Wis.; Michael Ela» 
irev, Hemlod, Mich.; Walter Ermnings 
ham, Sturgeon Bay, Wis.: Louis J. 
644 NORTH AVE. Schaub, Coulterville, IU.; Clifford 
Difen abends DIE 9, Sonntags bis 6 Uhr. I Stamp, Ranlin, JIl.; Hermann Zun— 


Hiftrolns und Gtajonslas |" eantici oetrsen: 


Sa“ nicht 


an) 


j | 


— Tel. Lincoln 359 — 


A. Schlesinger 


anf | Charles = Connors, Barnum, Ja.; 
Theodore H. Loetz, Sioux Cith, Ja.: 
Abzahluug | William Brandenburg, Dewitt, Xa.; 
Alte dis fegt ger· J Clarence Lawler, Vandalia, Ill.; Frank 
ausgegebenen Siat · J Richardſon, Milwaukee; Mechaniler 
ten. Ameritaniſche. Otto R. Lange, Columbus, Wis.; 

dentſche, ungariſche le ; e Aberl., Mehiord, | 
fowie Smmwetzer || Schmiede Lloyd Obeel, Vedford, Na.; 
Blatten frets auf KH Daniel Ray, Des Moines, Ja.; Koch 
Lager. — Verlangt 
uniere vollkänbine 
u. neue monatliche 
Lifte, Auf Wuni 
fenden wir unferen 

a Vertreter. 
Poftbefteitiingen 
werden ſamellt und 
vünttlich aus. 
—— geführt. 

Kauft Eure Weihnachtsplallen, ſo lange 
noch welche zu baben ſind. O Tanmen⸗— 
baum, mit Gloden; Ihr Kinderlein Toms 
met: Gin Wlederfchben am Weihnacht 
abend; KleimElähend Weihnachtswunich; 
Stille Nact, beilige Naht; Core jei Bott 
in der Hcbe; Dem Himmel bo, da summ 
‚ih ber; Aineht Ruppredt bei den Kindern: 
das Chriſtlindchen heſuchte die arme Witwe 
und ihre Kind. — Alle die obengenaunten 

Plalten ſind doppelſeitig; Preis 86. 


Melford H. Blunt, Warren, 
Tharles F. Dean, Chariton, Ja.; Loyal 
Matſeh, Fulton, Ja.; Auguſt Eſſenma— 
cher, Harbor Veach. Mich.; Flohd Eſt— 
lick, Columbia City, Ind.; Edward P. 
Feen, Brooffield, IU.; eland MM. 
Gibbard, Eaſt Jordan, Mich.; Charles 
H. Hanſon, Weſton, Ja.; Eliſha Baker, 
Indianavpolis; Harry Banderob, Thorp, 
Wis.; Max F. Carſtenſen. Michigan 
Cith, Ind.; Olgf S. Chriſtianſen, Ridge— 
land, Wis.; Thomas Bell, Des Moines, 
Ja.; Joſeph C. Blake, New Vienna, 
Ja.; William Crow, New Haven, Ill.; 
Kryle Fuller, Freeport, Ill.; Henry 
AnNedenbaugh, Nevada, Ja.; Harry A 


verurteilt hatte, hätte Tchablos halten | 


Scarle3, | 


Harıtı Walter Schulz, Zadion, Mid; | 


Hatshield, And; James Gras | 


es 


13. Place, Chicago: 


Sergeanten 


Harvey Godwin, Newton, Ja.; Gemeine 


Mich.; | 


THESIHUB 


Henry C.Lytton& Sons 
Subway 


Der einzige Bajement-Berfaufsraum, nußihlieklih wohl⸗ 
jeilen, superläffigen Männer- u. Knabenkleidern gewidmet, 


712333311735 
zu ae „" en 


— 


Größtes Bargain 5 
für Männer-Hoien zu 9.05 


Mir ziehen e8 vor, dieje Beinfleider jolchen 
Männern zu offerieren, Die das Einkaufen 
verjtehen md mwilfern, was ihnen andersivo 
angeboten wird. Sole Männer imerden 
dieje alS die bei weitem größten Werte erfennen, Die in 
Chicago heute zur haben jind. Blaue Serges, Caflimeres, 


Cheviots, geftreifte Woriteds md 
Suiting Mirtures, jomie Eismänner> 

ww 
feinem 


nn an 


Hojen. Alle Größen, 28 bis 50 $ 
) 


Taillenmah, zu 


u 
Sohiarbige Armeeihube Tür Männer, 
Chrome Tan, Munfon Leijten, 


Cherteile aus 


MMillan Siberian 
Weften, boppelbrü> 
ftig, bi8 an den Hals 
zuzufönpfen, Größen 
bis 44, 
zu 


Beach Jackets. — 
ſchwer geſtrickt, fließ— 
gefüttert, ohne Kra— 
gen, — Größen bis 


1... 90.29 


—. Garment, 
— — — — en En 5 un. 


Sheet3, Keota, Xa.; Ebtwarb Sartmann, | De? Moined, Ya.; Louis Vandevenier, 
Marathon, AUS Gerald Holzer, Mus- | Vanfield, Wis. 

fego, Wis.; William J. Homann, Vreeſe, In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Ill.z Don E. Jeffrehs. Winterſet, Ja.; Leutnants Arihur Dinsmoxe, Culver, 
ze — Diron, ee Edvard — u Erin, 
Knight, Roſehill, Ja.; Lewis Murdock, Mich.; Sergeanten Roy Bretenſtein, 
Gilman, Ja.; Ruffel Nenrgarder, Teer: | Motine, Ill.; Elmer R. Phelps, Gray— 
field, Ill.; Edward Nyberg, Long Grove, ville, Ill.; Daniel J. Kirkpatrid, Mo: 
Ja.; Frank Wagner, Reedsburg, Wis.; „line, SL; Otto P. Hannemann, 820 
darl E. White, Guilford, Ind.; Wils | Velgit Ane,, Soreit Barf, JIl.; Korporai 
liam Hutchinſon, Fremoni. Mich.; Frank Andrew P. Olſon, 1714 R. Crawſord 
Kinyon, Turkey River, Ja.; David F. Ave., Chicago; Koch John J. Schwe— 
Kirk, Beacon, Ja.; Ehrift J. Klimek, JJ Milwanlee; Gemeine Kohn Ba: 
Roſelawn, Wis.; John X. Lindermann, |Ter, Ridgeway, Ill.; Beo. Box, Agency, 
Given, Ja.; Arthur Minders, Elkhorn, Ja.; Welford Haskerſon, 5932 Nnion 
—* ae —— — Avc., ze pen J. Meyers, —* 
Mich.; Grover D. Pike, 296 arren gara, Wis.; Clarence Olſon, Kenoſha, 
Ave. Chicago. Di Dra Randall, —— IL; Sn. 

. } a 545 c — 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: Zaxtt. Enfield. A.. Sohn ñ. &aben, 
Major Kohn E. Morrifon, Becher City, 2517 Safjon Blyd., Chicago: Theedore 
Ill.; Leutnant Sidney A. Prarſon, 621 Jolly, 2904 38. Place, Chicago; Stan⸗ 
Sheridan Road, Evanſton, Ill.; Ser— 


ley Madvey, St. Charles. Ill.; Edwin 
geanten VPearl Eugene Burton, 36024 M. Nixon, 4858 Monticello Ave. Cbi— 
Vernon Ave. Chicago; William Shan- cago; John W. Reed, 2656 Warren 
non, Flint, Mich.; Korporale Stanley | Ave., Chieago; Samuel Vandel, Line⸗ 
Darnell, Eouneil Vluffs, Ia.: Kohn N. |dilke, Ja; Harold Wilfon, Des Moincz; 
| Davidjon, Croßmell, Mid.; Ray Zim- Jowa. ER F 

my, 4900 N. 28. Str. Hawthorne, Zi; Leicht verwundet: Leutnants Ham - 
Koh Fran! MNuliy, Derroit; Gemeine |mond D, Birke, 241 8. Bine Str., Chi— 
Thomas MD. PVeresford, Epworth, Ka.;|eage; Armin Elarendon Zrant, Mil- 
Clarence %. Fuller, Ft. Dodge, Sa.; | wauke; Milford Arthur Leah, 934 
Wactatv Caficstt, Detroit; Hillary, G. | Lineoln Parkwan, Chicago; Sergeanten 
Howell, Wlountsville, And.; Harvey | Kery E. U. Vennett, Daftown, Ind.; 
|telfan, Villisca, Ia.; Norman %. Mn: Clyde X. Boardman, Murora, U; 
Igid, 2359 Grand Ave., Chicago; Frant|Frederid W. Hanfen, 171—36 Lowe 
Manion, Indianapolis; Maurice Mor: |Str., Chicago; Ktorporale Rinold Ni 
gan, Kankakee, II; Fred Mueller, | hola Duren, GCazenovia, Wis; Ediv 
Monroe, Wis.; Macfello Rizzetto, 3822 |P. Daoicbinsti, Milwaukee; Names ©. 
W. Madiſon Str., Chicago; Henry T. aeg nd. ; George W. Peter- 
| Smith, Mifhatvafa, Ind. jon, - Oregon, Wis; Mrthur Nelion, 


| ; e Genterville, Ir; Wr, Walih, hebor 
| Leicht verw t: Sergean IAhde Leuterville, Jg.z Win. Walih, Sh 
| unde ergeanten Clyde gan Falls, Wis.; Medaniter James 


Öreenwalt, Maſſona, Na.; Howard alas, 2813 ©. Sawndale Ave, Chi 
r > 2 — De m me Mm < . h = 
|Reece, 5515 Gmerald Ave., Chicago; | cag9; Jos Larjon, 2a Croife, Wig; Ge⸗ 
——4 ——— * Wirone | meine Michael €, Egler, Marihiield, 
Ave., Ehicago: Gemeine John Bazell, Ruben Magnufon, 4250 N 
13146 Federal Str., Ghieangu; Tnrus —* En 
ur ; 1. 0 Avers Ave., Chicago; Morſe Beattie 
Frohock, Viroqua. Wis.; Fred MeDo⸗3 * er en 
nald, Ames, Ka: Krant Schull, Cor; |Nalamazoo, Midh.; War. G. Yırbie, 
—— .. ar OT IN Hinelander, Wis.; Joh Ellett, Com 
ining, Na.; George Swanſon, Ottumwa. IIch, Wis.: leiter Garbner. Genterbile 
Ja.; Walter Cooper, Kaulauna, Wis.; 3 * 
— = RRSTERE Mia. ie | a5 Senrge A. Henderſon, Mill Bribge 
Ne Temers, Phillips, Wis.; William | und Barry Point, Niverfide, II.; Beter 
‚Hilton, Indianapolis; Larry Johnſon, Kenne 1729 ® 24 Str Ghicago: — 
er = . a 2 x u 9 s. 04, SE, ‚ lu 
ie St. Bois, SIE; James B. Ser, gen, Marinerte, Wis.: Edvard Year 
Sigournen, Ja.; Stanley Kryſinsti, re mer mare az —— 
| mir . Riiñ̃ Munuie MRır: Dowsfn, Milmaufee; Anthony Mudlaff, 
Mihvaufee; William Moautn, Fhillips, | Detroit: Sarrtt Noble, Gharfevoir 
Wis; Frederid Moszie, Detroit; Hu. | an: Pa — —— ec 
> , 2 E 8 4 J N lit Sur Pr 
Müller. Iron Mountain, Mich.; ——e——— Sam en 1 Bingen an 
aN . u . 2 | .> Fu d , 
I®. Myer; ver Moines, Dt, dames Fin Leroy Philbrook, Rock —8 AU; 
Fieite, !ppleton, Bis. ; William za | Nofeph Radlic, Detroit; Ynle Ritten- 
jmuelfon, Des Motnes, Ian; Carl Henrh | donife Arlineton u, ’ Sred Sweet 
Schoetzow, Mearcellus, Mich.; Ferse m Adams. Sir, Chicago: Benja- 
my 7 3 m 2 em . 1 2 Zen . , 
| OBER, „ Fontiae, ‚ic.; Domes | im Goonen, 1502 N. Cleveland Avc., 
il en — STONE, eng: Yrant Hedlida, Maniton 
Milwautee. * ER u u 
gen — Wis.; James Howarth. Maher, Ill.: 
Iſaace Jones, Indianapolis; 
Knueppel, Milwaukee; Gpolit Leichyt, 


Zwei⸗SStück Männer⸗ 
Unterzeug, wolle⸗ge⸗ 
miſcht, Hemden und 
Hoſen, Größen 36 b. 


44— per 82.25 


a 4 4 1 41 1 1 4 4 4 14 4.43 


Vom Nachmittag. 
Gefallen: Hauptmann Edward Leo— 
3 Mich» Garner | ’ 4 

nach, Grand Napids, Dic.; Sergeant 2456 1. Ahlaud Ave, Chicago; Ne- 
j FRE Sell, so. — DND.; wes Inmald Romcranle, Boutan, Ia.; Alvin 
meine Harley Averh, Lerinaton, Mic.; |. Reed, Notome, Ind.; Cup M. Rob 
Inofepd Nein, Madifon, Wis; Michael! iham, Libertn, Ia.; red Schrader 
I = . m * ’ * ⸗ 2 2 ro 
|Teönial, Hamiramd, Mic.; Job Mar: | Salfıran, Mid: Paul R. Shaffer, 3216 

— SIE, Mlfeed Radandt, | Sf 92, Str., Ghieano. 

Kon Sallioite. Ecorie, | Vermiist: Gemeine Roh €. 
Mich; Ehrift Endres, Simman, Ind; |Sigue Citt, Ia.; Walter A 
Charles Torion, 2937 9 B u Hu, Id. Uer A. 
—3 m me ı dan uren Sir, | Meleansboro, Ill 

E ur i 

Chicago. — eGefangene: Leutnant Rahmond Da 
An Krankheit geſtorben: Kranken- vis Danville, NL: Gemeine Duncan 
pflegexin Alice Murphy, Battle Creet. A — ——— 
egerin Alice Vurphy. Battle Eresl, |Garpenier, Lanting, Mih.; Cecil €. 
Wilhoit, Kanſas, Il. 


—8 


9 


Bowers, 
Sahers, 


WMich.; Sergeanten Warren H. Bruſt, 
741 Ookwood Blod., Chicago; Hugh P. 2 
Murphy, 5216 S. Homan Nve., Ghi: | Nachtrag. 
— Bern, | Gefallen, früher als vermigt gemel 
Ill.; Auguſt Kukla, Bay City, Mich.; det: Gemeiner John H. Koehn, Fort 
Schmied Charles Walden, Jefferſon- Wahne, Ind. J 
ville, Inde; Gemeine Ruddy M. Bach-⸗ Schwer verwundet, früher 
aus, Oakfield, Wis.; Cornelius Barke- mißt gemeldet: Trompeter 


9 


als v 
det: Harry 
Ina, Holland, Mich.; Harold Bed, Me- | Thomas, Flint, Mich. * 
naſha, Wis.; Richard Hower, Sher-, Leicht verwundet, früher als vermißt 
wood, Wich. Alfred Meyers, Tentopos |gemeldet: Gemeine James &, PBetter- 
lis, Ill.z John J. Wertmann, Aurora, Ten, 1231 _Blether Str, Chicago; 
III; Kohn W. MeGranahan, Newhall. Charles A. Schmitt, 1007 R. Wincheſter 
Ja.; Frank P. Meis, Lemars, Ja.; Ro⸗ Ave., Chicago; Albert H. Teich, Ber— 
ert V. Neumann, Fairdiid, Wis.; wyn, Ill. —* * 

Harry B. Rusmiſell, Standford, Ill.; In unbeſtimmtem Grade verwunder, 
Emil H. Sabrowsky, Albanh. Wis. Al⸗ früher als vermißt gemeldet: Gemeine 
|bert ©. Schäfer, Winihrop, Ka; Richard | Earl Clarence Benjamin, Bancrojt, 
| Hermann State, Mellen, Wis; Harley Wis.; Ray, Voyer, Ewing, Ill.; Clif 
Vandament, Keokuk, Ja. [er 2 ——— — zn: 
1 — 7— fon Bau Gaizumas, Clinton. Ind.; Auguſt 
Schwer verwundet: Leutnant m IM. Hans, Enfield, SI; Kohn Schutten, 

* Milwaukee; Richard E. Siewert, Brant, 

Mich.; Roy W. Smith, Michigan Citv, 


Ay 
er 
x 
Tr 
q 


Smith, Milwaukee; Sergeanten 
F Reed, 2214 Keating Ave., Chicago: 
Fred S op ’ aylt3+ Gornarırf \ 
IR Saufen, Mapib tiver, daic.r Ges O3 Diet Taben, Grescent Gin, SIT. 
Imeine Hentiy Conlen, Reedaburg, Wie; dohn A Winedt, Stevens Point, wie. 
Franf Donovan, [it St. Louis, JIL.;| m ZIeHE — Br 
Leo Apfelbed, Colby, Wi3.; riederich gemeldet Gemeine Edioin a jet Sehe 
Dever, Weit Vend, Xa.; Brune Des ling, Dienomonic, Si8.; sohn ©. Mur: 
rengowäfi, 2833 N. Ridgewan Nve,, 1A, Weit Bors, Wis.; Robert Neivlin, 
Chicago: Mathew Flod, Norivalf, Wis.; — ——— * * D’Shen, 
Non Hoden, Wintbrop, Ia.; Wellington |7 ge R 8 ee 
Raivling, Milwaukee; Orville Wiljon, Gh sr Srant A —* —* 1316 
Galesburg, AIL.; John Mitchell, Wheat- | 510080} Samaus, 


field, Anb.; Wit, N. Mopre, Bloomfield, Barry Avc., Chicago. 


—— — 
z e ceſet die Bnmagpoſi⸗ 


land Ave. Chicago; Donald Patterſon, 





— — — 


Quote überfhritten. |,„Beilt Enten 
Bruch wie ih 
meinen heilte‘ 


| Alter Seelapitän Purierte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte gelingt 
batten: „Operation oder Tod“. 


Sein Heilmittel und Buch frei verfandt, 


Kaditän Collings fuhr diele Jahre auf Eee, 
dann befam er einen fchlimmen bdoppelten 
IWrudh, der ibn binnen Kurzem nidt mur 
wang, an Yand zu bleiben, fondern Ibn aud 
Sabre laug an Xett felfelte. Er verfucdhte enten 
Soltor nad) dem andern und ein Yruchband 
nach dein andern. Steine Erfolge! Scließlich 
wurde er fıd) bewußt, daß er fih entweder 
ner nefübrliden Operation unterstehen oder 
fterben müßte, Er tat feines von beiden, Er 


Die Kampaaneleitung der Sam: | beilte fi feibft, 
lung zum ®eften der Kriegermwohls | 
fahrt jchöpfte geflern abend neuen | 
Mut, als die Meldung einlief, daß | 
der Staat, mit Ausnahme von Chi⸗ 
cago und Coof County, die Quote 
von $4,250,000 erreiht und fogar, 
um $416,788 überichritten habe. Für | A 
Chicago mar der gefirige Tag der | 
I fchlechtefte der aazızen bisherigen | 
Yund dir wenigftend die Hand brüf- | Kampagne, nur $553,775 war ſein 
ıten!“ Ergebnis. m Ganzen waren bis 
on) Mährend die beiden Verliebten jo | geltern abend $5,765,358 aufge: | 
|daftehen, it Gerhard nachdentlich bracht, es fehlten mithin noch $2,- | 
auf und ab gegangen. Plöklich! 735,000 an der Quote, und ba bie 
tommt ihm ein toller Einfall, Kampagne morgen abend gejchloffen | 


Er,” — 

PR . y . . : . . — 3 8 | 

Diesmal er- hat im vorigen Jahre in einem fernen Wird, fo gilt es, bis dahin noch etwa 
:$100,000 in jeder Stunde aufzus| 


ſcholl dieſe ebenſo freundliche als | Regiment gedient und ift zum Unter: | * = = 
turze Begrüßung ſchon bedeutend ‚offizier befördert worden. Wie, ivenn bringen. = Sammler werden bis 
kräftiger aus dem Munde des Refe- er in Heinzens Mantel ſchlüpft, deſ en . ee noch mit Anſpannung 
rendars Gerhard Weiſtriß, der ge- ſen Gewehr und Helm nimmt und os, —* on u... en 
fommen mar, um heute am 1. Aprilj für in ein Piertelftünddhen Poiten | Q — * La Salle ihre letzten 
ſeinem Freunde und Korpsbruder ſteht?! Heinz mit dem Zivilpaletot RR * ten. — 
Heinz Dergentin, zur Zeit Einjährig- Gerhards über der Uniform und mit Bleiben in Tätigkeit. 
Hreiwilliger im ..ten Infanterie-/ dem Hut wird ſicher nicht erkannt Samuel Inſull, der Vorſitzer des 
regiment, zu den heimlich erwarteten werden. Heinz macht, als ihm Ger- ſtaatlichen Verteidigungsrats, hat | lumgsmethode in feinem eigenen Heim obne it. 
Gefreitentnöpfen zu gratulieren. Der hard den Plan augeinanderfegt, zu: | aus. Wafhington die Meldung mitz | &u 2 Gala Tas al" Su mass De 
brave Heinz, genannt der Dice wegen jeıft Schivierigleiten. Aber jchliehlich | gebracht, daß die Verteidigungsräte ee ee WEBER 
jeines durch jo manchen Männertrunt I Stjes herziges Bitten bejiegt feine | der verfchiedenen Staaten fich noch | acer fofort — gleich ient — ehe Ahr diefe Sie 
erworbenen Leibesumfanges, Jah! Bebenfen. Der Taufh wird fchnell | nicht auflöfen, fondern organifiert — 
nichts weniger als feſtesfreudig aus. vorgenommen, und freudeſtrahlend bleiben ſollen, weil ſie dazu auser— 

„Nun ſag' man bloß, Mann des zieht Heinz mit ſeiner Ilſe in die ſehen ſind, der Regierung bei der 
Ruhmes, was iſt denn mit dir los?“ nächſte Querſtraße, um ungeſtört mit Rückwandlung des nationalen Le— 
fragte nun Gerhard Weiſtritz. „Ich ſeinem Lieb plaudern zu können. bens in den Friedenszuſtand wert- 
dachte, du wäreſt heute Gefreiter ge Ungefähr zehn Minuten ſind ver⸗ volle Dienſte zu leiſten. Eine ihrer | 
worden?“ ‚gangen, und Gerhard Meiitrit denkt | Hauptaufgaben wird die Förderung | 

„Sp, du dadteft? Na, da frag’igerade: „Na, nun könnten die mit Det Erzeugung bon Nahrungsmits 
mal meinen Häuptling, was ber dazu dem Schmufen bald aufhören, damit | teln und Brennjioffen fein. Die An⸗ 
dentt! Ich und Gefreiter! Ha, ha, ich Iffe püntilich zu Hauſe abliefern | [prüche, die an Amerika im nächſten 
ha! 63 ift zum Blöbfinnigwerden!|fann!" — als ji die Kafinotür | Jahre inbezug auf Nahrungsmittel 
Weißt du, was er Beute zu mir ge: | öffnet. Man faat: „Ich dante Da gejtellt werben, ſind riefen? 
jagt hat? „Sie Einjähriger, wenn meine Herren, bitte laffen Sie fich | groß, wie Herr Inſull ſagt. Beſon⸗ 
Sie glauben, daß Sie heute zum ©r- nicht weiter jtören! ch fenne ja den | ders gilt das bon Zeiten, denn an Groier Weihnachtsverfauf zum Beiten 
freiten befördert werben, jind Sie| Weg! Weiten Dank und noch recht Fett hertſcht in gang Europa, bei der Schützlinge des Vereins. 
bon einem geradezu franthaften Op: | viel Vergnügen!” — (63 war der Ge= | Er Allijerten ſowohl WR m beit, Am Zommenden SFreita rad: 
timismuß befeelt! Bei Jhren, gelinde |neral. Im erften Augenblid war ventralländern, fehverer Mangel, | ns mei lihr.ı di > = 
aefagt, habmebüchenen Leiftungen | Gerhard ratlos. Dann wie der Bliß und Amerita wird dieſe Lücke zum mitags zwerhr, wird zu, Zineonn 
— er rd Tall 5 5 | ten Teil ausfüllen müffen. 'stlubhauje, Germania Place md 
tönnten Sie günftigften Yalles mal’an das Schilderhaus, und gerabe ala I SE ee Anmweifiung ber Strienz IN. Clark Strae, der zweitägige, 
beförbert werben, wenn Sie ſchon der General dort anfommt, reist er | ;nbuftriebebörbe — nd ſeit längerer Zeit forgfältig 'vor- 
‚ur Landwehr — Aufgebot⸗ ge? das Gewehr bon ber Sauter UND | Baupläne im Staate Xllinois, deren | bereitete Weihnadhtäverfauf des 
een „lter [präfentiert, daß e3 eine freude it. | Yyusfünrumazfoften auf $10,000,000)Wobltätigfeitsvereins „Geiellicaft 
er —— I. it es vet, mein Sohn’, |veranfchlagt find, zur Ausführung Erholung” eröffnet werden, Diele 

5 2 r pi Jet der General, „guter Griff! Wer | freigegeben worden. | Bereinigung unterftügt jeit Sahr- 

en a re er jNind Sie! DO Die Aushebungsbehörben haben [zehnten regelmäßig monatlidy eine 
2an. ‚Was nicht iſt, tann ja nod) | ‚ „Einjährig = Sreiwilliger Dergenz | MWeifung erhalten, mit der Klaffis | ganze Anzahl hilfsbedürftiger deut- 
werden! Apropos Je! Ich habe tin! Achte Kompagnie, Herr Genes | fizierung aller Regiftranten Fre} re Männer und Frauen, und ge- 
ie borhin getroffen, fie laßt did) viel= | zal”, Iautete prompt Gerhards Ant- hören, doc foll die Klaffifizgierung | rade im berflofienen Sahre waren 
.al® grüßen und hofft bich morgen | wort. in allen Fällen, in denen fie f[hon|die an die. „Erholung“ geftellten 
nachmittag bei ihrem Ontel — „Noch nicht Gefreiter?“ begonnen worden iſt, vollendet wer- Anſprüche ſehr bedeutend. Die 
hätte er geſagt: „ſtrahlend im Glanz „Rein, Herr General!“ — den, und auch über Berufungen, Damen hoffen deshalb, daß fic) das 
der Sefreitentnöpfe ) zum Efjen, wie „Nehmen Sie dad Gemebr über! [die eingelegt find, foll entidhieden Publikum recht zahlreich zu diejer 
verabredet, pünktlich antreten zu es Gerhard job da3 Gewehr wieder werden. Die körperliche Unter- Veranſtaltung, die an den beiden 
den auf die Schulter mit berartigem suchung Militärpflichtiger wird ein- | Tageır bon nachmittags "bis fvät 


9 Y. ® ' J m f ie 3 2313432 ae : * ı & . ir . 
„Auch das noch! Menſch, Menſch, ſcharfen Rud, daß der militäriſche geſtellt. das bezieht ſich aber nicht abends abgehalten werden ſoll, ein— 
ich ſoll ja morgen auf Wache ziehen, Vergleich „wie 


— E — ſo'n geölter Blit“ auf die ärztlichen Beiräte. Allen finden wird. 
damit, wie mein Hauptmann ſo ſchön | nicht unangebracht war. Der Gene: Vorladungen vor dieſe muß Folge Il 
jagt, die wenigen militärifchen Stennt: | tal fchien denn aud) mit dem, was er | gefeiitet werden an 
wijfe, die ich befäße, nicht ganz ber= gejehen, äußerft zufrieden zu fein! 
ioren gingen!“ Freundlich grüßend ging er mit zu⸗ 


„Ra, das läßt ſich denn ja leider friedenem Schmunzeln ſeines Weges. ſthöfen —*56 a en 3 
nicht ändern. Ich werde dich ent- Inzwiſchen hatte ſich Heinz des Mangel an Arbeitskräften ſich jo | OT Yieman ; Handarbeiten, Pup- 
| i fühlbar, daß die Nah- Pen, Frau A. Boutour; Leinen» 
Nah 


nf von Fachleuten 


Telepbon Monroe 2697 


Der Die 
zum Anpafjen von 
Apparaten für Minneialtungen, 
Stügbändern und 

Brucd- 
bändern, 
Gummi-Strümpien und Supporters, 
Sünklihen Armen und Beinen 


ftcht anferen Kunden zur Verfügung. i a 
(Seit 58 Jahren etablirt.) Fabrik⸗Preiſe 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
Sifen Bid 6:30 Abdd. Sonntags von 9—1? Uhr Vorm, 
Anpaffen und Verkaufen erfolgt nur in unferem Verkaufsraum, 6. Floor. 
(Benust den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apothefe, 


Nber nur in Staat, nit ine Chica- | 
goer Bezirk. | 


Wichtige Friedensarbeit. | 


Die jtantlihen Berteidigungsräte iind 
berufen, fie zu leijten, — Ein Not- 
ichrei aus den Schladhthöfen. — Ein 
verrüdter Streid. 


| 
| 
| 
| 


l 


Nicht befördert. 


moriſtiſche 


0 


„n Tag, Dider!“ 
Keine Antwort. 
„N ag, Dider! 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aufge 
ihmitten und Fur braudit nicht von 
Bruchbäntern gequält zu werben. 
Rapitän Collings machte aus ſich ſelbſt und 
ſeinem Zuſtand ein Studium — und endlich 
wurde er dadurch belohnt, daß er die Methode 
fand, die ihn zu einem geſunden, ſtartken, le—⸗ 
bensfräftigen und alüdliden Manne ntachte, 
Ein Feder fann fi derfelben Wicthode bedies 
ner, fie ift einfach, leicht anwendbar, ficher umd 
billig. _ Dede Berlon auf der Welt, die einen 
Wruch Dat. follte dad Buch don Kapitän Kol» 
IinaS haben, das ausführlich erzäblt, wie er fih 
|felbft beilte, und wie Jeder diefelbe Veband— 


Freier Bruchbuch⸗ und Heilmittel Konpon. 
ſtapt. W. A, Collings (Inc.) 

Box 35 C, Watertown, N. D. 
_Qitte, Senden Cie mir Ihr_freied Bruch 
Heilmittel ınd Bud, ohne dab ih mich das 
durch irgendwie berpflichte, 
ERS: arsch nase aunen 


Ndreife 


—no 


Scenihaft Erholung. 


Arbeitermangel. ren: Deutihes Altenheim, Frau 


ihuldigen und Alfe arüken. Adieu, Freundes erinnert. Fröhlich kam er, | bedenklich 1? A ca 
"Dider, Kopf hoch!” mit feiner Ilſe un —— und rungsmittelverwaltung das Kriegs— | laden, — Frau 8 Dämide; 
- |departement erjudt bat, alle frei Candy, Margipan, Frau Bene TAN. 
Nein, «3 ließ fich wirklich nicht ; wieder in einen Soldaten. Als Ger- willig in denStricgsdienit eingetrete- en. Kaben u 
indern: Heinz mußte auf Wache zie- ;bard ihm das kleine Erlebnis mit nen Leute, die rüber in Schladt- Frame R "hd Tas, 
ben. Natürlich waren feine Gedan-|dem General erzählte, dachte er nicht böfen gearbeitet Daben, zu u F 
ten ganz imo anders als im tönig: | weiter darüber nad). Nur das tam urlauben. Der Schlachthausbezirk a R ; N : 
(schen Dienit. Er jah immer wieder ihm flüchtig in den Sinn, daß der braucht mindeſten⸗ 7500 Arbeiter, RANGE MIR abends wird e3 
oor fid) Zlies trauriges Gefichtchen, | General feine Griffe ſchwerlich ſo ge- wie Everett C. Brom, ‚der Präfi- Wer e gediegener Unterhaltung 
wie fie von feinem Mikgeichid hört. lobt haben würde. ls Gerhard am dent der Chicagoer Viehbörie, jagt. kan t fehlen, und die Leitung des 
Nah einem unverbürgten Gerücht [Nächften Vormittag auf dem Kafer- | ı Programms hat Frau Heinrich 
ſollen derartige Gedanken nicht ge | nenhofe ererzieren mupte, bemerkte | oe Roop, 5520 22. Str. An. yeine übernonmten, Mitwirken 
zabe bazu beitragen, daf; man beim |Ct, baß der Herr Dberit eine ehr ans netter im einem Strafhinagen- m — —⏑—— 
Wachtdienſtüben beſonders bei der gelegentliche Unterhaltung mit Hein— en en Anklage auf | wegener, Lydia Ickes, J.Kahler, 
Sache iſt. So kam es denn auch, zens Hauptmann hatte. Auf ER | hnersnt zugezogen J Ner- Elſa — Rad, J. Tobe, 
daß Heinz verfchiebentlich fehler be- mal wandte jid) der Hauptmann herz ne au — Sie Cobesitrafe * Koehn, B. Meienſchein, G. 

sing, die beim Milität mindeſtens zu um und rief: „Einjähriget Dergen⸗ Itteht.. (Gr wurde geitern bon Bun. —— man 
den jchiweren Verbrechen gehören. tin. seinz rief, Imie vorgeſchrieben. Amn iſae 24 inter $50C Beſten geben Frl. May Doelling, 
— Hier“ em © — Foote unter 35000 Frl. Soͤlvia Bargman, Fri. Ida 

Der Herr Hauptmann, der höchſt- ein „Hier mit einem Stimmen uf |Yürgichaft geitellt. — * tat, St. . 
eigenbeinig Das Ererzieren beauf- Land, Daß bie Tferbe in bem made | orencr Böhme, aber — — Bm ED: Se 
jichtigte, nahm baher aud häufiger | Stall beventlih mit bem Ropfe | ninnner oil am 9 — nr * e. Sihpad) und ze. 
Gelegenheit, Heinz in freundlicher | wadelten. ; ' leinem "stroftwogen abfidtlih in |; Auf ach m tele: Har 
Meile zu fragen, ob fein geiftiges | „Ach Gott, ma& mag id num Thon | en * — ———— — Bir Renf und am Klavier Herr C. 
Uhrwert noch funftioniere, ober ve rg nee ge — 26 bineingefahren jein Drei von — — Sl, Flijabeth 
ihm einiae Ameifen ins Gehirn ge- | IeiN3, während er ich mit taſchen nn a hen ar Er | Darder und Frl. Louiſe Veſey. 
Be A und bergleidhen mehr. | Sprüngen dem gefürchteten Heren |. ie Noch * Base er das Sichtel-Duartett, Tiroler 
Zum Schluß fchärfte der Hauptmann ;Oberft näherte. Doch gegen feine]. a a ae mit Seren Marchetti au 
noch dem wachhabenden Unteroffizier ſonſtige Gewohnheit 7 Ag * 2 u e- —— wird ſich wiederholt hören 

dringend ein, ja auf Heinz zu achten. aſſen. 


ſah ihn dieſer Un vor 

freundlich an und hielt dem über= |“ —. ** 
Der Brigadefommandeur ähe heute raſchten Heinz folgende Anſprache: geſtern der Bundesbehörde über— 
im Kaſino, und wenn irgend einer 


„Wie mir der Herr General mitge- geben wurde. 
S ° i „ı Si f Poſ ee — 
auszufreſſen, ſo ſei es der Einjäh- ſeht gut benommen. Insbeſondere Wer ſein Grundeigentum ver- Der Freundſchaftsbund der 35er 
rige Dergentin. haben 
* 


* verwandelte ſich, allerdings ſeufzend, 


* 


Des Hochverrats angeklagt. 


— ⸗ f ĩ—— —— 
Freundſchaftsbund der 35er. 


dem Herrn General Ihre kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen kündigt für heute Abend den Beſuch 
ſchneidigen Griffe und Ihre friſchen, Zweck durch eine kleine Anzeige in des deutſchen Theaters im Buſh 
Vom nahen Kirchturm ſchlug es eht militärifchen Antworten gefallen, | der „Abendpoit”, Temple an. Gegeben wird das 
1 t Uhr In ſeinen tenennafien  penn aud hr Serr Hauptmanıt — reizende Luſtſpiel Oskar Blumen— 
ni? ehuilt Das Gewehr nicht fo ganz zufrieden mit Ihnen iſt, thals „Die Fee Caprice.“ Nach 
ter dem Xrm, pendelte der Ginjäh- will ich Sie doch, und zwar auf ſpe⸗ der Vorſtellung gemütliches Bei— 
— Dernentin lanafam nor stellen Wunfch des Herrn General, ſammenſein im Vereinslokal, 
Q 8 Br * an 2 tofent. | Bi 2 Mpinituho 558 er 
ne Offisierstafino auf und ab. ‚mit dem heutigen Tage zum Gefrei- JEine hausliche Behandlung gelietert von j Biebers Weinſtube, 553 Weit 9 
Ber 1 x Wirtſchaft!“ tnurrte en befördern in der Hoffnung, daß Eine: der ihn hatte, Avenue. 
erfluchte teil BE on. |Shnen diefe Auszeichnung ein weites | Frühling 1893 wurde ih von Musi | 
Heinz. Jetzt ſind ſie bei Ilſes Sn | | el- und entzündlidem Nbeumatismus er- | 
ariffen, Ich litt, wie nur die miffen, die 


N) 
* ſrer Anſporn ſein wird.“ Sprach's 
kel wohl alle ſo recht vergnügt, und lennen, über drei Jahre daran. Ich 
erte ein Mittel nah dem an.ern ud 


I 
uw * ing lächelnd mit dem etwas den 
nz ; Affe und ging läche \ 'E: 
ich muß; hier wie 'n blöbfinniger am Kopf Ichüttelnden Hauptmann von | n >»it nad dem andern, aber was 

| n Grleidterung erbiel! war nur Actls 


u 
Id 
: re dannen. 
Mitten in diefen freundlichen Er: | 
ften Schred in die Bruft und murs| 


* * 


Rheumatismus 


1 


dorth 


m— —— |. 
Wollen mehr wiffen. 


Die fünf der Webertretung des 

. Shlichlich fand ic ein Dittel, das ‚Spionagegefeges angeflagten Sozia- 
mich dollitändig beilte, fo daß !r ni 'lir itel 3 ; An—⸗ 
dergelehrt iſt. Ich habe Verſchiedenen liſten ſtellten heute durch ihren An 
aegeden, die fhredlich Iran und foner beit: walt Seymour Stedman bei Bun— 
u desrichter Landis den Antrag, die 
nöhte, dab Jeder, der an Rbeuma· J Bundesanwaltſchaft zu beauftragen 

in irgend einer Form leidet, dieſes ; — er 2 i * 
wunderbare Heilpulver probiert. Schickt m einer Schrift die Anflage aus⸗ 
führlich zu erklären und zu begrün— 

den. Der Richter behielt ſich die 

Entſcheidung bis ſpäter vor. 
— ——— 


"cn Gent ein, fendet einfach Euren Pas 
Kurz und Neu. 


cuf und ab rennen! 
2 ENz | Heinz aber warf fich nad) dem er 
wägungen ftußt er. QIäufchen ıhn |, = —: 


jeine Augen oder ift e& Wirklichkeit? | inelte vor fich hin: „Was bin id) doch, 
*röhlih lachend fommt fein Freund |;;;, * tüchtiger Soldat‘ Ich mache | 
u M BER... 2 ® u ti 4 2 | 
er Weiſtriß an und neben ihm jetzt überhaupt keinen Dienſt mehr, 
u autes dann bringe ich e3 ficher noch zum 
. General.“ 


‚Na, was faaft du nun, men umd Möreffe per Bolt und ich ſchicke 
Wir| 1 5 
„I Diefe Meinung 


es Euch Lofterfrei, um c3 au probieren 
Nadder Ahr e8 nebraucht habt und es fich 
al3 daS Inngerfchnie Mittel zur Heilung 
Gures Nbenmatismus ermwiefen bat fünmt 
hr den Krei3 davon, einen Dollar, einfen- ME | 
den, aber wohlverftanden, ih soill Euer | 

| 


Diderhen?” lachte Gerhard. änberte 


2e- t aud) | 
“. ’ mn® ahtt —_ | 2 | 
haben Dit Be — rn Inicht, al3 der Hauptmann zu ihm am | 
fe, zeig’ Doch mal ber! 


„Kinder, tut mir den einzigen Ge: | jelben Zuge tagte: — * 
ſalien und ſchwimmt ab! Der Ge- ud die Sce En * Ze 1a, | 
neral ift heute im Kafino, und wenn | Santivehr zweiten Aufgebots! 
sch mit Euch fo gejehen werde — na, —— 
ich bante!” — 6&3 aibt Spazierjtöde, die eine | 

„Aber, Heinz!” feufzte Jlfe. „Ich |verblüffende Aehnlichkeit mit ihrem | 
mollte Dich Doch fo gerne mal jprechen | Träger haben. 


- 


Geld nit wenn Ihr nicht fo zufriedenge- 
ftelit feid, dab Ahr e& einfenbet. At bag 
nicht billige Darum no länger leiden. | 
wenn Eu fihrre Heilung foltenfrei una | 
boten wird? Bönert nicht. Cchreibt beute, 
art 9. SIadfon, ir. 96 E, Gurneh 

Aldg., Evracule, N. 9. 

Herr Radfon ift verantwortlich. 
*rflärııma mabrbeittaemäß. 


0927fp10,24018,227 05,19043 


| * Die Bolizei ift angawiejen wor: 
den, alle Straftwagen anzubalten, 
weldje feine jtaatlicye und jtädtische 
Lizensichilder haben. E38 foll deren 
Sunderte geben. 


Dbige 


| Abendpoſt, Ghicags, Dienstag, den 19. 


Die folgender Damen werden an | 
‚den Verfaufstiichen den Vorfik fir: | 


— vu» Y I F 454 J— In . = ” Cr. 
In den Schlahthöfen macht der Chriittan Meier; Schürzen, Frau 


——— 


November 1918. 


Balar der — 


Gr wird morgen und am Donnerstag 
abgehalten werben, 


Die von Baitor E. A. König De» 
diente Zionsgemeinde an S. Aſh— 
land Nve, und Haftings Str. wird 


ihren Baſar, den ſie der Influenza— 


epidemie wegen hatte verſchieben 
müſſen, nunmehr morgen und am 
Donnerstag abhalten. 


Wie alljährlich, ſo werden auch in 


dieſem Jahre die vielen, in der gan— 
zen Stadt zerſtreuten Freunde der 
Zionsgemeinde herbeieilen, um dem 
Baſar zu einem Erfolge zu ver— 
helfen. Es iſt zugleich eine Gelegen— 
heit zur jährlichen Reunion aller 
Mitglieder und Freunde der Ge— 
meinde. Doch iſt die finanzielle 
Hilfe keine Nebenſache, da die durch 
den Bevölkerungswechſel mehr oder 
weniger geſchädigte deutſche Zions— 
gemeinde dieſer Unterſtützung von 
ſeiten dieſer Freunde dringend be— 
darf. Jedermann iſt willkommen 
und hat auf dem Baſar Gelegenheit, 
angenehme Stunden zuzubringen. 
EEE 
Ev. Johaunesgemeinde. 


Bajar und Nufführung von „DTünnts | 


lings Hochzeit“. 

Einen großen Baſar wird die Ev. 
Johannesgemeinde, Mohawk Str. 
und Garfield Ave., Paſtior Alfred E. 
Meyer, am morgigen Mittwoch und 
am Donnerstag abhalten. Die all- 
gemeine Teuerung macht einen Zu- 
[Huf zur Gemeindefafjfe dringend 
notivendia, und fo bittet bie Gemet.t= 
de alle ihre Freunde und Gönner 
um recht zahlreiche Beteiligung. 

Der Bafaransfhuß hat fich bes 
müht, inbezug auf Unterhaltung et= 
was Befondere® zu bieten . Jeder 
Käufer einer Eintrittsfarte erhält 
ı elegenfeit, wenn er Glüd hat, eine 
\ Tonne Kohlen zu erhalten, und an 
| beiben Abenden wird die Auffüh- 
Irtung „Däumlings Hochzeit“ unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt 


|von 90 Kindern der Sonntagsichule dl 


| gegeben. Auch für mufifalifche Dar- 
|bietungen und andere Unterhaltung, 
für eine Shießaallerie u. f. m. it 
geforgt. Am Donnerdtag nadhmittag 
findet ein Kaffeefrängchen bes 
Frauenvereins ſtatt. 

Erfriſchungen aller Art werden 
wie ſonſt gereicht werden. Daß der 
Preis für das vollſtändige 
Abendeſſen 50 Centis beträgt (für 
Kinder unter 10 Jahren 25 Cents), 
wird niemand bei den gegenwärtigen 


Lebensmittelpreiſen verwundern. — 


Kaffee mit Kuchen, Rahmeis, Limo— 
nade u. ſ. w. werden ſelbſtverſtänd— 
lich zu haben ſein. 


— —— 
Erde zu Erde. 


Turner Auguft Gerhardy geitern auf 
Waldheim beitattet. 

Unter großer Beteiligung it ge= 
ftern nadhmittag auf Waldheim Herr 
Auguft Gerhardn, einer der Gründer 
des Turnvereins Aurora, beſtattet 
worden, und die Herren George Lan— 
dau und Auguſt Behrens widmeten 
ihm warm empfundene Worte des 
Nachrufs. Die beiden Herren am— 
tierten auch, zuſammen mit Peter 
Ellert, John Rumpf, John Bobenz 


des Turnvereins Aurora, als Bahr— 
tuchträger. 

In Dutterſtadt, Hannover, vor 82 
Jahren geboren, war der Verſtorbene 
1854 ausgewandert und hatte ſich 
nach zweijährigem Aufenthalt in 
| Rem Hort in Chicago niedergelaffen; 

hier jchloß er fich dem Xurnverein 
Aurora an und mar feither jtet3 
jeiner der rührigſten Turner. Im 
alten Heckerregiment hat er den Bür— 
gerkrieg mitgemacht, und als Haupt— 
mann war er heimgekehrt. Kupfer— 
ſchmied von Beruf, hat er vierzig 
Jahre in den Werkſtätten der North— 
deſernbahn gearbeitet. Fünf Töch— 
‚ter und dreizehn Entel überleben ihn. 

—39 90 — — 
Buih Temple Theater. 


| Tirettor Conrad Seldemann, 


Hente nnd Mittwoch Blumenthnls 
Dreiafter „Die Fee Kaprize”. 
Als nächſte Attraktion bietet . die 
Direktion des Buſh Temple Thea: 
ters eine Wiedergabe des luſtigen 
Dreiakters „Die Fee Kaprize“ von 
Oskar Blumenthal. Für die auf 
heute und Mittwoch abend angeſetz— 
ten Vorſtellungen gilt folgende Be— 
ſetzung: 
Graf Cornel von Lund 


MNaxion, Jeine Frau 
Lothar, Freiherr von Yalt 





Klavierſolis werden zum | 


Elſe Janſſen 
enhagen, 
.... .Paul Gehring 
..... Hans Zoder 
———Au Denifch 
. . . James Brueckner 
.Haunnah Waizenegger 
Malva, ſeine Schweſter. Paula von Jagemann 
Gerhard e Hanifd) 
Miß Kitth Robſon............... Martie Lange 
Hofrat ene 
Elfriede, feine Gattin Louiſe Bruedner 
Franz, Diener.................Fritz Sternan 
Relly, Kammerzofe. ....... .Emilie Schoenfeld 


Wendelin von Frick. 

| Rolf Eberhard 

| Pubert von Stauff.... 
Edith, feine Echwelter.. 


| 
| 


ſchaftsbund der 35er und der Helfen 


Am, | drauenverein das Theater bejuchen. | Staatsanwalt willigt ein, da der Ange: 


| Donnerstag abend erfährt Scil- 
lers „Wilhelm Tell“ feine erite Auf- 
führung mit Herrn Hermann Hein- 
fiu8 ald Gaft in der Titelrolle, Con: 
rad Geidemann fpielt den Atting= 
haufen, Guftad Hauffig den verhaf- 
ten Geßler, Adolf Stoye tritt als 
uirich von Rudenz auf. Hanna 
Waizenegger ſpielt den Walter Tell. 
In den ſonſtigen wichtigen Rollen 
ſind beſchäftigt Joſe Danner, Curt 
Beniſch, Paul Gehring, Max Ha— 
niſch Fritz Sterndu, James Bruͤck 
ner, Richard Leuſch, Hans Zoder, 
Marie Lange, Anna Kuber, Jo— 
hanna Eiſemann, Helene Koch, Paula 
von Jagemann, Louiſe Brückner und 
Emilie Schönfeld. „Wilhelm Tell“ 
bleibt auch für die Abendvorſtellun— 
gen vom Samstag und Sonntag auf 
dem Spielplane, in der Sonntags— 
Matine kommt „Die Fee Kaprize“ 
zur letzten Wiederholung. Am Frei⸗ 
tag bleibt das Theater geſchloſſen. 


= 


und Georg Meyer, eritem Sprecher | 


| Sceute abend wird der Freund | 


Der Laden für Männer 


verfiindet die Fortſetzung de 


Berfanfs von % 


Anzügen und Ueberziehe 


| 


Dieje Kleider jtellen den 


7 Ganz gleich welche Größe 
A uzu ge oder Figur Ihr habt; ganz 
gleich wie genau Ihr ſein mögt hinſichtlich 
der Qualität des Stoffes; ganz gleich, ob 
Ihr Euer ganzes Leben lang nach Maß 
gemachte Kleider getragen habt, wir ſind 
feſt überzeugt, daß Ihr in dieſem großen 
Sortiment den Anzug findet, der Euch ge— 
fällt. Es findet ſich ein Anzug hier für 
jeden Mann, und etwas Paſſendes für 
jeden Geſchmack. 


Coats, form— 





2 


telgefüttert. 


Auf dem dritten Floor 


vr. 


l 


erte — wie dieſe — ſind in dieſen Tagen eine Seltenheit. 
derniſſe, der Arbeitsverhältniſſe, der Zuſtände im Wollen- und Färbemittel⸗ 
markte, iſt das Sortiment das umfangreichſte, das wir jemals bei einer ähn⸗ 
lichen Gelegenheit gezeigt haben. Je beſſer Ihr die gegenwärtigen Verhäliniſſe kennt, 
deſto mehr werdet Ihr die in dieſem Spezialverkauf gebotenen Werte zu ſchätzen wiſſen. 


Ueberzieher 


treten — einſchließlich Cheſterfields, Box 


ſpeziellen 


35 


Trotz vieler Hin⸗ 


1 zu 


größten 


Sparwert da in Amerika 


Soz uſagen jede 
Mode iſt hier ver— 


anſchließende Ueberröcke, 


halb-anſchließende Ueberröcke, kurze und 
lange Ulſters — ſind in einem Sortiment 
eingeſchloſſen, das aus hunderten von 
Ueberziehern beſteht. 
gefüttert; andere halbgefüttert oder vier— 
Jeder einzelne iſt ein Teil 
unſeres regulären Lagers. 


Einige ſind ſeide— 


Auf dem vierten Floor 


MARSHALL FIELD 8 COMPANY 


marine | 


J 
| 


„Die Sände hoch !‘‘ aus Bereindirsiic 


| Die Rüuber erbeuteten Morphiumt, | 
Heroin und $60 in Bar. | 


Die Harmonieloge 
Drden der Hermannsfchweitern, hat | 
In der Apothefe Nr. 2759 Logan | mit ihrer kürzlich veranftalteten Ver= | 
Boul, wurde der Provifor Jakob | lofung zum Bejten der Soldaten und | 
Sicher von Räubern überfallen. | Matrofen guten Erfolg gehabt und 
Die Schnapphähne brachten Ne: ,$100 des erzielten Ertrages dem 
volver auf ibn in Anichlag und —— für die Kriegerwohlfahrt, Tut | 
zwangen ihn, jich mit hochgeitredten den zur Zeit gejammelt wird, über⸗ 
Armen an die Wand zu ſtellen. wieſen. Der Reſt wird ebenfalls ſo 
Dann plünderten ſie den Kaſſen- bald wie möglich angemwiejen werden. | 
abparat um den aus $60 beitehen« a 9* „ . e 
den Snhalt, eigneten fich je eine |threr Kaffe gededt, um ben ganzen 
— und Heroin an —22 dem — Zweck a 
und fürchten das Weite, Sie ent. |lert widmen zu fünnen, und bantt| 
kamen unbehelligt und haben fic) |allen, welche das Unternehmen durch | 
bisher ihrer Verhaftung zu — von Preiſen unterſtützt 
ziehen gewußt. haben. a | 
| James Phalen und Charles nonn, Der deutſchamerilaniſche Unter— 
\beide Nr. 900 Weſt 37. Straße ſtühungsverein Tue Recht und 
wohnhaft, wurden geſtern der Haft Ideue niemand hält feine, 
'entlaffen, da die polizeilichen Er: regelmäßige Verfammlung am fom= | 
| hebungen ergaben, daß fie an dem| menden Dienstag, abends 8 Uhr, in 
Raubüberfall auf Salomon %. Levi, Hacks Halle, 1764 Larrabee we 
—— un —— nennen ge 
an 13. und Yoomi3 Straße bon bier ( d . 
Kraftiwagenbanditen überfallen und| und rauen im Alter von 18 bis 55 
erfchoffen wurde, nicht beteiligt was | Sahren, ‚welche Mitglieder werden 
ven, Sie waren auf allgemeine Ver- |twollen, können fich an dem Abend 
dachtsgründe hin verhaftet worden, |Toftenfrei aufnehmen lajlen. . 
ald fie in einem — Der Bund der Knights ei 
der Nähe des Tatorte3 anaetroffen!Trutb and Liberty mir 
he doch gelang es ihnen, ihre | an Tommenden Sonntag im Non- 
Unſchuld nachzuweiſen. dorfs Halle, Nordoſtecke North Ave. 
Kurz ehe Henry Lauth heute mor⸗ und Halſted Str., 3. Stock, Ein— 
gen ſeine Wirtſchaft Nr. 4634 Went- gang an Halſted Str. eine öffent— 
worth Ave. ſchloß, ſtellten ſich in dem liche Verſammlung abhalten, in 
ray! = zen ein und nahmen —— zn . = 
ihm $50 ab. und Abyıcdhten diejes Bundes erflar 
| Ein Kraftwagen, in dem fi) bier | werden jollen. Der Zweck des Bun⸗ 
junge Burfchen befanden, fuhr ge-Ides it, die Menjchheit einander 
tern abend er rg ae = - a —* 
Conſumers Co. Nr. 5 . 59. beſtimmte, gehei | 
— vor. Drei von ihnen über- Uebungsweiſe das edle Werk der 
fielen den Kaſſierer Bernard Coyle Nächſtenliebe zu fördern und zu 
und erbeuteten 83100. Die Banditen pflegen und die Mitglieder in 
entkamen. irgend einer Notlage zu unter— 
Leſter Turner, der im Gebäude ſtützen. 
Nr. 206 N. Halſted Straße einen 
Kleiderladen und gleichzeitig ein 
Pfandleihgeſchäft betreibt, wurde 
dort geſtern abend, als er gerade im 
Begriff war, das Geſchäft zu ſchlie— 
Ben, von drei bewaffneten Banditen 
überfallen. Die ungebetenen Gäfte 
erbeuteten $80, Schmudjadhen im 
Merte von $200 und fünf Ueber: 
zieher. 


| 


m — — 


Nahm fihs zu Serzen. | 


Ter Bolizer in Hyde Park — 
gemeldet, daß die 17jährige Lillian 
Canning, die als Telephoniſtin in 
Dienſten der Telephongeſellſchaft 
ſtand, ſeit Samstag ſpurlos ver— 
ſchwunden ſei. Wie die Eltern an— 
geben, verließ Lillian das Haus, 


D > 
| nahdem die Mutter fie wegen zu 


Evo? Hent Bürgihaft. 


| — 
| 


me -- —— 


Bevvritehende VBergnügungen. 
Hagte ein Seitändnis abgelegt bat. 
Gegen $20,000 Bürgfchaft murbe 

| geitern % Norman Coot, der einge: 

INtanbenermaßen William E. Brads 

Ivan erjtach, weil diefer Coof3 jugend- 

|Ticher Tochter ur.aebiihrliche Aufmerf- 

Ifamfeiten erwies, aus de Unterfu- 

Gungshaft entlaffen. Richter Erome 

hieß die für Cook geleiſtete Bürg— 

ihaft gut. Die Staatsanmaltfhaft 

Imilligte in die Haftentlaffung des 

Eoof ein, meil diefer fich felbit ge= 

ftellt und ein Gejtändnis abgelegt 

hatte, In vielen Mordfällen, mo von | 
|bornherein eine Verurteilung der Un 
gellagten zur Zobesitrafe feitens der 

Geſchworenen ausgeſchloſſen erſcheint, 

wurden dieſe gegen Bürgſchaften von 

$10,000 bis $30,000 aus der Haft 
entlaffen, wie dies 5. B. in den Fäl- 
len gegen die rauen Eifenbrand, 

Plotka, Ruby Dean und auch in mans 

hen Fllen in denen Männer wegen 

Mordes zur Arklage ftanden, gefchah. 


Der Hamburgerflub wird am 
morgigen Mitttvoh Abend in der Co= 
zialen Turnhalle an VBelmont Ave. und 
Raulina Str. fein Ctiftungsfeit mit 
Ball feiern. Der Feltaustchuß hofft, 
dab die Mitglieder und freunde zahle 
reich teilnehmen werden und fichert allen 
einen vergnügten Abend. Der Eintritt 
loſtet 35 Cents die Perſon, Kriegsſteuer 
und Garderobe ſind hierin eingeſchloſſen. 

Am kommenden Samstag hält der 
Chicagoer Unterſtützungsverein Ein-— 
tracht einen Bauernball in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str. ab. Tas 
Komite iſt unter der Leitung der Präſi— 
dentin Joſefine Boiſchauer eifrig an der 
Arbeit, um den Beſuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten. Anfang 7 Uhr, 
Eintritt 25 Cents. 

Die Freifinnige Ö 
der Südmeitjeite 
amt fommenden Samstag, abends 8 Uhr 
beginnend, ein großes Konzert nebit 
<Theateraufführung und Ball in der 
Vorwärt3-Turnballe, Nr. 2431 ®. 12. 
Str. Der Männers und der Frauenchor 
der Gemeinde twerden einzelne und ges 
mifchte Chöre vortragen, die Sonntag» 


emeinde 


alle Ausgaben aus | 


langen MuSbleibens gejcholten hatte. | 


|„zünftig“ nad) oberbayrifcher Art her- 


Ifchütler werden mit Deflamationen, Ge- 

ſang— 
Nr. 3, und Herr W. Trautman wird die Feſt— 
rede halten. 


und Muſikvorträgen mitwirken, 
X ‚yerner werden Aktive und 
Damen des Turnvereins Vorwäris 
Sprungtiſchübungen, bezw einen Ko— 
ſtümtanz vorführen, und der ſüdſla— 
wiſch⸗ſozialiſtiſche Tamburikaklub „Slo⸗ 
ga“ wird ſeine —— Muſik zu 
Gehör bringen. Auch die Geſangſektion 
des Frauenvereins „Foriſchritt“ und die 
„Liedertafel Einigkeit“ haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt. Ein heiteres Thea 
terſtückchen, „Jm Hetrat3burean"z Giles 
det den Schluß des Programms. 

trittslarten ſind im Vorverkauf zu 25 
Cents in der Turnhalle zu haben, an 
der Kaſſe fojten fie 85 Cents die Perſon. 

Der Frauenverein Ein— 
tracht hält am kommenden Sonntag 
von 2 Uhr nachmittags an im kleinen 
Saale der Wider Park Halle eine 
„Bunco Party“ nebit Tanz ab, au 
Stelle de3 Balles, der am 12. Oftober 
anfgefchoben werden mußte. Die fir 
damal3 gefauften Eintritisfarten jind 
giltig; der Cintritispreis beträgt 3U 
Cents, einjchlieglih der Striegsiteuer. 
Die Präfidentin, Frau Ottilie Gruger, 
und ein eifriger Feitausfhug forgten 
dafür, daß alle Bejucher unterhaltende 
Siunden verleben werden. 

Der Nordica Frauenverein 
wird am kommenden Sonntag 
in Fleiners Halle ſein ſechſtes Stif— 
tungsfeſt feiern. Der Vergnügungs⸗ 
ausſchuß, an deren Spitze die tüchtige 
Präfidentin Emma Stamm und Frau 
Anna Anders ftehen, bereitet Ball und 
ein: Berlofung vor und ftellt allen Bes 
juchern viel Vergnügen in Aussicht. 
Ungefangen wird um 3 Uhr nadhmittags, 
der Eintritt foftet 25 Eent2. 

Das jeit den Ichkten drei Kahren amı 
DZankjagungstage abgehaltene Herbitfeit 
der jeh3 Plattdeutfden Gil- 
den der Nordjeite wird diesmal 
Ichon am Vorabend, Mittwoch, dem 27. 
November, in der Sozialen Turndalle, 
VBelmont Ave. und Baulina Str., ver- 
anftaltet. Yu dem Fejt, mit weldhem 
Yaitation verbunden tjt, hat man ein 
reichhaltiges Brogrammı aufgeftellt, und 
das Stomite ladet alle Mitglieder der 
Gilden und ihre Freunde ein, den Abend 
vergnügt zufammen zu verbringen. 


Wer da glaubt, daß der Humor der 
Rheinländer verjiegt ift, irrt fich, denn 
der Rheiniihe Verein wird am 
Donnerstag, dem 23: November, dem 

fein Gtiftungsfeit 


Dankſagungsiage, 

feiern. Der Vergnügungsausſchuß hat 
ein ausnahmsweiſe gutes Programm 
ausgearbeitet und auch für die leiblichen 
Bedürfniſſe beſtens geſorgt. Der Ein— 
tritt fojtet 25 Cents, zahlbar an der 
Kalle. Faſchingsfeſtlichkeiten des Ver— 
eins ſind für ſpäter in Vorbereitung. 


Die deutichiprehenden Obb. Fel- 
0m 8, Welche ihr auf den 26. Oktober 
angejagtes Herbitfeit verlegen mußten, 
werden da3 Feit am Samstag Abend, 
dem 30. November, in der Nordfeite 
Turnhalle abhalten, Es wird jetzt ein 
Friedensfeſt werden, und alle ob Fel⸗ 
lotv= und RebeffasXogen werden ggbe= 
ten, fich zahlreich zu beteiligen und ihre 
Dienitflaggen zur Ausfchmüdung der 
Halle mitzubringen. Die für den 26. 


- 


|Sftober gefauften Eintrittöfarten haben 


Giltigfeit. 

Am Conntag, dem 1. Dezember, 3 
Uhr nachmittags, veranjtaltet der 
Schubplattlerberein Edel- 
weiß ein Tanzfrängchen, wobei es jehr 


gehen wird. Jedesmal, wenn dieſer 
Verein eine Feſtlichkeit gibt, wiſſen die 
Beſucher, daß ihrer fröhliche Stunden 
harren. Daß die ſchneidigſten Schuh— 
platiler aufgeführt werden und die 
Schlierſeer Hauskapelle zum Tanz für 
Jung und Alt aufſpielen wird, braucht 
aum noch beſonders erwähnt zu werden. 
Auch humoriſtiſche Vorträge und eine 
Extra⸗Neuheit, „Der Blumentang“, ſo— 
wohl wie Geſang mit Zitherſpiel und 


beranſtallet das Original-Holzhackerbuam-Orcheſter 


werden die Gäſte in die freie Alpenwelt 
zurückzuſetzen verſuchen. Auch für leib⸗ 
liche Erfriſchungen iſt von einem tüchti⸗ 
gen Feſtkomite vorgeſorgt. Tidels iu 
Borverfauf 25 Cents die Perſon, ſind 
bei den Mitgliedern und u. A. bei Flei⸗ 
ner, 1688 N. Halfied Str., zu Haben. 
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An die Poſtabonnenten. 


Das Datum, welches die Voſtabonnenten neben der 
Adreife quf idrer Zeitung ſinden, zeigt an, wann das Abonne · 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, daß der Abonne⸗ 
mentöpreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine linter- 
brehung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden daher 
Die Lefer, welche die Zeitung durch Die Boft erhalten, erindht, 
BaB Absınnement icon vor Ablauf zu erneuern, 

— — —— a nn ee ee 


„Ehre, dem Ehre gebührt.‘ 


„allen ja ich Blatt um Platt.“ 


endpost. 


fehr von Millionen von arbeitäfräftigen Sänden zur 
Pflugichar, zur Spindel und zur Mafchine, dad Ein- 
treten normaler oder doc) dem normalen Zuftande fid) 
näbernder induftriellee und Fommerzieller Verhält- 
nifje fowie der allgemeine Wımi, die geichlagenen 
Wunden möglichit rafch zu heilen, Sorge tragen. Aber 
jie werden anf lange Zeit hinaus nicht den Stand cr- 
reihen, den ınan vor Musbruxh de3 Krieges als nor- 
mal anjah, wenn es iiberhaupt je gejchehen follte. 
Wahrſcheinlicher iſt es, daß diefer Fall nie eintre- 
ten und das Bublifum ji an den Gedanken gewöh- 
nen müljen wird, fir alle Zufunft weniger für fein 
Geld einzutaufchen, als e8 in den Kahren vor dem Aus» 
bruche des Krieges zu geicheher pilente, die man fr 
diejer Hinficht vielleicht nody einmal in feliger Erin» 
nerung an billige Genüfie als das goldene Zeitalter 
bezeichnen wird, al8 die „gute, alte” Zeit, von der der 
Gro&pater dereinit feinem Enfel vorfhmwärmen wird, 
iwie die beichlapphuteten alten „Körnel3“ beim „Sulip” 
ih feuchten Auacs in daS verlorene Paradies der 
Plantagenherrlichkeit zurüdverjegen und ihrer fte um- 
ſitzenden oder umſtehenden Nachkommenſchaft wahre 
Fabeldinge von den Anforderungen zu erzählen wiſ— 
ſen, die das „Leben“ dazumal an einen weißen Gentle— 


man ſtellte. Großmutter aber wird jedes -Stücd Kuchen |? 


mit den wehmütigen Worten bekritteln: „In meiner 
Jugend ſchmeckte ſo ein Stück Kuchen doch ganz anders. 
Damals nahm man aber auch ein volles Dutzend Eier 
hinein. Sie koſteten nur zwei Cents das Stück.“ Und 
ihre jugendlichen Zuhörerinnen werden dazu ungläu— 


— — —— — — — 
— — — — 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 19. November 


AR mi 


morgen dir. 


Den Kniefall überlafie feigen- Memnten, 

Wardit Du zum Opfer Deiner Neber: | 
zeugung, 

Dem Gegner, falls er ſeines Sieges 
wert, 

Genügt de8 Nnterlegenen Verbeugung. | 


E3 gibt jet in der Welt nur nod) 
bier Saifer: den Mifado von Rapan, den | 
Sultan der Türkei, den Schab von Per— 
fien und den Megus von Abefinnien. 
Wie fi) der Milado in dieler Gefell- 
ihaft vorfonmen mag? | 

Ein Nufter-VBürgermeijter wird für | 
unfere Stadt und die nädjite Frübjahrs> | 
toabl verlangt. Bolititer, Weltverbef- 
ferer und Lolalpatrioten wetteifern mit! 
einander, uns zu erflären, wie er fein | 
joll. Wir glauben, dab fie eine Einis | 
gung eher erreichen könnten, wenn fie | 
sunachit ermitteln, wie er nicht fein 
tollte. Namen einiger abichredenden | 
Beifpiele find wir bereit umjonit zur 
Verfügung zu jtellen, 

Hat da ein Gelehrter entdedt, day die 
Fiſche ebenſo wie die Menſchen gähnen. 


big lächeln und ſich hinter dem Rücken der Erzählerin noch erlebt haben. 


verſtändnisvolle Blicke zuwerfen: „Die gute Großmut- 
ter, man darf's ihr nicht übel nehmen; ſie wird alt 


| 
| 
Wir fchäßen uns glücklich, daß wir En 
I 
| 


— . 


Die ganze Welt wollen unjere ames | 
rifantfchen PBrobibitioniiten auf? Trof- ! 


und ihr Gedächtnis trübt fi. Zwei Cents das Ei!ifene jepen. Aber nicht jedes Volt hat | 


Mer foll das wohl glauben? 


Da Fönnte man ja jeden| (fo wie wir) die Geduld eines auss 


Ein paar furze Wochen vergingen und völlig | Morgen zwei oder drei zum Frühitüct verzehren. So. |gewachjenen Lammes! 


entlanbt jicht der einjt in iippigem Blätterichmmd pran- 
gende Baum des deutſchen monarchiſchen Gedankens. 
Entlaubt und tot. Nicht entwurgelt durch vermülten- 


viele Gier gibt’S ja aar nicht.“ 
Sp wird c3 wohl kommen 
ohne den Srieg dazu gefommaei, 


63 wäre jedodh au 
Denn das Teurer- 


‚den Sturm, jondern abgeitorbeit, weil er jchon längst | werden alles deffen, was der Menjich zur Berriedigung | 
jeiner Lebensbedürfniſſe braucht, datiert nicht. erit feit| 


murzelfranf war und feine Nahrung mehr fand im 
Bolksboden. 

Lie Monardie und der dunaftiiche Gcdanfe hat- 
ten tatfächlich fchon abgemwirtichaftet, che die Niederlage, 
der Zufammenbrud de3 Militariönris Tam, fonit hätte 
diefer nicht fo plöglicd fommen fonnen; jonit hätte jich 
die deutiche Revolution von 1915 nicht fo friedlich voll- 
ziehen fönnen, dab man fie faum Revolution nennen 
darf, Sondern die Bezeidittung IAmgeitaltung, oder 
höchſtens Umwälzung geboten ſcheint. 

Im weiten Felde ſteht ein Baum: Hochragend, 
mit mächtigem Stamm und viel verzweigter Krone, 
ſtark und geſund von Ausſehen. Aber eines Morgens 


Tiegt der Rieje gefällt — der mädjtige Stammı gebro- | 


den — ımd ftaunend fehen die Immohner, da er 
moridh und hohl war im Innern und. fie wundern id, 
daß die dünne Rindenwandung, die große übpige 
Krone ſo lange hatte tragen können. Er hatte geblüht 
wie kaum je zuvor, und verſprach üppige Frucht. Denr 
er war dem Tod verfallen und die Natur iſt ſtets auf 
Erhaltung der Art bedacht. Die Früchte reiften nicht. 
— So mit dem von Militärmacht geſtützten Baume 
der Monarchie von Gottesgnaden, der ſo ſtark und 
ſturmfeſt ſchien. 

Die Monarchie und das „Gottesgnadentum“, die 
Militär. und Klaſſenherrſchaft ſind tot in Deutſchland. 
Sie ſind tot, weil der Gedanke, dem ſie entſprungen, 
abgeſtorben war, lange vor dem Sturm, der ſie ſchließ⸗ 
lich brach. Daher beſteht auch keinerlei Gefahr, daß 
reaftionäre Elemente ſollten verſuchen können, oder 
wollen, Ense Drdnung wiederherzuftellen. Wie’3 
binfihtlih Ruklands der Fall war. Eine „Reaktion“ 
bat das deutfche Bol nicht zu erwarten und die Welt 
braucht nicht zu befürchten, da Deutihland durdy eine 
Rüdfehr zum monardiihen Militarismus oder zur 
milttärifhen Monardte jemals ihre Ruhe bedrohen 
fönnte, Wenn der deutfchen Demokratie eine Gefahr 
droht, fo Tann das mir die radifale Gefahr fein, die 
mir heute die Bolihemwifti-Sefahr nennen, und diefe iit 
nicht groß, tvenn fie nicht von den Feinden Deutichlands 
groß gezogen wird. | 
‘Wir haben in den Iekten Sahren viel von Volfs- 
batriofismus und „Seldentum gehört. „Drüben” md | 
bier. Zur Zeit Hopfen wir Amerikaner uns gerır felbit | 
auf die Schulter: Wir haben geachen. und geipart, 
gearbeitet und gaefampft für das Vaterland. Ind 
mie haben aefiegt. Wir find doch ganze Kerle! 
ein paar Sahren zollte man mohl audh hier den | 
Deutihen Anerkennung für ihren patriotifhen Eifer | 
und Opfermut, für ihre Ausdauer und ihr Rämpfen.| 

Damals waren die Deutichen Hana im Glüd, wie! 
twir’8 heute find. Damals mar’s für fie verhältnis- 
mäßig leicht patriotifch zu fein. Heute iit der Deutiche 
von ſchwerem Ungüd betroffen. Heute muß er erfen- 
nen, da er alle feine Opfer jalichen Göttern brachte, 
dab fein Leiden umfonit tar, feine Ausdauer und | 
jein Kämpfen ihm nur jchweriten Beriuft und Ha und | 
ungeheure Zufunftslaften eintrirgen. Ma3 heute vom | 
deutſchen Wolfe verlangt wird, iit ungleih mehr, 
ihwerer al3 da Frühere. Heute wird von jedem 
Deutichen verlangt, dat er fi} Se I bit bezwinge, opfere 
und verzichte, um des Ganzen willen: feine efivaigen 
Borrehte aufgeben, feine Anfichten und Meinung ımter- 
drüde, um de8 inneren Friedens Deutichlands millen, 
den die ganze Melt braucht md begehrt, damit das 
deutiche Volk Ieiiten Fönne, tva8 pon ihm verlangt wird, 

Sekt foll das deutiche. NoIk fi felbit bezmwin- 
gen, den Bedingungen entiprehen zu fünnen, die ihm 
aeitellt werden und Europa, ja die ganze Welt vor 
dem. Bolihevismus zu bewahren. Die höcdhite Anforde- 
rung, die einem Volfe gejtellt werden mag, iit jet 
dem beutichen geitellt. Sett muf; fich’S zeigen, aus wel- 
chem Holze es geſchnitzt iſt und — jetzt wird ſich's zei— 
gen, daß dieſes vom allerbeſten iſt. 

Es zeigt ſich jetzt ſchon. Die jüngſten Nachrichten 
laſſen keinen Zweifel darüber, daß das deutſche Volk 
den ihm geſtellten ſchweren Aufgaben gewachſen iſt. In 
allen Kreiſen freiwilliger Verzicht, in allen Schich— 
ten freiwillige Unterordnung und das feſte Streben, 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, bezw. Ord⸗ 
nung in die Wirrniſſe zu bringen. Das ſollte Sym— 
pathie erwecken. Sollte dem deutſchen Volke einige 
Anerkennung ſichern. Sollte wenigſtens dem abſtoßen⸗ 
den Gehetze und Geſchimpfe — dem „Hun“- umd 
Boche“⸗Gerede — ein Ende machen. 

Wer den Unterlegenen beſchimpft, beſchimpft ſich 
ſelbſt. Wer dem Unterlegenen verdiente Anerkennung 
zollt, der adelt ſich ſelbſt. Wer dem Schuldner Hilfe 
feiftet, der hilft fich felbjt. 


Kriegspreije und Friedenspreije. 


Die gegenwärtige Teuerung wird gewöhnlich als 
eine drüdende wirtichaftliche Bealeiteriheinung des 
europäiichen Krieges angefehen ınd man tröjtet fich 
bei den unvermeidlihen Entjagungen damit, dab; nad) 
der Wicderheritellung des Friedens die ungeheuerli- 
den PBreije, die man heutzutage für fajt alle Zebens- 


- mittel und fonitige Bedarfsartifel zu bezahlen hat, 


früher oder jpäter wieder heradflettern werden. Der 
Menih ift ein geborener Optimiſt und muß es auch 
ſein; ſonſt hätte das Leben für die meiſten nur gerin— 
gen Reiz. Aber wer ſich der Hoffnung hingibt, daß 
die Preiſe ſehr bald wieder auf das alte Niveau ſin— 
fen werden, der iſt ein Ueberoptimiſt, ein Sternen- 
gucker, dem alles Menſchliche fremd iſt, ein Utopiſt, 
der von einem unwahrſcheinlichen Wolkenkuckucksheim 
träumt und bei ſeinem Erwachen eine recht unliebſame 
Enttãuſchung und Ernüchterung erfahren wird. Ge— 
wiß, die Preiſe werden ſinken; dafür werden die Rüd- 


dem Kriege. Es iſt die ganz natürliche Entwicklung 
der unſteten wirtſchaftlichen Verhältniſſe, unter denen 
die Menſchheit zur Zeit lebt und in Wirklichkeit von 
ijeher gelebt hat. Jeder einzelne Menſch ſtrebt danach, 
ſeine wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern, indem er ſeine 
Einnahmen vermehrt. Geſteigerte Einnahmen haben 
eine Erhöhung der Kauftkraft zur Folge, aber auch, 
da alle Menſchen in gleicher Richtung ſtreben und durch 
Vermehrung ihrer Einnahmen, alſo der Löhne, die 
Koſten der Produktion verteuern, ein Anziehen der 
Warenpreiſe. Es iſt eine endlaſe Schraube, Zohner- 
höhung, Produktionsverteuerung, Steigerung der 
Warenpreiſe und wiederum Lohnerhöhung. Nur reihum 
kommt dabei eine Menſchenklaſſe nach der anderen 
zeitweilig auf einen grünen Zweig. In Kriegszeiten 
ſind die Verhältniſſe felbſtverſtändlich außergewöhnlich. 
Da dreht ſich die Schraube in ihrem Gewinde ſchneller 
als ſonſt, und wenn der Friede in die Welt einzieht, ſo 


mag ſie ſich dafür um ein paar Windungen zurück- 


drehen laſſen. Aber nicht vollſtändig und auch bloß 
zeitweilig. Die wirtſchaftliche Entwicklung geht ruhig 
weiter und die Drehkraft der Schraube wird ſich bald 
wieder in der altgewohnien Richtung nach oben be— 
tätigen. 

Es iſt erſtaunlich, daß es der Menſchheit trotz aller 
ihrer vielen Entdeckungen und Erfindungen bisher noch 
nicht gelungen iſt, ein Mittel zu finden, um alle Men— 
ſchenklaſſen gleichzeitig glücklich zu machen. Wohl ſind 
verſchiedene ſolcher Mittel in Vorſchlag gebracht wor— 
den. Keines wurde in ernſtliche Erwägung gezogen, 
weil man kein Zutrauen zu ſeinem Erfolge hatte. Auch 
der neueſte Vorſchlag wird kein anderes Los haben. 
Er geht dahin, den Schwankungen des Geldwertes 
ein für alle Male ein Ende zu machen, alſo den Dollar 
gewiſſermaßen zu ftabilifieren. Wie das gejchehen 
fann, wird man fi Schwer vorstellen Können, 1md 
allein würde das auch noch nicht piel helfen. Man müßte 
denn den Menfchen den einen jeden bon ihnen beberr- 
Ihenden Drang, feine Lage zu 


ein Anfporn genommen, der auf die Entwidlung des 
Menſchengeſchlechts von großer Bedeutung geweſen iſt 


und noch heutzutage iſt. Die Schraube wird ſich alſo Wenn ſie verihmäht hat einen Mann— 
vorläufig noch weiterdrehen, und wenn, wir in zwei Und keinen andern kriegen kann. 


oder drei Jahren für viele Dinge auch nicht mehr die 


gegenwärtig abfordert, ſo wird das 
niveau doch in vielen Fällen weit hinter uns bleiben. 
Das ergibt ſich eben ſchon aus den unaufhörlich zu⸗ 
nehmenden Produktionskoſten. 


—ñ ⸗ —⸗ 


Sie Vorboten der Prohibition. 


Sie melden üch bereits, die boten der Pro— 
hibition. Nachdem ſie ſchon ſo manchem hier Verder— 
hen brachte, hat dieſe Göttin mit dem Augenaufſchlag 
durch ihre Dienerin, die Sorge, auch an die Türe un— 
ſeres Stadtkämmerers anklopfen und ſich für nächſtes 
Jahr anmelden laſſen. 
Frühiahr dazwiſchen liegt, bhis ſie ihren Einzug hal— 
ten wird, wirft ſie doch ſchon ihre Schatten voraus, 
und dieſe fallen auf die ſtädtiſche Finanzberechnung 
für das Jahr 1919. 

Ebbe herrſcht ja in unſerer Stadtkaſſe immer, 
aber es wird zuſehens immer weniger und nach 


Vor 


as 


Betrieb zufammenzuflauben, Wird aber nichts helfen. 


Man wird trogdem noch nebenbei entiveder beftenern |twie erbärmlich traurig 


oder pumpen müſſen. 


Was wir für das kommende Jahr an Geldmitteln 
nötig haben, weiß man bereits. Unſer Kämmerer hat 
die Bilanz gezogen; was daran fehlen wird, kann man 
nur ſo ungefähr ahnen, man wird aber gut daran tun, 
ſtatt mit optimiſtiſcher, mit einer peſſimiſtiſchen Brille 
in die Zukunft zu ſchauen. Einen Fehlbetrag von 
jch® Millionen Dollars hat man fhon als totficher 
berausgeredhnet, man gibt aber „Ihüchtern” zu, dai 
e3 aud) adyt Millionen minus werden Fönnten, 

Die Kub, die man früher fo ausgiebig zu melfen 
gewohnt war, gibt immer weniger Mildy ber. 
Prohibitioniiten haben ihr da3 Maul verbunden: was 
ihnen übrigens wenig Schwierigkeiten machte, da das 
geduldige Tier dabei jtille Ätand und fait gar nicht 
mudte. Bis nädjiten Juli wird fie ganz troden fein 
und ihren Geift aushauchen, und trauernd iverden 
danı vielleicht auch verichiedene unserer Politiker, die, 
aus Angit um fich felber, den Trocdenen geholfen ha- 
ben, diefes gute Tier dem Sungertode zuzuführen, den 
Kadaver umſtehen und reumütig mit naffer Mugen 
ipredien: „Es war cine qute Hub, an der man immer 
melken fonnte md joff fie auch oft mehr, als fie 
follte, wo werden wir wieder eine Kuh finden, die nicht 
fauft und jich dennoch jo melfen läßt, wie dieje Kuh,“ 

Aber eine Neberraihung ift immerhin noch mög« 
lid. Die Hoffnung tit befanntlih voller Phantaſie 
und Geſpinſte. Man hofft nämlich, daß in den Kir— 
chen der Waſſerheiligen dazu aufgefordert werde, den 
Fehlbetrag von acht Millionen durch freiwillige Bei— 
träge der Trockenheitsgläubigen zu decken, da man 
doch eigentlich an dem Tode der ſtädtiſchen Kuh die 
Schuld trägt. Man wird dem naſſen Element bewei— 
ſen, daß man nicht nur anderen ſeine Anſchauungen 
als die allein richtigen aufzwingen will, ſondern auch 
mit Geldmitteln nicht geize, wenn es ſich um ein gott— 
gefälliges Prinziy handelt, und daß man bereit iſt, der 
Stadt die Milchkuh zu erſetzen. 


Die 


| 


| 


N —— * * 
Vor rieſigen Preiſe zu zahlen haben werden, die man uns ſch 
frühere Preis- ſich folgendes 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


Obwohl noch Winter und Abraten von Heirat zwiſchen Deutſchen 


—— — Be zen nun dent | pollitändig 
naditen eriten Kult wird man wohl mit einem eleftri- | Methode.” 


ihen Scheinwerfer auf dem Boden herumleuchten miüf. |Debe betreibt cın Dait, das für Lehrer 
fen, nur um die allernotwendiaiten Moneten fir den | gehbrieben it. 


i 


Berje madhen fann cin jeder, 
Aber jeder fann nicht Dichten: 
Jeder fan nicht Märchen lügen, 
Doch ein jeder Klafhgeichichten. 


„Wie berrlich wird e8 jein, wenn man | 
ein Billet nad Spigbergen faufen fann, | 
ohne angeben zu müflen, welche Dart-, | 
Augens und Haarfarbe man bat, und | 
wenn man iweder die Nationalität fet- | 
ner Großeltern bäterlichers noch miülte ! 
terlicherfeit® angeben muß, oder bie | 
Gründe anzugeben bat, warum man fic) 
fo jehne, die fahlen NAlippen Spikber- 
gens wieder zu jehen. Es wird wun— 
derbar- fein, wenn man jagen fann, daß 
man nad, Epigbergen reifen wolle, weil 
man von Emith aehört habe, daß Die! 
Auftern in jener Gegend die beiten in | 
der Melt find.“ 

(„N. D. Evening Boit“.) 


In der Woodlarun Avenue hängt an | 
einem Haufe ein Schild mit Der Nıts 
ichrift: „Schöne Wohnungen, Ktojt alles 
foider au Kinder.“ Appellieren aı- | 
genideinlih an kannibaliſche Gelüite | 
von Etrenggläubigen. 

Die alliierten Negierungen iverden : 
ich angefichts3 de3 in Europa m Tich | 
greifenden revolutionären Geijtes mit 
der Anſetzung der — 
beeilen. Es kann nach allen Richtungen 
hin nur von Nutzen ſein, wenn die Frie- 
densverträge bald abgeſchloſſen werden. 
Der Gedanke, erſt im Januar damit zu 
beginnen, iſt nicht ſehr gut, denn ange— 
ſichts des ſchnellen Tempos der europäi— 
ſchen Entwickelung iſt ſchwer zu ſagen, 
was nicht alles bis zum Januar ge— 
ſchehen könnte. 

Ein Prachtmenſch iſt der Speiſeſaal— 
verwalter in dem beſcheidenen ungari— 
ſchen Reſtaurant, wo wir unſere Mit— 
tagsmahlzeit einnehmen. Geſtern rief 
er die folgende Order nach der im zwei— 
ten Stod befindlichen Küche: „„Yiweimal | 
Siaffee, mit mit ımd einmal mitaut.“ 
Darunter war „eine Taffe mit und eine | 
ohne Yuder zu veritehen.” Was er aber | 
mit der nächiten Order „einmal Pork⸗ 


verbefjern, aus dem roajt und einmal Schweinsbraten“ ge⸗ 
Herzen reißen. Und damit würde ihnen gleichzeitig | Met! hat, tft nidt ganz jo Nar. 


„Wie unrecht hab’ ich dem getan!“ 
Klagt mandımal eine Maid fih an, 


„Die in Milivaufee erfcheinende 
ritt „Ihe Weitern Teacher” Teiitet 
unter der Meberjchrift, | 
was man mit dent Dentichen Element | 
hierzulande anfangen folle: „Wir Ton: | 
nen uns auf den gefunden Verftand und 
de.: praktiichen Geſchäftsſinn umjerer | 
deutihen Mitbürger verlaifen, daß fie | 
in Zufumft davon abitehen werden, ib- 
ren unſchuldigen Kindern ſolche deutſche 
Vornamen aufzuhängen wie Friß, None | 
rad, Stto, Emil, Inton, Hermann, | 
Narl, Mar, Ernit, Adolf, Guftav, Gretz | 
en, Hedwig, Hulda uf. Siejenigen, | 
welche joldye Vornamen bereit3 baben, 
jolltien nur die Anfangsbucdhtaben bor 
ihre Jamiliennamen fegen, Durch Ber- 
bannımg der Deutichen Sprache, durd; 


Zeitz | 


und Deutichen, und Verweigerung der 
Grlaubnis, die Namen deuticher Mit 
ter in der yamilie weiter zu führen, 
fönnten joir den Germanismus inner: 
halb einer Generation ausrotten, „‚Stul- 
tur“ wird berjchtwinden, und die Deut- 
ihen werden vernichtet mittel3 einer 
einwandfreien, humanen 
Und folh ſtumpfſinnige 


Es iſt wirklich zum 
Ind die Mafje der Lehrer 
Ichluct das hinunter, obne zu fühlen, 
fo etwas iit. 
Wenn fchon Lehrerzeitungen fo tief Hin- 
abiteigen, wa3 fann man von jchäbigen 
Tintenfulis anderer Corte erwarten.” 
(„Milmwantee Borwärts“.) 


Erbarmen! 


Ein Glüd für die Dichter, dai ein 
Metbujalem gelebt hat, fonjt hätten fie 
feinen Reim auf Jerujalem gebabt. 

Lebensmittelausfuhr. 

Es ſollen 409,320,000 Buſhel Brot- 
ſtoffe im kommenden Jahre gusgeführt 
werden, das ſind im Durchſchnitt für | 

| 


"jede Farm in den Ver. Etaaten über 60 


Buſhel. Die Bundes-Nahrungsmittel- 
verivaltung hat dies mit den Nahrungs: | 
mitielsftontrolleuren der alliierten Na= | 
tionen vereinbart. Das Brogrammı for: | 
dert hauptiächjlic; Weizen und fieht bon | 
100,000,000 bi3 165,000,000 Buſhel 
anderer Getreibearten, eimichließlich | 
Roggen, Gerite und Mais bor. Das! 
haben die er. Staaten veriproden, | 


‚und das Verfpredden muß gehalten were | 


den. 


| 
— 
Wu die Linſe' wachſe'. | 

Die Fran Veit Klaus per Gelegenheit | 
Kaaft billig 'n Sad voll Linie’; | 
Die fodht ſe däglich, un' d'rum 'm Beit 
Redit ball zumidee fin’ fe. | 
I 


68 ging’ ihun, meent je, wann mer fich | 
An Linie’ wollt gewöhne'; | 
De' Beit jeboch dobt förchterlich | 
An’ macht er arge Szene, 


De’ Fribel is 'n Sohn vum Beit 

Bun fo e Zohre fime. 

In feine! Schul’ werd um die Zeit | 
Grad '8 Pflanze'reic beichrime. | 


| bat, 


| Verdi einen jungen, 
; bielverfprechenden Mailänder Murfiter 


| für feinen Kandidaten ein, 
| bieberen Stadträte von Bufleto woll: 


| dies tun fönnte, 
ı Schwur zu bredien. 
ı liegt nämlich gerade an der Grenze | 
' des ftäbtiichen Weichbildes und 


Tolſtois Kinderfhuli 
Yasnaja Yaljana, 

Die Zeitfhrift „X’Education” ber 
öffentlicht einige Notizen über bie 
Schule, die Tolftoi in Jadnaja Pol: 
jana gegründet hatte. Tolſtoi war 
mit Rouffenu der Anfiht, daß Die 
Natur den Menjchen als ein ganz 
vortreffliches Geihöpf hinftelle, unt 
daß er nur durch die Erziehung obeı 
vielmehr durch die „Zupiel-Erziegung” 
verbildet werde. Die Kindheit ift 
nah ihm, ein Bild volllommene: 
Harmonie; in ihre nur herrfcht ein ab 


folutes Gleichgewicht zwiſchen dem 


Guten, Schönen und Wahren, ein 


Ebenmaß aller Dinge, die das Leben 
lebenswert erſcheinen laſſen. Man ſoll 


daher den Willen des Kindes reſpek— 


tieren und ihm nicht den Willen der 
Frwahjenen aufziwingen wollen. 

E3 gibt alfo in der Xolftoiichen 
Kinderfchule weder Zwangsmittel, 
noch Zeugniſſe, noch einen Stunden— 
plan, noch ein beſtimmtes Lehrpro— 
gramm. Man kennt hier nichts, was 
obligatoriſch wäre: Pflicht iſt weder 
die Arbeit, noch das würdige Betra— 
gen, noch auch der regelmäßige Schul: 
bejuh. Der oberite Grunbjaß heißt: 
der Lehrer foll die Schüler ‚zu ins 
tereffieren wiffen. Er bat ji aanz 
nach der Geſchmacksrichtung des Schü> 
lers zu richten: der Schüler wird 
ſchon ſelbſt die nützlichen von den 
nutzloſen Unterrichtsgegenſtänden zu 
unterſcheiden wiſſen. Hausaufgaben 
gibt es nicht; die Schüler kommen 
friſch und unbefangen in die Schule, 
weil ſie keinen Tadel und keine Stra— 
fen zu fürchten haben. Der Lehrer 
verteilt die Bücher und jeder Schüler 
nimmt Platz, wo er will; gewöhnlich 
ſchart man ſich zwanglos um den Leh— 
rer, um beſſer hören zu können, was 
er vorträgt; ein paar Schüler klet— 
tern auf den Katheder und beſonders 
eifrige ſetzen ſich dem Lehrer wohl 
auch auf die Schultern. Wenn der 
Lehrer etwas fragen will, wendet er 
ſich an die ganze Klaſſe, weil „indi— 
viduelle Fragen“ den Gefragten ein— 
ſchüchtern, demütigen und quälen 
können. Es antwortet, wer will, und 
es iſt freie Diskuſſion geſtattet; da 
oft Meinungsverſchiedenheiten herr— 
ſchen, gibt es einen recht netten Lärm. 
In der Hitze der Unterhaltung wer— 
den aber oft auch aus einer Schul— 
ſtunde deren zwei oder drei. Das iſt 
ganz gleichgiltig, da ja leiner gezwun— 
gen iſt, dazubleiben. Wenn ein Schü— 
ler genug von der Sache hat, nimmt 
er die Mütze und geht nach Hauſe ... 

— — — — — — — 


Eine Verdi⸗Anekdote 
Edmondo Corradi in der 
Sie ſpielt in der Heimat— 


erzahlt 
„Bita“. 


ſtadt des Komponiſten, dem anmuti— 


gen Städichen Buſſeto in Parma, in 
deſſen Nähe Verdi in ſeiner ſtillen 
Villa Sant Agata den größten Teil 
ſeines arbeitsreichen Lebens verbracht 
Der „Schwan von Buſſeto“ 
war, wie ſich verſteht, der Stolz der 
Stadt, aber das ſchöne Einvernehmen 
zwiſchen ihm und ſeinen Mitbürgern 
wurde eines Tages arg geſtört. Und 
das kam ſo: Als im Jahre 1878 in 
der Gemeindekirche die Stelle des Or— 
ganiſten neu zu beſetzen war, empfahl 
begabten und 


für den Poſten und ſetzte ſich energiſch 
Doch die 


ten es beſſer verſtehen und wählten 
einen anderen Kandidaten. Verdi 
war darüber ſehr verärgert und 
ſchwor, das Weichbild Buſſetos nie 
mehr zu betreten. Wenn er von Mai— 
land nach ſeiner Villa bei Buſſeto zu— 
rückkehrte, mußte das Fuhrwerk in der 
Tat von dieſer Stunde an einen gro— 
Ben Umweg machen, nur um die Stadt 
nicht zu berühren. 

Bald nach dieſem Vorfall ſollte nun 
in Buſſeto der 50. Jahrestag der 
Erſtaufführung des „Nabucoo“ ge— 


feiert werden, durch deſſen Urauffüh- 


rung in der Mailänder Scala ſeiner— 
zeilt der Ruhm Verdis begründet wor— 
den war. Die wackeren Bürger des 
Städtchens hofften, daß dieſe Jubi— 
läumsfeier den Zorn ihres großen 
Mitbürgers beſänftigen werde; man 
verpflichtete berühmte Künſtler zu der 


Aufführung und jchidte dann Depus | 


tatton auf Deputation nach der Billa 
Cant Ugata, un Verdi zu beiveaen, 
ber Feltaufführung beizumohnen. Dem 
oreifen Meifter taten bie beforgten 
Bürger leid, aber — Jo erklärte er — 
er müſſe fein Gelöbnis halten, 
Chlieglich ließ er fich doch eriei- 
hen und verfprad, ziwar nicht ins 


| Theater zu fommen, aber doch bie 
Es hatte 


Feſtaufführung anzuhören. 
ſich ihm ein Ausweg eröffnet, wie er 
ohne doch ſeinen 
Das Theater 


der 
Bühnenraum hat ein kleines Fenſter 
nach der Landſtraße hinaus, die hier 
zur Stadt einbiegt. Während 
die Aufführung begann und im Zu— 
ſchauerraum das Publikum den Klän— 
gen des Werkes lauſchte, hielt drau— 
Ben auf der Landftraße ein Wagen. 
Der Schlag mwurbe geöffnet, Verdi 
ftieg aus und durch das Fenſter des 
Bühnenhaufes Taufchte er beivegung3: 
lo3 der Aufführung. 
.. m 

yür Politiier Sit dir ein 
unbedachtes Wort entſchlüpft, fo rate 
ich dir zu ſchweigen: eine Dummheit 
fommt felten allein. 


— Alzu änaftlich. — Chef: „Wo 
iteden Sie denn, Meter?" — Kaifie: 
rer (aus dem Nebenzimmer rufend): 
„Hier!“ — „So, fo! Man denft im: 
mer, Sie feien durdhgebrannt, Gie 
follten wenigftens pfeifen, fo lange | 
Sie fih ImNebenzimmer aufhalten!“ 

— Ausrede. — Richter: „Wenn 
Sie feine böfe Abficht hatten, warum 


„Na,“ frogt de’ Lehrer, „Eleener Klaus, | hielten Sie dann das Automobil im 


Wu wadie dann die Linie?" — 

„Die wachſe' mei'm Batter zum Hals 
'eraus!” 

Meent 's Fritzel mit ſtolzem Grinſe'. 


Walde an?" — Strold: 
wollte 


ud, 
nur ’n bisfen Benzin, 
meine Srawatte zu puben!“ 


id 
um 


1918. 


Ehicagoer Große Oper. 


Die Spielzeit geftern mit „Traviata“ in 
vielverfpredhender Weife eröffnet, 


Direltor Campanini beabfichtigte, 
die Spielzeit der Chicagoer Großen 
Dper heuer mit einem Verdi’fchen 
Werke zu eröffnen, und hatte eine 
bon beifen vier populärften Opern, 
„Aida“, „Trovatore“, „Irapiata“ 
und „Rigoletto“, im Augenmert. 
Schließlich hat er ſich für „Tra— 
viata“ entſchieden, um ſeinen neuen 
Tenor Dolci, den Nachfolger von 
Giulio Crimi, günſtig einzuführen, 
der uns von Gatti Gaſazza für ſeine 
Metropolitan Oper „weggeſchnappt“ 
worden iſt. Der Spielplan für die 
erſte Opernwoche und die Beſetzung 
der Hauptrollen wurden demgemäß 
feſtgeſetzßt. Jedoch mußte die Be— 
ſetzung des jungen „Germont“ ge— 
üi.dert werden, wahrfcheinlih auf 
Veranlafjung des) Herrn Dolci, der 
für fein erftes Auftreten die Rolle 
des Iroubabour als geeigneter und 
wichtiger anfahb; und da es leichter 
ift, eine Rolle umzufeßen ala eine 
ganze Oper, fo wurde Guido Eicco- 
Iini die Ehre zuteil, fein Debut am 
erjien DOpernabend zu machen, und 
der „Primo Tenore“ mußte es Tich 
gefallen laffen, am dritten Abend 
als „Manrico” das erfte Mal aufzu- 
treten, 

Die geitrige Iraviatabefegung 
Iieß vier neue Namen auf: Frl.Beryl 
Brown als „Flora“, Frl. Sylvia 
Zell (Prima Ballerina), Guido 
Eiccolini als „Alfred“ und Kapell- 
meifter Giorgio Polacco. Der Lep- 
genannte verdient an eriter Stelle 
genannt zu imerben iveaen feiner 
tünftlerifchen Perfönlichteit und fei- 
ner herborragenten Begabung, 
Zaftitod zu Schwingen und fein jüd- 
landifches Feuer auch auf das Or- 
heiter umb die Künftler auf ber 
Bühne zu übertragen, Gleich allen 
großen italienifchen Stapellmeiftern 
wie Zoscanini, Campanini, Sara- 
fin, Mugnone u. f. w., nimmt auch 
Pollacco Dpern wie „a Iraviata“ 
ıernft, ald mären fie moderne erft- 
Haffige Werke, und nur dadurch, 
und dur Galli-Eurci® „U fors’e 
ui“, fonnte man noh an „Irapiata” 
einen fünftlerifchen Genuß finden. 
‚ Tas italienische Repertoive, das 
m vorigen Sabre durd) die plößliche 
Erfranfung &S Herrn GCampanini 
Einbuge erlitten bat, zeigt ji) in 
dieſem Nahre vielverfpredend, da 
Herr Polacco, der übrigens im 
ninis Stellung eingenommen hatte, 
dem vorjährigen Mangel an einem 
erſten italieniſchen Kapellmeiſter ab— 
zuhelfen imſtande iſt. 

In 


u 


die meiiten feiner Zandslente, Fein 


f i 
Der | ERREGER 


ı 


| 


‚Metropolitan Dpera Houfe Tosca=! 


\ 


| 
| 


er nene Tenor Giceolini iit, wie! 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau⸗ 
ringe Nachricht, daß unſere liebe Schwe⸗ 


ſter 
Martha Klucikowski 
am 18. November 1018 im Alter von 
39 Jahren 9 Monaten und 28 Zagen 
eftorben ilt. Die Beerdiguig findet 
tatt am Donnerstag, den 21. Wob., 
9:30 Borm., bom Tranerbaufe, 1654 
North Karlod Yılve., nach der Et. "hir 
lomena Stirche, wo Renuiem Hodanıt 
zelebriert wird, bon dba_ nah dem Ef. 
Jofephs Gottesacker. Die trauernden 
Geſchwiſter: 
Frau Mary Zöltet, Agnus und An- 
drew Klucitowsti. 
Mitalied des St 


Wweia 
Rr. 426. L. C. V. 


Philomena 
A. modimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Delannten die traurige 
Nachricht, dab untere gelichte Tochter 
und Schweiter 
Apnes Zanter 

plöglich geſtorben iſt. Die Beerdigung 

ſindet ſtatt am Mitwoch, den 20. Noh., 

um 1 Uhr nachm., vom Trauerhauſe. 

4106 Arher Moe,, mit Autos nah dem 

Fairmount-zriedbof. Uın fiille Teile 

nahme bitten die frauernden Hinter— 

bliebenen: 

Serr und Kran Theobald Schmidt, El⸗ 
tern. Wubulph, Leo, Nifred, RNoſe, 
Auguſta. Mathilda und Gatherine 
Sauter und Frau William Hartmann, 
Geſchwiſter. | 

FE TEE TERETET 
EEE er ] 
I 
| 


Todesanzeige. J 
Freunden ımd Mefannten die trauteo Wi 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater und Schwiegervater ſJ 
Robert Zorn 

1501 N. Paulina Er, an 17. Novem— t 
ber 1918 im Alter bon 62 Jahren ge— | 
ftorden ift,. Beerdigung am Mittwoch | 
den 20. Nob,, 1 Ubr nadım., bon ber | 
Bethlehems⸗Airche, MeReynolds und 
Paulina Str., noch dem Concordia» 
Friedhof. Um ftille Teilnabmie bitten | 
die triauernden Hinterbliebenen: Zi 
Anna Zorn, geb, Shirmer, Gattin. Wil # | 
lkam, Fran Lilltan Werniing, Ara W| 
Ella Dianshaupt, stinder, rau Helen | 
Zorn Edward Wernſing und Auamit 
Manshaupt, Schwiegerkinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten zur Nach— 
richt, dan unſere Mutter, Großmutter 
und Urgroßwmutter 
Emma Gaſſen 

am 18. Nob. 19018 im Alter von 80 Jab 

ren aeftorben iff, Die Beerdigung fin» 

det ftatt am Mittwog, ben 20. Nobbr., 
nahm. 2 Uhr, dom Trauerhauie der 

Tochter, 2627 Thomas Eir,, mit Aırto- 

mobilen nah Foreſt Home. Die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 

Hedwig Ploom, Gmil Gaiien, Roſe 
Giauffen und Baus Gafien, Kinder: 
ſowie Schwiegerſöhne, Schwiegertöch— 
ter, Enlel und Urenkel. 


Todesanzeige. 
Freynden und Vekannten die traurſge 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Elſie Lutz geb. Aden, 
im Mter von 533 Jahren entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Mittvodh, den 20, Nod,, 
nm 2:30 macnt, vom Trauerbaufe, 915 
N, Honne Vive, mit Miutos nac) dem 
Concordia⸗Friedbof. Um ſtille Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Herman Lutz, Gatte. Frau Lena Shimke, 
Frau Rofe Lancer ud Frau Adeline 
Pitt?, Kigder. 


von Statur. Seine Stimme iſt ei GEN 


ſchmeichelnd und von hübſcher Qua— 
lität. Leider neigte er geſtern zum 
Distonieren, vielleicht war die Auf— 
regung vor ſeinem hieſigen erſten 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nack— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Maria Meher, 
Gattin des verſtorb. Mathias Meyer und Mut—⸗ 


| im New 


| Nodember, 


| 
welche 


Etabliert ſeit 1331. 


Henry Schöllkoyf Sons 


Delikateſſen — 
309 und 311 V. Randolyh cir. 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356, 


Neue geirodn, Apritoien und Birnen, 


Hene Heinen und Patien, | 


Kene Halelinüfie und Braiitnüfie, 
Führe mad bittere geihälte Mandeln, 
Echte Eier. Nudeln, 
Kümmel, Bnchweizen-Grüse, 
Nene Tillgurten, 
Ungar. Woienpaprita, neir. Zilse, 
Handtaſe Liniburger Küſe, 
Schwei⸗; erlãſe, Liedertrau; Stäfe, 
Salami, Gerrelatiwnrit, 
Zungen-Blutwnrit, Yandiäner, 
Kaviar, mar. Nat in Gelee, 
Neue helländ. Härinne, 
Geräumerter Zah3 in Scheiben 


Weisser Kleeblüten-Honig 
5 Pd. Aienne $1.85, 10 Bd. SKtanıte 83,50, 


Import Bouillon-Würtel 


2u0c das Tusend $1.25 das 100 Würfel, — 


Frische Linsen 


25e daß Bund, 


Camembert-Käse 
Se die Wiichfe, 
Soldidofen* 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Tadıs 
richt. daß meine vielgeliebte Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweſter 
Joſephine Field geb. Strich 
Yort,_ N, ‚ am 15. Nobemöder, int 
Alter von 32 Nabren fantt entfchlafen ift, Bes 
erdigung findet fiatt < Mittwoch, den 20, 
nm 1:30 nachm, vom Träanerhanſe, 
1935 Irvina Vart Blod. Um ſtille Teilnabm« 
bitten die trauernden Hmlerbliebenen 
George J. Field, Gatte; Roy Fielb. Sohn: 
Varia Serich geb. Schmidt, Mutter; Irene 
Englert und HSarriet Schwinn, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten. 


Y 
re 


Todesanze ge, 

Germania Gonneif Ar. 508, 8. & L. vf S. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Elizabeth Boerſte 

an Zamstag den 16 geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 20, 
Nod., um 9:30 vorm, vom Trauerhaufe, 3214 
Montroſe Blyd. nach dem St. Joſephs-Fried— 
hof. — Die Beamten verſammeln fſich puntt4 
Uhr in der Logenhalle, um der verſtorbenen 
Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 
Fris Sties, Präſident. 
William Laugner, Sekretär. 


oh 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Betannten ſyre⸗ 
chen, wir hiermit unſcren herzlichen 
Dank aus für die rege Teilnahme und 
die innigen Beileidsbezeugungen one 
läßlich des Todes unſeres vielgellebten 
—A 

Private Fred W. Uebel. 
Insbheſondere danlen wir dem Herrn 
Vaſtor Piſter für die troſtreichen Worte 
in der Kapelle anf dent Meinorial Part 
Friedhof. 

Herman und Sophie Hnening. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Bauer, 
heute bor fünf Sabren, am 19, Nobens 
ber 1943, geftorhen ift, 


Vergefien. werden wir di nimmer, 
ir lieben did) wie einft amd jest, 

Der Ehmerz mar aroß ımd tft ed immer; 
Meil Trennung und dad Herz verlegt. 
Doc) hoffen alle wir hienieden, 

Daß Wiederfeben uns befchteden 

Sn jener Melt, wo feine Tränen, 

Die Hoffnung ftillet unfeer Genen. 


Dein did nie vergeſſender Gatte Jehang 


Bauer. — Iohanı und Wilhelmine, uber 
Zur Erinnerung 
en unfere liebe Toht und Schweſter 
u Bertha Warner, 
welche heute bor einem Habre em 19. Mobil 


nun 


I ge felig im Herrir entfchlafen ift. 
| diaumg findet ftatt anı Donnerstan, den 21. 
| Nod,, um 1:30 nadım., vom Irauerbaufe, 2132 
1938, 21. Mlace, nah der edang.zınd. St. Ma- 


1917, plöglih geftorben 
Süßer Priebe fet einig bein, 
nie tollft du vergeffen fein; 
Chlummere fanft in beiner 
Bis dich Gottes Stimme ruft. 
Und zur Nube ach'n au) wie, 
| Liche Tochter und Schiweften, weis 
| folgen bir. — Nude font 


Auftreten daran fehuld. Im Spiel 
zeigte er mehr Intelligenz, als man- 
der junge Sänger feines Fadıes, 

srl. Berl Brown mus; man in 
arögeren Rolien bören, am über 
ihre Stimme urteilen zu fünnen. | 
Sie gab die „Slora” nicht unge- 
ſchickt. 

Frl. Sylvia Tell wurde ſehr 
applaudiert für ihr graziöſes Tan- 
* 


ter der verſtarb. Varbaxa Geilenlircher, im Al⸗ 
ter von 61 Jahren felig im Herrn entfchlaien 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
tag. den 21. Nov. um 9 Uhr morgens, vom 
Träuerhaufe, 341 W. 24. Place, nach der St. 
Antonius⸗Kirche wo ein feierliches Requiem 
Hochamt ſtattfinden wird, von da mit Autos 
nach dem St. Marien-Gottesacker. Um ſtille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 
beneit: 1 
George M. Meyer, 1. N. in Frankreich, 
Frau Catherine Traub, Frau Elcanore Dan» 
bula, Frau Mary Melbye, Adolph F. Meyer, 
Frau Gertrude Cruiſe, a Fer Scul· 
teure und William Meher, Kinder. nn 
Mitglied des_Ct — Hofes Nr. 402, | At unfere liche Gattin, Toter und Schmelicı 
MM. 6. D. 5, und des ©t, Anna Müttere | Emma Issleb, 
vereins. dimit | welche heute bor eittem Dahre, am 19. Nobent 
Ber 1917, geitorbeg tt, 


Gewidmet bon deinen Dich lebenden Eltern: 


Kohn und Berta Warner. 
Minnie, Echwelter, 


er 
z. 


Sur Grinnerung 


Huch bier wird man cerit beti 
jräteren Wirfen ein endgiftiges 1lr« | 
teil über ihre Leiltungen abgeben 
können. | 

Mme. Galli-Euret und Strac⸗ 
ſciari boten ihr Beſtes, und es wurde 
ihnen vom Publikum enthuſiaſtiſcher 
Applaus zuteil. 

Für die Zuhörerſchaft war der 
geſtrige Abend ein beſonderes Er— 
eignis, da die Hmymnen der alliierten 
Nationen von den Kapellmeiſtern 
Charlier, Polacco, Sturani, Haſſel— 
mans und Campanini dirigiert und 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter md 
Schweiter 

Margaretha Gras, geb. Zelninger, 

am 19. November Im Alter von 57 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Freitaa, den 22. Nopmber, morg. 
Udhr, vom Trauerhauſe ihres Sohnes, 5705 
5, Rincefter Ave, nach der St. Georg Hiraic, | 
ven da mit Mırtos nah dem Et. Marien-ots | 
iedasfıe. Um ftilles Beileid bitten die trauer | 
den Hinterblerenen: 
Emilt Grafſy, Galte. Herman, Joſef und Emil, 
| sStinder, ÄAdelgunda, Maria und Magdalena geſtorben vor 
Graffy, Schoiegertöchter. Loretta. Magda- 

33 — gi} — lena und Johann, Enlelkinder. Frau Eva 
bon den Sängerit der alliierten Na-| gemann, Frau Marie Ligeufeld, rau Kin- | 
tionen aefumgen wurden. Eine zim-| tnarina Samtdt mm Jobakın Leininger, Ge: | 

J chwiſter. 
dende Wirkung erzielte Herr Mura— Ditte leine Blumen. Milwanfee und Et. | 
tore mit der „Marſeillaiſe“. Auch Lonis Zeitnungen hilte zu lopieren. 
die japaniſche Hymne wurde einge— 
fügt, geſungen von Mme. Miura in 
japaniſchem Prunkgewand. | 

I 


Adolf Muehlmann. 


i 


Tretet ſüll zu meinem Grade 
Stört mich nicht in meiner Ruh', 
Tenft, was ii aelitten babe, 
Gönnet mir die ewige Ruh'. 
Süße Ruh’ fei ewig dein, . 
Vergefſen ſollſt du niemals fein. 
Ruhe in Frieden! 
Gewidmet von deiner 
Gattin, 

Zur KFrinnerung 
an ımleren lichen Gatten und 
Wem. Zingepeim, 

2 Jadren, am 19. Nobdr. 191%. 


m 
Vater 


Geſchieden von uns, 
Doch nicht vergefſen. 
Ruhe in Frieden! 
Gewidmet von ſeiner Gattin und Rindern. 


Buſh Temple Thenter 


Telephon Enperior 4819. 

' Dienstag, den 19. November, Abends 8:15: 
an: j —— „Die Fee Caprice“ 
Heute abend kommt PBucceints | findet am Wiitwoc,. reg 3 Um. —* Mittvod, deit 20, Nov, 3 8:15: 
N lt a NMufflih. Zrauerbaufe, 1435 Irebing Barl_Pldd,, nad) Fee Gaprice. 
„Madame Butterfly ur Auffüh | dem NIEREN u — Su. | Donnerstag, den 21, Tod., Abends 8:15, Grore 

t Dre jap j oe S taertit Iare | werden erfucht, vanft I Lore im der Lonendalle | Zihilter-Voritellung: Wilhelm Telt, 
rung. Be 1a} aniſch S ng u 4 zu ſein, um der verſtorbenen Schweſter die] Sonnabend, den 23, ur, Eonntag, den 24. Nov., 
maft Minra wird die Titelpartic | jekte Ehre zu lbends 8:15: Wilhelm Tell. 
3 9 J je ar | Sonntag, den 24. 
ingen, Auguſte Boullier den mu 
Sharpleh, Forreit Lamont den Pin- ——— —— — 
kerton und Irene Pabloska die Su— 


Tuodedanzeige. 
Hohenzollern Loge Nr. 23, D. D. 9. 
Ten Beamten ınd Echweltern | 
Die traurige Nachricht, daß 
Schwelter 
Kofeiine yield 
neitorben ift. Die Beerdigung 


S. 


ko, 


nem 
Arch 


Die 





erweiſen. Mit Schweſtergruß: 

Eva Konrad, Präſidentin. 

Ein Dettmann, Selretäritt, 
1811 North Karf Avenue, 


Matince 2 
| 
| 
| Tel, Lincoln 6437. 
| 
I 
I 


modi 


November, 


Todedarzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nach» 


und ımf 


| 
-| 
| 
| 





Er  BAZAR 
zuki. der Ev. Johannesgemeinde 
Die morgige „Troubadour“-Auf— Ecke Mohawt Str. und Garfield Abe, 
le: ie u * = 3 it te | richt, daß mein geliebter Gatte Alfred @. Wiener, Beltor. 
führung iſt durch das Auftreten | guter Water und vruder Witttvoh und Tonnerstag, 20, und 21. Nodbr, 
des italieniſchen Tenoriſten Aleſ— Andrew Kremer — Ermadfene, 2% „Ninper 150... 
2 — * AI — Seren entſchlaf iſt. Die Beerdigung srogra 1: „Zanmlings dochze g ! ' ’ 
ſandro Dolei bemerkenswert. Nofa | Finder Hatt a eo. um ® Uhr moraene. | 2. tbendelfen, mufifal, Unterbaltung eic, 
Naila wird dic Leonore, Eyrena van vom — — wWeſt 26. — Jedermann eingeladen. ond 
XO J— er St. Jeromes Kirche. 25,. Str. und, Wenn 
Gordon die Azucena, Rimini den en &tbe,, wo Neauiem Kochamt selebristt — — 
u Yon! Qarzınrr | wird, von da mig Autos nab dem Zt. Marien! m — z 
Grafen Lunag und Virgilo Lazzari Gortesaeer. Die tramernden Hinterbliebenen: Ba ard —VV Zions emeinde 
den Fernando ſingen. Aunigunda Kremer, geb. Wachter, Gättin. P ß 
| u" * 9 ds | Barbara, Elisabeth, ran Katherine Theien, | (Ede S. Alhland 4. und Safiings Eir, 
* 2 Bitt | zu und ‚yehn Kremer, Stinder, — Baitor €. N. Kuenig) 
— Celbfterfenntni2. „on . | ——— SPRRERER« MON wird abgehalten am Mittwoh und Donneräteg, 
ſehr, ich weiß elegant aufzutreten! Todedanzeige | en 20. u “ —— — Jedermann 
3 Yet Se : “ reundlichſt willlommen. 
Ich werde überall für was bedeutend | @1. Bitomena Brand Nr. 420, 2. €. 2. a. 
Beſſeres gehalten, als ich bin!“ Den Mitaliedern zur Nachricht, daß Scho. — — 
t « Nichter: „Wol— Martha Klucikowski 02 
— Umfchrieben. Ri er: „wol: an 18. Nobember 1018 geltorben ilt, Reihen | inco N urn Ja £ 
fen Sie und Ihr Alter angeben ?"— | feier findet ftatt am — * Nobems | * 
EIER Tl z. | ber, um 9:30 borm., in der Ef. Philomena u. 
Zeugin (dreißigjährig): „Ich bin rs⸗ wo Reguiem Hochamt zelebriert — nd fleine Hallen 
> 24% F 53- Mitgsglieder ſind gebeten zu erſcheinen. | tont ll 
jechs Voltszählungen alt, Herr Pra= | 1 © 
fident.” Hattie niewel, Selretärin. Tür Vereine und Familienfeitlichfeiten. 


Todesanzeige 

Freunden und Verwandten die traurine Nad: 
rict dab mein neliebter Gatte md umier lic» 
ber Bater und Schwiegervoter 

Ghrifttan Sturm 

am Montag Morgen nach Turzem Leiden im 
Alter don 63 Iahren, 8 Monaten md 2 Tas 
Die Veer— 


Todedanzeige 
Freunden ıtnd Pelannten die traurige Ra 
riöt, dab umnfer Jieber Vater 
; Grneit Heim una 
acftorben ift. Beerdigung am Dommerstag, 


um 250 nachm., bon der Kapelle 2219 Xıncoln | NORTH SIDE TURNER HALL 


Ave, nad Nofebill umter den Anfpisien der | 
820 N. Clark Str. 


| Gonitellation Loge Nr. 892,4... EM M 
G. Appel, Mor. 


k, I 
Um stille: Beileid bitten die trauermden Eöbnte: | 
Reitaurant Sonntags often, 
fpni13irot”* 


Garl, Walter ud Erneit Heim ir. | 


— wmodimi Liberale Bedingungen. Nachzufragen 
beim Verwalter oder 

3 Otto Trenlich, 756 Fullerton Ave. 
16n0d*% 
t 


2% s 
dimti | 
tbias-Kirdhe, Paitor Eimon, don da nah dem | 7 ce 
Concordia-Gottesader. Um ftille Teilnahme | Todedanzetge. 
bitten die frauernden Dinterblicbenen; | Gegenieitiger Unterfrükungsverein von Chicano 
Auguftn Sterm, ach. Yermir, Gattin. Ser. Die Mitglieder werden bier- 
man, William. pe an Walter, Nine | durch benachrichtigt, daß 
der. Marie und Louiſe Sturm, Schwleger— Theobor Kemmerer 
toi 3 m in . nf , 
töchter. Louis Weden, Schwiegerſohn: nebſt von der 2. Celtion neltorben ift. 
Die Berfdigung findes am Mitt 


Verwandten. 
woch. den, * Ei oo. 
© i Ubr, von 2721 NR, Gampbe k 
gierben IP men — BY mac dem Even-Öjrledhofe ftatt, 
Dit Sreud’ fahr’ id dahin, i 2 \ Iofeph Sieben, Ecfretär, 


WILLIAM B, LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Hide snberlagın => Aarıden Duaelanı 727 


SL 


Ehriftus, der ift mein Leben, 





Abendpott, Chicago, Dienstag, den 19. November 1918: 


. — — — —— —— — — —— — — — ——— —— 
— — —— — = 


X 


ndlddolondigur 


% 


tor 


Örundeigentumsbörfe und anderen |bem.ed 1013 Yu weit entlang läuft, | mohnheitsmäßig jammern und ftöh:|: | ' 
et, int ’ : ° 
Vereinigungen auögeht, mwurbe an |zu $46,000 erworben. nen, die ihre Krankheitsſymptome bis 
* 2 3* * * 
| — den Mayor verwieſen. | Zu $22,000 haben Alfred Mar |in bie — Einzelheilen auch dem Doppelte PT Grüne Stamps bis Mittag 
Mayor Thompfon befürtwortet Ber- | Pläne für Mefonitruftionsperiobe. ſhall und William H. Reid per en Bekannten ‚auftifchen, . 
— - für —— 2 Jeſſie Hall Boyer ein Grundſtück, ſo daß man ihnen ſchließlich in wei- 
fallerklärung ihter Ordi Vorſchläge, verſchiedene große 1229 & | O Nu u KOUPON 
erklärung ihrer Ordinan;. Projette, di ’ feit fü — 12459 bei 1229 Fuß, an der Norboft- tem Bogen aus dem Wege geht, und | r\ we 
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maden Jönnen; berheiratet; rau Mille 
einen Zeil ihrer Zeit Hausarbeit zu tum f 
sıten Kohn; amerifanifhe Bürger: leine llei⸗ 
zen Minder. Mdr.: 3 1687 Abendpoit. 


6228 


Hausarbeit. 
dimido 


Berlanat: Porter für 
820 N. Clarl Eirabe, 


Rerlannt: Kran für allgemeine Hausarbeit; 
TI guter Kobn für ridtige Frau... 506 W; Chicago 
! Berlanat: Ein fleibiger Porter, der auch) bar | Ype., 2. Apt. dimi | 
I tenden fann; guter Kohn, Zimmer und Koft. | — — — — 
ı 7427 12, Str, Horeft Park, Iel.: Boreft Part | Berlangt Exſiuillaſſige Köchin ſofort. Vach— 
40. modi zufragen: Mrs. Arthur Didfon, 70 E. zcott | 

| Etr., 4. Npt. dimibo | 


Verlangt: Zuverläfſiger Nachtfeuermann bei 
Klortir. 3040 Madiſon Str. dimi 


Verlangt: VPorter fuür Saloon und Reſtau⸗ 
rant; 860 Zimmer und Koſt. 7531 
Straße. 


een 
Verlangt: Wurſtmacher. Nachzufragen: Jor⸗ 
san Pacing Co. 814 W. 20. Str. dmi 


nennen | 
Berlangt: Qundmann und Porter; einer ber | 
valih fpreden fan und dem urnace ber» 
sicht, $18 die_ Woche. Wienold & GEläner, 
023 W. North Ave. dimi 
—— — — — —— 
Verlangt: Lunchmann mittleren Alters — 
0 N: CElarl Str. dimi 


Verlangt: Mann als zweiter Koch, oder 
erſler Rlatie Mann, 835 M. North Abenue 
dim 


——— ni 
Mabifen | Berlangt: Mann geihict in Yabrilarbeit. 
Dadifon | Mustunft (Lohn und liter) unter der Mdr.: 1 
dimido | 1142 Abendpoft, 13nod2i | 
Drive. dimido 
Verlangt: Uwerheirateter Feuermann und - | 
‚ auch underheirateter Wann unter Glas zu ars Verlangt: Eine alleinitehende rau wilnfcht | 
beiten, Wortbweitern Bahn oder Hochbahn und | eine arme deutfhe Frau ala irtfhafterin; | 
Milwaukee Eleltrifhe, Calvert Sloral Co., Yale | autes Heim. Zu erfragen: 1317 Miohawf Etr., 
Foreſt, Ill. 15nobim&| hinten. 


— — — — 


— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Heim-Waſchfrau ſo⸗— 


fort. Mes. G. W. Dickſon, 1250 Lake Shore 


Verlangt: Zweites Mädchen. 5310 Hyde Part 
Blod., 1. Upt. Tel. Blackſtone 4427. dimi 


Verlanot;: Erfahrener Saloonvporter. 812 die 
Woche, Koſt und Zimmer. 4134 W. North Ave. 
13nv 1wæ 


Verlangt: Junge Verſon für Hausarbeit; 
lein Waſchen: gutes Heim. 4800 W. Suyeror 
2. Apt. dimido 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Han 
beit. 2789 Elybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus | 


: beit; fann Abends nah Haufe geben. 4 3 
erlangt: Mann mit eiwnd Erfahrung in | mer Flat; feine Kinder. 4701 NR. Drale Nine., 


viderei, 1622 Irving Vark Blod. Telephon — IRREIRERREERHIERR 60 dimido 
Lale Siew 6300. | Stellung ſuchen Männer u. Knaben — * 


* — — — Verlangt: Frau für 4 
Verlangt: Zunge, das Bälergelhäit zu er- | (Anzeigen unter diefer Aubrif Ic da3 Wort) | sr Sausorbeit und int 
'meit; auter Lohn während ded Lernens. 1622 — — 


— | 1531 Elybourn ve, 
Ibina Vartk Blod. : Mann, verheiratet, ſucht ſtetige Be— 
ae eu fer: Outſide-Arbeit be: | 


59 Abendpreit, 


2 Berlangt: SHiweite Sand Bäder an Brot und | 


Verlangt: Sanitor (Mann und Frau) für 
Cafes, 1928 W. 22. Straße, 


Zanz» und Logenballe, 2401 Welt North Ave. 
modi ! 


Tage in der Rode; 
Saloon mitzuhelfen. 
dimido 


Berlanat: Junger ſtarler Mann F allge- 
nreine Rellerarbeit in einem Wbolcfale ein: 
baus In der Koop. Wdr.: R. 1123 Abendvoſt. 


| 
ädhen fir allaemeine Saucen | 
e Max Tauber, 2152 Caton 
— dimt | 
jt: Ein Mädchen oder 


0236 


m 


aufe al = 
e erb Frau für allg 


manır oder Janitor; Lobnangab 


Berlangt: Zunge oder älterer Mann mit] N 1903 Abendp 


cien, > 


| Effen. 
dale Avenue. 


James 


good 
Canal 2740 


| beit in der 
brieflich. 


Nee — Aus 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, ‚den 19. November 1918. 


Berlangt: frauen und Mädhen. | Berlangt: ranen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Mort) 


Hausarbeit 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin 


im Room ug Houſe. 6Weſt Burton Place. 


dimido 

Verlangt: Fraux für Waſchen und Reinigen. 

1312 N, Kedaie Mde,, 2. Ylat. 

Verlangt: Waſchfrau für Mittwoch; eleltri— 

ſche Maſchine. 2420 Surrey Court, nabe Zul» 
lierton Ave. Tel.: Lincoln 4157. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Katz, 5344 Michigan Avenue, 2. 


dimido 


Verlangt: Polniſches Wädchen in lleiner 
Büderei zum Reinmachen, $10 die Woche und 
Keine Sonntagdarbeit. 1125 Thorms 


VBeriangt: Mädchen oder Frau fir allge 
meine Sausarbeit oder Frau für 4 Tage die 
Mode. 2007 


Ave. 1. 
Front. 


Floor, 
dimido 


Evergreen 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Engel, 6132 Vernon Ade. Telephon 
Englewood 5326. dido 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit und im 
LJaden zu helfen; leine Wäſche. 3746 Vord 
Cicero Ave. Tel.: Kildare 6652, dimi 

Verlangt: Aeltere Frau für 16 Monate al- 
tes Kind uud leichte Hausarbeit. Gutes Heim. 
4785 N. Cicero Ave, Tel.: KHildare 6052. 

dimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
guter Lohn. Bäcerei, 713 Wrighiwood Ave., 
nahe Burling Str. 


Verlangt: Frau zum Reinmachen für Frei— 
tags. 1049 Oaldale Ave. dimi 


Verlangt; Hausbälterin: gebildete Frau, die 
ein gutes Heim zu ſchäzen weiß: Familie von 


13 Slinderi, das jlingfte 5 Sabre, und 2 in der 


Schule, Ielepbon: Garfield 269. 
_ Derlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit, Kochen, modernes 5 zimmer lat, 
zwei Erwacdiene;, gutes Heim. Lohn $7, Tel. 
Dionticcllo 3360. dimi 


dimido 


Verlangt: Frau zum reinmachen. 1016 Wave⸗ 
land Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen in Bäckerei 
für Hausarbeit und im Laden mitzubhelfen. 
Kein Waſchen. 2852 Southport Avenue, nahe 
George Str. 


Berlangt; Gute Tag- und Nachtköchin. 511 
W. North Ave. 

t: Müdden für Bimmerarbeit nd 

n Ntocdhen mitzudelfen; gute3 Seim. Hinde, 

ZT N. Dearborn Str, 16nobim& 


_ Berlangt: Mädchen oder Frau mit Kind für 
Hausarbeit; guter Lohn, gute Stelle, 442 St. 
Place, 3n01wæ 
gt: Aeltliche Frau leichte Stelle, guter 
Lohn, gute Heimat. 442 St. James Place. 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Unzelgen unter diefer Nubrit Ic das Mort) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze; 
volle Tage: Dienstag und Donnerstag. Tees 


ı Iepbon Wellington 6018. 


Gefucht: Deutfh-ungarifhea Mädchen fuht 
Stellung in Neftaurant an Gemüfe oder in 
der Rantrh. Hat Erfahrung als zweite Köchin. 
Zelepbon Douglas 7229. dimi 


Geſucht: Frau fucht Stellung für Küchen» 
arbeit; fann fochen, Keine Sonntagdarbeit, 
a. Nordfeite. bevorzugt. 2113 DE: 
Str., 3. 81. 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus. Telephon 


di⸗ ſon 


Geſucht: Junge Frau ſucht zwei Tage Ar— 
Woche Nachzufragen am Tage oder 
Mrs. Schluer, 3224 MeLean Ave. 


Geſucht: Witwe ſucht Waſchplätze, Dienstags, 


Mitnwochs und Donnerstaas in der Gegend 
von 4700 his 5800, von Halſted bis Weſfern 


Bitte ſelbſt vorzuſprechen abends nach 6:30. | 


Mr, Steger, 5041 ©, Qujtine Str, 

Gefuht: Dertfhe junge rau fucht Etelfe für 
Waſchen und Bügeln irgend einen Iag in der 
Woche. 343 W. 43. Etr,, 3, Sloor, hinten, 

Geſucht: Fleißige Frau ſucht Stelle in Hote 
oher Fahrik zum Reinmachen. Mrs. K. G. 
1425 Mrigbtmood Mve,, Dintenr, 


ar | 


— — — — — 
Geſucht; Exfahrenes Mädchen, kann gut Tor 

den, fırht Stelle bei einer Familie: nur Er⸗ 

mwadfene. Zelevhon: Cuperior 4422, 


Sefuht: Mnitändige, alleinitehende Frau 
fuht Hausbälterin-Stelle in Tleinem Hau 
balt ohne Kinder, 1826 N, Mozart Straße. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Onzeinen unter biefer Nuhr 14c die Seile) 


Hubr8 deutfh:ungar, Wiiro tägl, beite Etels 
len für Rribathäuier, Hotel und Neftanrantg, 
540 Norih ve, ZTelepbon: Lincoln 2160. 

GnobimE 


Zu vermieten 
(UAnzelaer umter dicfer Nubril 14c die Beile) 


‚ Zur bermieien: 4-Bimmer-Flat, $0, mobertt, 
in guten Zıltand, 850 Sedgwid Etr,, nabe 
Chicago Abe. 19nbimt 


Geihäftsnelenenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Verlaufe 11-Zimmer Roominahaus billig, 
aub auf Muzaslung, Telephoniert Diverſey 
9118, dimido 


Zu verlaufen oder vertauſchen; Meine ſchöne 
Saloonecke mit Geſchäft. Adr.: DO 2281 Abend» 
poſt. dimi 


Zu verlaufen wegen Todesfall: Jewelry⸗Ge— 
fhäaft mit einem alten umd gut etablierten 
Neparaturgefhäft. 225 W. Diviſion Str. 

dimido 

Eine der beſten Land-Bäckereien, mit Lund» 
room und Grocerhy, iſt wegen Krankheit zu 
verlaufen. 1000 Einwohner. Die einzige 
Büderei. Preis $1800, Adr.: P. O. Vox 135, 
Gardner, Ills. dimi 


Gutgehender Schuhreparatur.Shop krankheits⸗ 
halber preiswert zu verkaufen. Adr.: 1850 S. 
Homan Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Guter Meat-Market. 6344 S. 
Aſbland Avenue. 1nv 1wæ 
Zu verlaufen: Barbierſtube, 4 Stühle; Miete 
$35 monatlih; gute Bedingungen, Nehme Xi 
berty Bonds gi bar, 1540 N, Clark Er. 
dimt 
Su verfaufen: Bäderet mit oder ohrte Haus. 
Adr.: U. ©. 215 Abendpoft. 


Zu dverfaufen: Caloon und Poardinghaus, in 
Fabrilgegend. Telephon: Canal 3034. indi 


Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Zeile) 


Collien die Umftände es bedingen, wir be 


zabien Euch bar für irgend eine YInsgabe bon | 


Liberty BVonds: bentiger Preis etwa $48.00 
für fümtlide 44% Vonds, Steine Extratoften, 
Sranftlin Anvdeftment Go, 
Hoom 501, 11 Süd La Calle Straße, 
Stunden tünlid 9 bi3 8; Sonntags v bis 19, 
Dondbs gelauft per regiftrierte Vricfpoft, 

13noV4amt 
Negierungd3 - Bond 
fiir Dar getauft, oder ich leibe End Geld ba» 
rauf zu den geleplihen Zinsraten oder Taufe 
Anteil auf teilweife abbezahlte Bonds, Bringt 
Eure Bonds rad 
Carl M, Wbite, 
Himmer 411, 56 Weſt Wafhington Straße, 
2ot imi 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen 
Samstag abends bis 9 Ubr. Krauſe State 
Savings Bank, 1541 Milwaulce Uve., nabe 
Baulina Str, 201** 


— — — — — — — 


Home Bank & Truſt Co. 
Aſhland und Milwankee Avenues. 
Speztalfund zu 5% Prozent. 
130 *% 


Darleben auf verbeffertes Grumdeignentun; 
DBaudarichen cine Spezialität, Gofortige Vo 
dienung. 9.0. Stone & Co, 111 Weit 
Waſhington Str. Tel. Main 1865, 2311** 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


— — — — — — 


Kaufe alle alten künſtlichen Zähne u. Zahn— 
gebiſſe, auch Goldazähne, Brücken, ſowie zerbr. 
The Victoria, 143 N. Wabaſh Ave., Zim. 200. 

mo—fa 


Möbel, Hansgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


9x12 Nuns, neu oder nebrancht, $8; 
Strips, 81.76. 2043 W. Diviſion Str. 


Grundeigentum und Hauſer 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14e die Zeile) 


Nordieite 


Zu verfanfen: Bequemes Brickhaus, 
helle große Zimmer, Brid-Stall hinten, 
Heiſßwaſſer-Heizung, elektriſches Licht 
und Gas, Mittelklaſſe-Nachbarſchaft; 
Preis 34000; Hypothet 822003; verkaufe 
Befisrecht für S300 Bar, Reſt zweite 
Hupothef; Bargain; 1849 Mohamf Str, 
gelegen. Gigentümer, Mucller, Tele- 
phoniert Trover 8000 oder Edgewater 
9402, 18n001wæ* 


Verlaufe 2ſtöck. Frame, 4 Flats, Melroſe Str 
nahe Robey. Miete 336, nur 82750. Leichté 
Abzahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Nordmeſtieite 
Verlaufe billig; 3002 N. Oalley Ave. nahe 
Bellington, Aſtöd. Brick und Frame, 433immer— 
Flats, nur 82600; leichte Abzahlungen. Bau 
mann, 3060 Lincoln Ave. 


Schönes Heim, 4 Zimmer mit 3 Lotten, Waſ— 
ſer, Electrie, viele Obſt- und Schattenbäume, 
großer Hühnerhof und ſonſtige Nebenbauten, iſt 
preiswert zu vertaufen, evbent. zu vermieten 
vom Eigentümer G. Seybert, 3813 Notting 
bam Avenite, 


Bu verlaufen: 4-Zinmer Brief Cottage, Gas, 
Dad, große Mtic md Steinfundament, $1650, 
wenn fofort nenvinmen,. 42U N, Iron Straße, 
Tel. Humboldt 4214, 


Farmländereien 

Schöne kleine MiſſouriFarm zu verlaufen nur 
820 per Acker, 310 Anzahlung und $5 monatl, 
Abzahlungen ohne Zinſen. Geſundes Klima, 
ante Echulen und gute Märkte nahe. Aus— 
funft erteilt Shas, Linder, 3049 Osgood Str., 
Chicago. nd12didofonimt 


3500, leichte AUbzablung, pradtvolle 40 NIcre 
Risconfin Farın, $1000 wert. Nachlab. Pims 
mer 1620, Albland Blod. 15N0dTX 


con⸗ 
wün 
Stadt Properthy. 
bi--ir 


Vertaufche aut ausaeitattete 80 Ader W 
ſin Farm; ewas gutes; Preis 812 
ſche einlommenbringendes 
Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 

Zu vertauſchen: 28 Acker Dairy Farm mit 
Maſchinerie und guten Gebäuden für Lot oder 
Grocery Store. J. Swarß, 2131 N, GCart 
Straße. dimi 


Ru verlaufen: 9 in Karmland, SL5 der 
Acker; Abzahlungen: Liberty Bonds angenom— 
men. Nebf. 21 N. La Salle S Snoimtt 

Bu dertaufben: Gritflafiige Barmen nabe 
Green Way und Sconto, befte Gegend von 
Wisconſin, von 80 Weres und aufwärts, mit 
eh, Ernie und Maſchinerie. Sprecht vor 
oder fhreibt an Ay, Hardt, c, 0. Krane, Beat 
& Go, 10 Eid Ya Ealle Eır, 3 ux 


Verſchiedenes 

Kaufe oder miete einen Plaß, wo man Hüh 
ner, halten lanun. Jos. Krallinger, 1400 Sedg— 
wick Straße, modimi 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Helle) 


Geſellſchaft des praktiſchen Chriſtentums, 605 
Velmont Ave. Ede Vroadivan, 3, Floor, — 
Sonntag abend 7:30 Uhr Vortrag, Heilen 
Mittwoch abend 8 Uhr. Freunde willkommen. 

vf26ladidoimt 

Zun Geburtstag unſeres Großvaters Karl 
Ritt, 1490 Elybourn Ave. viel Glück und lan 
ges Leben zu ſeinem 67. Geburtstage. 
Karl und Alfred Ritk, Enlel. 


Mr. Leo Hertberg, bitte geben Sie Ihre 
Adreſſe ab, es 


Zu verlaufen: Favorite Ofen mit Ga3-Nttach- ; oder ſchreiben Sie General Deliverd, Mr 


ment, 3730 No. &t. Lonis Npe, 
3u berfaufen: Gitter Dal-Heigofen, 
DtHo Str. 


1 
Zu verlaufen: SHeizofen, guter Brenner, 
mittlere Größe. 2115 Osgood Str, 3. Floor, 


450 | 


| 


| 


- — 
Bu vertlaufen: 6 Fuß Eßzimmer⸗-Tiſch. — 


Cohen, 1316 Robey Str. 


Zu verkaufen: Sanitäre Couch, Porzellan - ——7—* 


Kabinet, billig. 3633 N. Paulina Sir., 2. Fl. 


Zu verkaufen; Neuer Heizofen, Kochoſen und 
Gasofen, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


indim&| 


Händler 


Seht unſer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3. Furniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 

15m3;*% 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140 die Zeile) 
Verkauf von Pianos! 
Reebie's Warehouſe, 2525 Sheffield 
Avr. 25 Pianos und Sprechmaſchinen, 
alle Macharten, Preiſe von 850 auf— 
wärts, müſſen verkauft werden, um 
Raum zu machen. Verſäumt dieſe Gele— 
genheit nicht. Offen Mittwoch und 
Samstag Abends. ionovpex 


$200 Phonograph und Records berfauft fitr 
855 und 8800 Player Piano (Style 1918) für 
8230. Ehenfalls allermod. Parlor Set, Dining 
und Schlafzimmer Sets für irgend annehmba— 
res Angebot. 1022 S. Kedzie Abe. 


| 


| 
| 


Nofa Ganzer wohnt 1346 N, La Talle 


Gegen, Noeumattzmus, Nierens und Leber 
leiden, Erlältungen uſw. nehmt die Schwißbä 
der bei C. Bullinger, 2253 W. 12. Straßtze, 


Painting Paperbhangina 
nie, reelle Arbeit: 
Miller, 4422 Miontrofe Ave. 


141wbimX 
Mafterarbeit und Reparatitren beitens aus» 
geführt, Cohiemann, Tel, Lincoln 1059, 

151b1WX% 


Amtliihe Beglaubigungen und Affidabit3 
werden ausgeführt dom öffentliden 
der Abendpoft Co., Zobn Biel, 223 W. 
ington Str, 


Nolar 
Waſh⸗ 
— 1jl*& 
Bettfedern gereinigt mit den Deften Mafchis 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Etiderdowit« 
Steppdeden auf Beitellung gemacht. 1455 Vels 
not Abe, 
Walger. 


Telephon: Graceland 110. Phil. 
2ag, frſondi 


Schöne billige Hilte für deutſche Frauen. — 
1657 Xarrabee Straße, 17nd,fondido,Imt 


HaussBointing, PBapering, preiswert, Galfos 
nining, Zimmer $5. „Hoff“, Humboldt 6774. 
29olin& 


Brumliks beite deutfhe Gefundheit“Tud- 
fbube ihüpen vor Aheumatidmus, Babrilution 
1557 Elybourn ve, 2Vofimk 


Necdtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


red Blotfe, deutfher Rechtsanwalt, 
Praftiziert an allen Gerichten. 127 N. D 


- | Einladung nit Ernit gemwejen wäre, 


19n04wæ 


to  nabe daran geiwefen bin, erme foloffale 


ift im iocem eigenen Sutercffe, | tige Soiree jo eine Art Zmedelfen 
x, |war, und ich beablichtigte allen Ern= | 


dintido | 


1fcp,fadido* | 


umd Galfominina, | ten, Aber im Laufe des Abends find 
billiae Breife, Sellmth 
| 


Der Schönheitöpreis. F ——— alles argerte 
VER ihr, und nichts machte ihm Beranii- 
URNEEHEER SER: BER: EREROURG gen. Nicht einmal der Rurbzehter 
und niemand fonnte ihn befänftigen, 
nicht einmal feine Frau. 
"E3 ift ein unbegreifliches Ver, 


| Albert und Franz, zei intime 
|Freunde, gingen nach.der Soiree, die 
Iihr Chef gegeben, mitfammen in ein|  S® I 
| Cafe, aus deifen großen Spiegelfen: | hängnis, knurrte er, indem er die 
ſtern der bläuliche Schein des elel⸗ Zwiſchenbemertung beifügte, daß er 
riſchen Lichtes ſich auf das Trottoir es als einen Beweis ungeheurer 
ergoß. Liebloſigkeit ſeiner Frau betrachte, 

„Hier wollen wir in der ſchönen, | daß ihm eine jo ungenießbare Scho- 
lauen Herbſtnacht noch ein halbes dolade vorgeſetzt worden war. 
Stündchen plaudern,“ ſagte Albert, „Unbegreiflich it es,” fuhr er fort, 

indem er fih auf den Stuhl neben | „Nie befommt doch eine Mitgift, wie 
einem der kleinen Tiſchchen nieder- man ſie nicht auf der Straße findet, 
(ließ, die vor dem Lokale auf dem | ſchön iſt ſie, als ob ſie gar nicht un- 
Gehwege ſtanden. Er warf den Zuk— | fer Kind wäre, das beißt mein find 
fer in den duftenden fehwarzen Kaf- | Das heißt... 

fee und rührte dann mechanifch mit 5 Er ließ ben Satz unvollendet, da 
demLoöffel in dem duntien Trante; er r in ſeinem Beftreben, den auftei— 
ftarete nachdenklich vor fih hin, und [Menden Xerger feiner Fran zu begi- 
e3 fchten, ala ob e& ihm mit feiner tigen, zu immer unglüdfeligeren 

Austunftsmitteln Zuflucht nahm. 

| denn er Sprach lange Zeit fein Ster- |; „Ste hat einen Schivarım von An- 
benswörichen. betern, ſo groß, daß man ſämtliche 

Plötzlich leerte er die Schale auf u ae von unferer Velannt- 
einmal, zündete fi eine Havanna an ! a zen verſehen könnte, 
und lehnte fi) in den Stuhl zuriid, |nd wie Ernft gemacht werben foll, 

„Eigentlich Habe ich Dir eine Wtj ergreift ein Jeder die Flucht. 
bon Beichte abzulegen, Franz,” be-) „Weshalb madjt du bir Io un? 
gann er nad) einer Paufe, während, Nuhe Sorgen, lieber Johann?“ un- 
welcher er mit Aufmerffamteit ben | ee Mama Ameliend, — 
geitirnten Himmel betrachtete. 2* Mädchen iſt ja noch jung 

„Ich weiß, was du mir ſagen * — 
twillft,“ erividerte ber Angefprochene |, = —* noch warten,“ vollendete 
gelaſfen, „du willſt heiraten.“ der Papa höhniſch. 

„Das heißt...“ „Beriß, tie braucht nur... 
Widerfpeich mir nicht, das muß! , „Den Finger auszuftreden, um yo 
ja die ganze Welt merfen. Und foll ich jedem zehm preier hängen zu haben? 
dir fagen, wen? QWUmelie, die ſchöne ergängzte er —* giftiget werdend. * 
Tochter unſeres Alten!“ | „Det ihrer Schönheit allerdings! 

Mit der refpeftwwibrigen Bezeich⸗ q „Emma, ih muß dir etwas im 
nung des „Alten“ war aber niemand | ertrauen ragen, tier er mit plöglich 
anders als Herr Johann Klinte ge-| geünderter Stimme, bie Hand feiner 
meint, der Chef der beiden, — ergreifend, „3 hat ganz ben 

Albert rauchte emfiger als je zu=! Anſchein als ob biefe vielgerühmte 
vor, lieh fich aber im feine nähere Er-| en en Tochter nicht ber 
örterung des Falles ehr. Magnet ijt, ber bie Freier anzieht, 

rranz fuhr fort: „Der Alte tit ein- jondern weit eher ein Stein bes An- 
verjtanden und, foviel ich informiert ehe. Schüttte ben Kopf fo biel du 
bin wird auch die ſchöne, vielumwot- illſt, es hat nicht jeder ben Mut, 
bene Amelie nicht das Allergeringſte Une junge Dame zu heiraten, welche 
dagegen einzumenben haben,“ | Ntabtbefannte Augen und eine bon 

Aibert pfiff leife vor fich Hin und) mindeftens einem Dutzend Lyriter be 
ſagte dann in beſtimmtem Tone: a beiißt... 

„Du bift auf falfcher Fährte, mein] "2 Er . ist 
Lieber. Sch gebe ja * daß ich ———— 
a on NS | jter Stellt, weil fie an Zierlichteit ohne 
Dummheit zu begehen. Es ijt nicht ; ; a en 
dir alfein ——— hat Seh en! gleidjen find, und beten Zeint — 
chenhaft zart und fein iſt, daß ſie ſich 
gar nicht ins helle Tageslicht hinaus— 
wagen darf, um ihn nicht um Got— 
teswillen zu verderben!“ 

„Uebertreibe nicht!“ 
„Weißt du, Emma, wie wir ſchnell 
und ſicher einen Mann für ſie kriegen 
zw | würden? Wenn fie fich nicht aus— 
mir gar arge Bedenken aufgeftiegen.| infiepfich mit * Ausſtellen ihrer 
In erſter Linie fiel es mir noch zur Meise im Theater auf Vällen u. |. w 
rechten Zeit ein, daß ich bedeutend for- *— B—— ih Fake 
pulenter geworben bin und mir aljo Dingen befhäftigen würde, bie ein 
der rad nicht mehr fo tadellos ſitzen Mann in feinem Haushalt no öfter 


miürbde, wie es bet einer folchen Viſite und dringender braucht, wie die 


Schönheit feiner Frau.“ 
== — 
‚Nam ich zu der Mebergeugung,| pe gut? noch — — 
daß bie Amelie für pre te vom zeichnete Schönheit, aber fie hatte noch 
ich nut ſagen — zu ſchön iſt! immer keinen Mann. 

„Zu ſchön?“ wiederholte Franz Sie hatte ſich in die ſüße Gewohn— 
verblüfft und ſtellte in ſeiner Faſ- weit des Bewundertwerdens, in das 
ſungsloſigkeit das Gläschen mit von den Schmeichlern fo oft ge— 
Kognak, das er eben hatte leeren wol- rühmte Talent, durch ihre bloße An— 
— auf he Basen. Imefenheit zu beglüden, fchon derma- 

„Semi, zu Ichön,” wiederholte Al= | hen hineingelebt, dab fie 3 als ein 
bert mit unerjchütterlicher Ruhe. ‚Dulen ihr felber ee 2 
wirjt zweifellos jet die Bemerkung ‚nen gegen das gütige Gefchid — das 
machen, baß du mich bis zu dies | ie mit einer foldhen Fülle von Reizen 
jer Stunde für einen fanatifchen Bez | pegadt — gerichteten Infult betrachtet 

| iwunderer weiblicher Häßlichteit zu Hätte, wenn fie nicht die Gelegenheit 


| 
jtes, morgen den Frad aus dem Ka⸗ 
ſten zu nehmen, ein Bouquet zu kau-⸗ 
fen und mit der üblichen felerlichen 
Anſprache vor unſeren Chef hinzutre⸗ 


notwendig iſt, und zweitens ... 
„Zweitens?“ 


I en bibotm | Born Cite Slnumer u20 snay | balten Urfache hatteft; ich. beglüd-| penugt haben würde, die Sonne ihrer 

vf haare — — — wünſche DI zu diefem Scharffinn) Schönheit der ganzen Männermwelt 
9 6 {eg 0 ir ibmlich! yelanr« y } Richt ! 6} 3 8=| . £ ’ 
— — — und au bet Richtigkeit —** — ſtrahlen zu laſſen. Auf Gerechte wie 
zablveiger Kordfeite Alienten Nanzlei eröffnet | gefprochenen Urteils. E3 tit richtig, | auf Sünder, wenn fie nur zu dem 


dimide | Mermiete Fünf Himmer let (Dachboden), 
Gas, Miiete $10. 2843 Elybourn Nbemte, 
bimido | 6 


333 W. 


erlernen will, im Mcat Marfet, 1259 Nord 
Tlark Str. dimtdo 


üben für Hausarbeit ! 


| 

| 

I 

1 
N | mc Kenmore Adenue | 
etwas Erfabrung, oder einer der dad Geſchäft - . ; — | | 
| VBerlangt: 
— iund Morgens 

anftändiger, ehrlicher | 

he leichte Beſchäftig 


Zu verlaufen: Kimball Piano, 815; — 
North Ave. 


— —— 
Serlangt; 20 Butchers für Beef Boning wu Geſucht: Ein ält 
4 Helfer; ftetige Arbeit, guter Lohn. Nachzu- | Mann fucht irgend rn 
fragen 2029 Grenibaw Str, 4 Blot nord: | pci mäßigen Yılıfı 


flat, Vap, | 
3730 No, Et, | 


Str. Telepbont | 5 : 2 = 
ht Sermiete 4 belle Zimmer, 2, 
n staffer im Winter, $16, 


2 nn Wor * I or Nor np. al . «Diperfeh 070 
a — ag j Borelt bart 4i . EVER. 0.1: Pbonograph zum Einfaufspreis, so 28, North Abe. Telepbon: Diverfen 2709, 
si -siiljyı dı * J EN Zu 


* 


BE EEE TEEN 7° 


TEE LOTE"" 


. Beit Nortg Avenue, 


bat 54 Sahre 
Mdr.: GC, B 


Ifchaft gearbeitet, 


Straße, 


weitli don 12. und Mobch, dimibo | cine Ge 
128. 119, 
Verlangt: 3. Hand Bäder an Erader3 und we uscch ö Y —— PR * 
Bißcuits. Zagarbeit. 2155 B. 22. Str. Geſucht: Paperhanger, Ro Verlangt: Frau für Waſchen 
fucht Arbeit, privat oder Hotel, Mo: ( 2441 Michigan Ave. 
Abendpoſt. dit — — — 
—— V Mädchen für allge 
Familie. Anzufr 


: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Michigan Pipe, 


Serlangt: Fuhrmann für Cinder Wagen; 
jtetige . Urbeit; $22 die Woche, 526 S. Pau⸗ 
ina-Str. Tel.t Welt 3312. 


Berlangt: Junger Diann, um an Brot und 
Tales zu helfen; mit Erfahrung. 3604 Daden 
Kbenue, dimi 


Verlangt: Anſtändiger Wurſtmacher-Gebilfe. 
Oſterman & Pfeifer. 40 Oſt Main Str., Chi— en | 
ago Heiabts, Ill. dimido Geſucht: Porter, kann bartenden, fucht ſen, 

Verlangt: Erite Hand an Brot und Rolls. 

NRacttarbeit. Guter Lohn. 4246 W. Harriſon 
Straße. 


Schuht: Etelle ald Roliterer; bin ir 
rationen gut 
! ht 2 Starfe jung 
lung, Gänge | Be iten; | meine Hausarbeit. Rurze 
| fon beliebig bode Nürafchaf t ; tagarbeit 
1964 Abendpoit. Osgood Ci 


5033 | 


Machb, 
Os dimido 
Verlangt: Aeltere reine 
terin bei altem Herrn. 
» Mobawi 
fuht ältere Srau als| 
| Hausbälteriit 
1715 Sremtont Str. 
Verlangt: Haushälterin für Tleine F 
beim. 33% . Norih de, 


Zimmer 632, 20P ©. 


Verlangt: Deutſcher 
cuils und Caotes. 1125 


La Salle Str. 


Backerhelfer an 
Thorndale UAve. 


t: Bäderhelfer J BEE 

ellington 9208, 

ht: Nartender, üchti 
Vetlangt: Erſter Klafſe Floriſt, um Grün⸗ — —— 

yaus zu führen, 20 Meilen von Chicago: fe 

nee. 2 Helfer. Nadaufragen 2029 Grenib 

Str, % Blod nordiwehtlih bon 

beh Str. 


Berlangt: Sanitor-Selfer, 
Guter Lohn, Zimmer und B 
ont Abe. 


amtlie; | 
131d0*% 
Mädchen für allgemeine Hausar: | 
Ü nuß qaute Köchin fein; | 
n Place. Telephon: Lin⸗ 
18n0o01wæ* 


ze 
Bis⸗ 


Mädchen um bei Beauf—⸗ 

und der Hausarbeit mit 
3 Willſe Ade., 1. Apartment. 
pfide 0284 18nobim& ı 
ca, fucht leid söhin, Küchenhilfe 
ir und flamifche ı Room PIrbeit: fein 
ind 7232. nodi Atüct ſerviert; gu Lohn. 2833 Broad 


modi 


Geſucht: 


—ãunmm 
zlellung, 


2 ı und | 
Verlangt: Mann, um in Dairb zu arbeite 
Bauer Bros, Dairh, 2009 Artdington Str 


Berlangt: Chloffer und Bronze-Arb 
155 Bendell Etrabe. 


Nr * J 
Junger netler $ 





‚ Berlangt: Ianitor, 875 u 
abrung nicht notwendig. { 
Bladftone Adenuc. 


Berlangt: Blafhenwalher für MWbolefale 
iörgefhäft. Anaufragen: Chriit Senfen, 13 
!arrabee Etrabe. 


berbeiratet), Tucht guten 
zen de. 
16n0b1wæ 


Wells Strañe. 
Mädchen 
hte Arbeit: 


mnary 


Verlangt: Franen und Mädchen. —— 


Nuhrit 10 da8 Wort) : Biew 2 


I 

| 

I En a - of y 

| m 0 ar "nr » 91% tet 
| 

| 


Päden und obrifen 


Berlangt: Porter. Marz Bier Tunnel, 
Mabifon und Dearborı Str, 8 


(NInzeigen unter dirfer 


ne, ı für allgemeine Hausaı 
332 Michigan Ave., 3wei 
75 md 


_} Berlangt: Erfahrene Verkänferin für | ger: 
Bäcerei. 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


Verlangt: Erſahrener Salo 


beit: zwei in 


Snobimt ! 


Ctürfera 
Bu erfragen: 143 Weit Ki 


Modi | — — — — — 


Berlangt: Helver an Eandh im 
tetige Arbeit, 


mobi | 
Straße, 


a * rn ar beit; 
Berlangt: Näherin in Laundey. 1328 | 
Halited Str, Telcpbon Diverſey 

. 2 


m 4 
uiydı 


56 No. $ 
Berlangt: Porter; mus auf Bartenden. — 
3400 Lincoln Adenıue, modim 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


J Lamndale AÄbe, 1. 


billia. 


Nabaufragen um 6 Uhr Abends, | „ 


iwrlat, $25 monatlich, 


ı Scchbabnftation, 


dimi | boppelfettig, 65c, 1501 Larrabee Sir. 

I 

Hu dermieten: 5 Himmer mit Bad, 2, Sloor, | 
Str. | 
rer 


3212 Adbifo* 


1: Sdimmer lat, $12; 4 Zim 
;_freie Miete bis 1. Dezember, 
> Str, Tel.: Graceland 9573, dimido 


Zu vermieten: 


nahe Nortth Ave., Hinterhaus. 


— — — — — — —— 


Zu vermieten: Schönes 43immer-Flat, Hei 
una, an zwei anftündige Xeute, 1301 Ci 
lat, 


Rır bermicten: 3 SslatS, 5:4 und 3 Simmer; | 
1450 Gleveland Abe. modimi 


Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad; 313. ä 
Noscoe Elr, modi 


Bermicte fein möbliertes 3 Bimmer Fronts 
Einrichtung gcbört nad 
cinem Rabre den Mieter, 1636 Vichersd Court, 
nahe North Noe. faiondt 


Zu bermieten: Cottage, in deutiher Nad)- 
barichaft, mäßine Miete, 2960 N, Dallep Abe, 
Zelepbon: 2Bellington 1406. mo—bo 


t: 047 Barry Nde,, 4 belle Dim: 

‚vaffend für Ehop, $7. famodi 

Zu bermieten: 3 Zimmerwohnung mit Dad» 
boden; $10. 1323 George Sir. 


15nobimf 


ı © — 
belle, moderne Himmer, $9. | 


nabe Eoutbport pe, 
fonmi 


1 : Selle Wohnungen, drei und | 
Her Dimmer mit Bad, 3464 N, Clark Str, ! 
Kaufmann, Zelephbon Wellington 8265. *y 


Zimmer und Board 


| (Mnzeigen ımter diefer Rubri? 14c die Zeile) 


: | 
vr 2 Frontzimmer an Herrn 


S. Morgan Str., 2. Floor. | 


1847 Yincolt Ave. dimido 


In vermieten: Schönes Frontzimmer, 
rater Eingang: auch für Office geeignet, 
4818 Lincoln Ave. 1. 
Telephon: Sunnhſide 204. 


ſepa⸗ 
nahe 
Flat. 


Licht, an gebildeten Herrn als Alleinmieter. 
2257 Seminarh Mde., 2, Flat. Telephon Lin— 


1418 | 


‚2 Bimmer Rohnung, Gas, | 
| Toilet, 35.00, Kein Mentzetter am Haufe, 4 


Larrabee Str., 


Männerlleider⸗Bargains: 
holte, für 525 bis 345: nach Maß gemachte 


2Wol, didoſa* 


Hochelegantes Konzert Phonograph, 8300 | 


mir $75; mit 
Necorb&; 2 Aeivel’ Points, 143 
Ave., Zimmer 404, 


vielen  fchörten 

North) Wabaſh 

mo—fa 

$15 faufen Columbia Grafonola, 25 Necords, 
143 North Wabaſh Ave., Zimmer 404. 

mo—fa 

„Bu verfaufen: $60 Taufen $400 Piano, befter 

zon. 1956 Larrabce Etr, 14n001wæ 


Mu verlauſen: Sechs wenig gebrauchte Pia: | 


nos und 7 Player-Pianos zu ſpottbilligen Prei— 
fon, 1961 N. Halfted Eir, 13nv 110% 
$50 Taufen meine $200 Pictrola, auch Ne- 
cord3, Diamantnadel; ebenfalls Biano 
Möbel, billig, nur 3 Monate gebraudt. Nefi- 

dena 5222 Jadfon Blvd., nabe Kedzie Ave. 
24olimtx 


Victor-Sprebmafcinen billig, Necord3 tn al 
len Sprachen. 3835 W. North Ylve. Kataloge frei 
Tmai*k 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Beile) 


“Sir derlauten Anzüge und Jeberaieber — r ——— — ⸗ 


Männer auf Kredit. Vezahlt während Ihr ſie 


tragt. $1.00 die Woche. Ein grotzes Sorliment 


md billiger ald3 andere Läden für Baar ver 


toufen, Berfinht e3 und überzeugt Euch felbit. | 


ir nchmen Liberty Wunde, 
M. Human &, Co, 
215 N. Clart Sir, nahe Lale Str. 


Neue, nicht abge— 


Anqzüge und Ueberzieher fſeßt 815 bis 822.50. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Anzüge 
85 u. auſw. Offen täglich, Abends u. 
tags. S. BGordon, 1415 S. Halſted Str. 
440p*eX 


Bicycles u. Em 


Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


Musverlauf von Cinger » Näbmafchinen, Dil: 
ligſte Preiſe, auc auf Abſchlagszahlungen. Ge— 


Nãhmaſchinen, 


| braudte $3 aufwärts. Neparaturen garantiert, 


\ 


Cooper, 335. North Ave, Tel, Didverfcy 2700. 


und | 


240t*4 | 


Con: | 


| 
| 
Corp | 335 3. 
Necords | Ztadt-Of 
I 


| 
| 


ı tan, und 1572 %. Hallted Etr. von 4 Uhr 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





7mi*x 


Billard und Kodet Tiihe 


Alle Gerichtsſachen. 


fice: Dim, 8 „ Monroe ir, 
Telephon: Randolph Allerlei hieſige und 


heimatliche Angelegenheiten. 


111 8 


Snofadidoimt 

Richard A.Koch, 25 N. Dearborn Str., 
Flur, belaunter dentſcher Advolgt und Nolar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str., Ecke North Ave. 
1801*% 


Amtlihe Verlaubigungen und Affidavits | gut weiß, daß ie jchon iſt, eine —wie 


werden ausgefertigt_ dom öffentlichen 
der Mbendpoft Co., John Ziel, 
ington Eir, 


"otar | 


933 Inst 
W. Waſh⸗ 


— ul | 

Louis J. Gotthieb, Deutſch-ungariſcher 
Advolat, erteilt Nat frei. Zimmer 505, 133 28. | 
WWafbington Etr,, don 9 Uhr morg. bi3 3 br | 


ihr 


am Sonntag von 9 
Phone: Diverſey 318 


nachm. bis 8:30 abends, 
bis 1 Uhr nacnt, 


Dr. Hugo Radaun, deutſch-öſterreichiſch— 
ungar, Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
651 Weſt North Avenue. 

30d4** 
EEE EEE 

Deutſch-⸗ungariſcher Advokat, Kollektor und 
Notar; praftigiert in allen Gerichten. Dffen 
aub Abends ı. Sonntags. Mitte vorgufprehen. 
Chwarg, 2133 N.Clarf Str, Tel, Diverfen 3158, 

1m4** 
— — — — —— —— — — 


| 
\ 
| 
} 
! 
| 
I 
| 
l 
I 
I 
| 


Tobesiälie. 


Nabitehend veröffentlichen Wir die Namen | 


| der Deutfihen, über deren Tod dem Gefumds | 


beitsamt Meldung zuging: | 


ey, Emil, 
wioerlte, Elifabeth, 


0 3.; 3214 Montrofe Abe, 
Fiſcher, Cecilia, 6523 Mhodes Yp 
‚sleming, Dames, : % 


3) W 


‘ 
» e 
y ( 3 3 eir, ! 
Fromm, Marvin, 1iz N | 
195 N 


.; 3055 Eibbourn Ave. 
Gabel, Eliſabeth, 325 N. Wood Str. | 
Sendelmcher, Carl, 814 N, Afbland Me, | 
Greiſing, Youife, 22 Jahre, 
Heim, Erneit. | 
Seile, Frik, 68 I.: 4321 Elftorn Ave, ! 
Herr, Zalob, 43410 Shield5 Ave, | 
Subnle, Marie, 38 3. 6641 ©, Marfbiield Av, | 
Klucilowsti, Martba, 39 X. 1654 2 Karlov 
Avenue. | 
Kremer, Andrei, 240 M. | 
Srueger, Louis, 42 Sabre, 
Rofe, Hrederid, 81 3.5 2238 RW, Madilor 
Scheer, Fred, Frankfort, Ill. 
Stodwiſer, John, 35 J.: 4932 Sedawick 
Stoeck, Zeronica, 5079 9. Kadfon Plvd, 
Ichmann, Anna (geb. Schle), 49 J.; 
Auguſta Straße. 
Thiede, Hermine 
S. Elizabeth Str. 


25. Place. 
te 
sit 
Str. 
3945 
(ged. Kocle), 


46 3.) 6533 


7, Ir 


| meiner Frau zu madıen, 


| mer mit einem 


chern einer fritijchen Beurteilung un: 
one, terzooen wird, aber die körperlichen 


| ic würde mich faum oder gar nicht rohen Kreife der Göhendiener zähl⸗ 
entſchließen können ein Mädchen. das ſen, die kein anderes Ideal hatten, 
nicht wenigſtens auf die Bezeichnung per menigitens zu haben norgaben, 
als fie allein. 


hübſch“ Anſpruch erheben darf, zu 
Sie war die Königin ſo vieler 


Aber ich: 
werde mich ebenfo wenig bequemen, | (gjitebälle daf; die Gelbfuht unter 
22 ’ un l 
Eine zu heiraten, welche nur allzu den jungen Damen ber vornehmen 
re \ 5 Geſellſchaft förmlich graſſierte, ihr 
du früher bemerkteſt — „vielumwor⸗ Konterfei ivar in jeder Bilderausſtel 
bene” Schöndeit, Wenn ic mein Zim- zung in mehreren Exemplaren 
— herrlichen Gemälde yertzeten, welche die abweichen 
ſchmüclke, ſo lann ich nichts dagegen de Auffaffung der verſchiedenen 
haben, daß dieſes von allen Beſu⸗ Schulen zeigten; in den Schaufen— 
ftern der Photographen und Kunſt— 
or. - — händler prangte ihr Bildnis, in der 
Vorzüge meiner Frau ſollen nicht ſo Galerie der ſhönfen Jeilgenöſfiſchen 
viele Kritiler finden. Und das wãre Frauen und die Modehaͤndlerinnen 
bei Amelie ficerlih der Fall, denn) yenannten die leider nach ihr. Daz 
Nie behandelt ihren Körper felber wie dauerie⸗ jahrelang 
ein Ausſtellungsobjelt, ſie ſeßt mit 8 begannen andere Sterne am 


L 1 Smiirdt ffi bi. —— — 
bewunderungswürdigem Raffinement Simmel der großftädtiichen Frauen 


die Vorzüge ihrer Formen in dbas| "yang.: — u 
sünftiafte Kicht g* J —* — ſchönheiten aufzugehen, die mit ihrem 
n ‚ — “ing y 3 5433 m ° 44 

teur die eines wertvollen Möbels ſie BSlanze die ſchöne arme DE — 
ae ee © tellten. Aber in ber 
treibt Kultus mit ihrer Schönheit, je m ben Pate ſte - br im 
ift überalüclich vor den Vlicen ihrer San augen Zeit, da ihr Ruhm im 


zw. : | »entth fich befand, hatte fie feinen 
Bemwunderer fo viel von derfelben ent-' \ nith fich befand, Di * 


: } : .1,.Mann derart an ich zu Fefleln ae 
falten zu fönnen, als die qute Sitte) nuBt vah “ - 2 en . 
immer zuläßt. Das, lieber GLANZ, | hritten En t zum x ( 
find die Erwägungen, die heute plöß- "a2 ae nase rich at: AR 
ih ül ih Gemal * GEs fürchtete ſich ein jeder, eineFrau 
lich über mich Gewalt erhielten, als füre ] Fre 


ar N . 2. ,!zu nehmen, deren Schönheit in allen 
ich m e, de rad |? * x 
(cd mich erinnerte, daß mir der Frad ihren Details gewilfermaßen Ge 


u eng aeworden fein dürfte. nd : Ristoffirhn gr 

Ben vum were. MM meinqut ter ganzen „Gelellichaft 

nun bin ich Felt entſchloſſen: ich Laffe RE u ee e 

mir vorläufig feinen neuen Srad na, Pat. Der Stand der alten Jungfer, 

&n ik a Fract a⸗ das iſt Ameliens wohlverdienter 
En 5 .... Schönheitspreis. 

Die Zigarre war während diefer |” 
langen Auseinanderfegung über den 
Unterfchied der Frauen einerfeits und ; 

* 2 Be Gy. Mm 4 Y 
Bildern, Möbeln und anderen Ein- Freund Rudi Franke, Brunn © 
tihtungsgegenftänden andererjeits einer großen Mafchinenfabrit, Tut 


— ns — 


— 6r muß heiraten. — Mein 


N 2. : mich a feiner £ it ein.— Mas?“ 

erlofchen. Er zündete fie forgfam an mich zu ſeiner — Den 

und bejtelite ein Gläschen Kognat.— —— id), Kr “zZ Bene 

Und dann stießen fie fchweigend an Menfchenstind, du impfit doch 

und leerien die Likörgiäschen. Es fortwährend auf deinen Prinzipal, 

The Vrunghic Valie Coilleuder Co — weil er dir kein auskömmliches Ge— 

023 ©. Mabafh Sive, or) — Alte Gewohnheit. — ‚Na, haft | Par eine der feierlichiten Libationen, ; Verl er Dit n auste — 

— Mitternacht au EI halt aibt!“ — „Eben darum muß id) 

du heute endlich um die Tochter des | Die jemals um Mitternacht zu Ehren! alt 1° . ru un 

. = es des Ju llenſtandes dargebracht heiraten,“ erklärte Rudi in dem be: 
Kommerzienrates angehalten?“ — |deS „sunggefellenftandes bargebrac 


Aerztliches. 
2 ee Pe — | inorben fü fannten Bruitton der Ueberzeuaung. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 14c die Seile) | „ch, ich war jo verwirrt und da | worden ſind. | Sch brauche eine feinfühlende Seele, 
In 


Dr. Hafonclever, Ohren Nafe, Hals u.Sranen-) Hab’ ich i ieder blos ei * ET, gr ng HIN 
Dr. Hafenclever, Ohren Aafe, Hals u.Frauen je ich ihn wieder blos angepumpt | Der ehrenwerte Herr Johann bie tüchtig mitjchimpft!" 


frantbeiten, 3006 3%, Madifon Str, Nat frei ] r £ i a .< 
15m2WwF| — Mn) eine Marle. — Wein | linke war ein ivenia verdriehlih. — | — Gerade recht. — „Die, bei die: 
Dr.fsront, Früber ffiltent d. Wiener Univer. | händler (der einem Bekannten eine | Eritens hat er fich mit einer erquifi- | Tem Negenwetter tragen Sie einen 
Yiilipauterkive. Ci. 10.12 Mittags, 58 zone: | StHatıe |pendiert hat): „Der Zigar: | ten Yifchmayonnaije ben Magen ver-|hellen Anzug?“ — „Na, es it i0 
15ag*X |renhändler Meier nimmt von mir | dorben, und dann war eines feiner | doch ein Walhanzug. 
| — — — — — — — — Wein, und ich nehme ſtets für den Lieblingsprojelte, die Verehelichung — Lohnt nicht. — Madame: „Die 
1öNo1iWE | geln, Jeden Piontas. 4409 Gullerion Avenue. | „> 7 muete und Supplied Leichenbeſtatter gleichen Betrag Zigarren von ihm, | feiner einzigen Tochter Amelie mu Badewanne iſt wieder nicht gepußt!” 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile) | (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Beile) | ie Jchmedkt dir die Sorte?" — Bes | dem Sohne eines Gefhäftsfreundes, — Dienftmäbchen: „No, ih hab 


— modimi | 
Blumbing Supplied zu billigften Preifen für| MWeftern Enstet- and Undertafiig Co.— Mist. | Tannter: „Na, weißt, ’3 ift halt [o.'ne | wider alles Erwarten zu Waſſet ge⸗ g’meint, gnä Frau benupen ’& 


Berlangt: Tunges Mädchen als Berläuferim | 
in Bäderftore; Teine Abend» oder Conmtags 
Sebermann, X. Gerftenblatt, 2750 Lincoln Ave, en. Str, .e€ 368 „ 
J f t, x —5* on Vlvd. u. Randolph Str, Tel — — Gegengeſchäfismarke!“ worden. gleich! 


Berlangt: Männer für berihiebene Stellen — — 
n Riltenfabril. Eulg, 531 Meft Cırmerior | er! : Mädchen mit Erf 
Straße, mo i en; er Lohn: nahe 


edzie Avenue, 


101 


| Hausarbeit, 2127 N, Kedzie Blvd., 1. Spt. Meisbrod, Elizabeth, 
| 


12 en in, ı (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile) 
jönoinz | In 170 ——— Yan 
- en yon a > 4 wink Masıliır 
Zu vermieten: Cchöned rontzimmter, gute | Neue umd_gebraud:e Tillarde und Bocet- Wweißz, Rauline, 61 
„ Böderei, 3911 Irding Bart Blvd Board, an zwei Herren; audh MWäfkhe. 556 | Tifche, all Corten; leichte Azahlungen, Ber | Sort, Robert, 62 

5 * Rnodi Fullerton Ave. modimt | mieten und ziehen Miete bom Kaufpreis ab 

n für leichte Klebearbeit; — — = — 

Arbei . Franllin S | langt: mädchen, um in der Küche 

Arbeit — — Inalfaer 8 3 205 Weſt Madiſon 

mbim | t: Erfahrenes Mäddhen für Bü belfen. Maehl's, 200 Weſt Madiſon 

2510 Siberſeh Avo. 

Berlangt: Erfahrene Wurſtmacher. Kolher — 

Etar. Saufage Mfg. Eo., 1010 Dlagiwell Str.| erlangt: 9 enmädden 
un e 15 vuit bat zum 

Plaß, 8 n.: Abdr.: 2. 


N. Oak Part Mve., 


Jahre. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— x: 1503 9. 


Paulina Sir. 


Berlangt: Zanttor Helfer; guter Lohn, 6 
‚Zornelia Abe, mobi 


er er 
drau winfht Noomers und Voarders, 1643 
Rt. Halfted Eir. 15n0b1mwX 


Vermiete reines warmes 


Berlangt: Aelterer Mann für leichte 
im Saloon. 2463 Weſt 12. Str. 





lau⸗ 
904 Web⸗ 
14nbimf 


i R Yrontzimmer 
fendes Walfer, Bad und Telephon, 
ſter Avenue. 


Berlangt® Mädchen für allgemeine Hausar 
it; ferner Mädchen für zweite Arbeit in 
r Familie von Dreien; auter Lohn. 4527 
Zelepbon: Drexel 5433, mo—do 


Berlangt: Ein zuderläffiger Difi ı 
The Germania Safe Depofit & XIruft 
533 No. Clark Etr. 


_— > 2 % 
—— —— Ofenteile und Reparatu 
rlangt: Deufſche, öſterreichiſche oder un— 
iſche Geſchſrrwafcherin, leichte Arbeit; guler (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
1; Itetia I, Clark Str. d 


Co. — — 
modimi Verlangt: Ein autes dentſches Mädchen 
einer Bäckerei. muß willig ſein: ſehr gute 
Berlangt: Bartenber, mub etwas Vortergr · Lohn: modernes inuimet; jeden andere 
Seit tum, Urcbeit von 7 bi2 6; mur guter) Eonntaa ımd einen halben Tan in 
Dann braudt fi au melden; guter Lohn. frei. 6710 Wentiwortb MAde.. Abends 
1500 ©5. Weftern Abe. mbi | dıen. 
Berlangt: Junger Dann im Sigarrenitore; 
er gute Empfehlungen baben. 627 North 
€, 18n08 1wãe 


men — u TEE 

_ Dfenteile und Wafferfronts firr_alle Oefen. 
Verlanat: Frau zum Gefchirrtvafchen, madıs | Oefen nidelplattiert, Wiargolis, 697 Miltwaufce 
v Dres | mitta bi 12:30, Nachazufragen: 820 Nord | Avenue. “3 
nobrwæ Clart Straße. 


1500 R. et 
ner ne? 
de 
v 


Zurnballe. modimi 


Verlangt: Nädchen für Kleidermachen. 
eriragen: 1336 N. Noben Eir, 


Berlenat: Zivei Saußränner im Altenbeim, 
Farl, @, M 
Bart 136, 


: Derlangt: Mädhen oder Frau für allgemeine 
adifon Eir, Sausarbeit Am fletner Familie; muß guhaufe 


Zclepbon: jarbeit, Viillerd Büdcerei, 4201 No, Nobey ir, 
modimi 'jlafen. 537 Briar Place, 2, Upt, mobi 


modimi 





%— 75 


10,03 
75— 90 ar 


fund Gewicht, Bid. 0.18% 

hund Gerianf "021 0. 

90—120 Plımıb Gewicht, Bid. 0.25 —0.24 

140—175 Bund Gewidt tans · 
gefucht) das Plunb.... 0.15 —0.18 


Friſches Obft. 
0 Aepfel. 


Notierungen von George Grimm E Co., 
179-151 Belt Eoutd Water Eırahc.) 

sin Bälfern— 

ı Jonatband .... 

| Twenty Dumnce. 


Ehitago, den 19. November 19°8. | 
Rachſtehend die Notierungen an der 
Getreideborſe, vom Beginn der vörſen. | 
"Hunden bis um 11 Mbr vormittags: |: 
Mais - | 
. 11:00 vorm. 
Dezember 1.06% 
PREBBE: on0sösosenuno.o 2,28 
Pe 1 Grtmes Goiden 
Dezember | 
SANHOT „un.n0. 
evea⸗ | 
vanngt 
Scqcmala — 
SAHMBE „un... 
„ Rippen— 
Sanuat ..............24.40 it ; | 
Nachhfteiiz.td Die heutigen Schluß⸗ 
> * 5 geiniche, iſten ⸗ 
notierungen an der Getreidebörfe: — J 
wiats Hafer Sret Schinalz Aippen | Grimes Golden 
Si Deicious ........ 
2 15% a Sptpenberg ... 


SEN 6. 24.55 
Mais floh um 2 bie 2%, Hafer 
um 34 bis 1 höber ab, Die Preije 
fielen anfänglich, ftiegen danı aber 
ziemlich undermittelt wieder. Im 
Sübmeften herricht ftarte Nachfrage | Eamarse zuı 
nah Mais. Ir Börfentreifen ift | Site, Spell 
man fich nicht tar darüber, wie die Südfrüdte. 

Ber. Staaten Mais in großer Menge | (osterungen hen George 8. Grimm & Co, 
ausführen können, um ber brohen= |, Sirabe) 
den Hungerönst in Europa zuis: onen. Calllornia, bie Sitte 8.00 —6.50 
ſteuern. Die Heutige Zufuhr von | ee ne TED 300 
Mais in den ländlichen Stapelplägen | Melonen. 
war mit 426,000 Buſhels eine nur 
mittelgroße. 


x 
NP 


Eiluß gelteru 
$1.0812 
1.50 


Stortbern Epd.... 

Vorl Imperial zussnnesnsnneee» 
Jound Siveetd ...... 

Zalman Einceis 

BR ansnnunsen0. 

Grceningd ... 
Enow Werfel, 
Pippins 
Zalbwins ... 
Ben Davis 

KRobäpfel, — 


74 
„ig. 

..... “wen nnnnene 
21 innerer 


119 
16.20 


y 98 .. . ’ „4. 
Beeren 
Treibelbeeren, Cape God, Faß 
don Late Howes das itaß.. 
do,, Late Red, da5 ab... 
Erdbeeren, Bas Vintd. ....... 


Nütie. 


N 
ex 


darls, Pfund.. 0.06 


tr 
um 


—3.00 


2.00 


White Rind, Tale (6—B)... 


—15 
—1|, 
(für Heinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Verkehr der Banten 
wuter tinander heute wie folgt: 
London— Heute 
Cables 476,55 
ERBE sansnnnr0n.0un00:.4100 


oe. 
zart 3— 


Geſtern 
410.574; 
75.90 


344* 
34542 


41°, 
6.55 


’ 


Calabas, Eafe 
170-151 Weſt Souſh Water Strabe.) 
Rach dem Bericht der Merchauts Loan zu 
Blumenlobl, weitlider, Crate.. 1.00 —1.50 
sen für Beträge von 525,000 oder mehr 
Eierpflanzen, Craie .. . 1.00 
Kartonen beuntiche, 160 pl, 1.00 
taftinaten, Die Riſte.......... 
544% 
do., xouiliana, das Fab... 


| & . f * 
| Friſches Gemüſe. 
| gator-Birnen, Dugend..... 3.00 —3.00 
& Trait Go, 112 W, Adams Giraße, 
d5,, Michigan, Kraült........ 1.00 
do. der Sud... 
DvV., 80. Die Zunft... 5 
do., dir Zad.... 
bo., Fraufe 
bo. 
IR 


RE nenn 20 
Youtfiana Yamper,.... 
Minneſota, Schactel.. 
n, Louiſiana, Faß.. 
——— 
60 Bündel * 
— JJ 


uxir . 
Eurodäiſche Wechſelraten. (Notterungen ton George 3. Grimm & Co. 
Nrtitchofen, Aromımel 8.00  -10.00 
ftellen jich die Gurspäridıen Werielrar 
do,, beimmher, Dupend...... 1.00 
Wurfen, 2 Dußend. 2... 2.2 
Kraut, heimiſches, ——— 
Meerrettig. 12 Uurzeln....... 
Nererlilie, Dußend Yinde.... 
Pfeffer, Flor 
Pilae. 


ulemurı— 
BORD sonnanaasne 
urwegen— 
Kart: 


mr 

Rü 
Q do. 
R Aat 


Loch 


in du. 58..8697 97 8 
r. It 58... 97 97 

. Kiberty 3148..09.60 09.60 
. 2b AlaB. ...0...07.50 97.50 
. 55 4UB........97.70 07.60 
PR Eh aeivese 98.00 97.70 


m. 

97. 
97. 
07. 


Die nachftehenden Notierungen der 
Neo Yorker Börfe ir den mwichtigften 
Altien find heute, al3 Schlußkurfe, 
bei ben hiefigen Altienmatlern be» 
fannt gegeben worben: 


Cäluhtreife 
Heute Geſtern 
American Can Co 
American Locomotibe Co..... 
American Smelting 
Anaconda 
Atdifon Batn0s0r0 00 re 05 
Baldwin Qocomotive . . 80 
Baltimore & Ihio.... . 581, 
Vethlebem Steei 63% 
Chicaao, Milw. & St. Raul.. 
Central Leather Co, 

Grucible ZiceL ..... 
Generat Motors ., 
Inlpiration Copper .. 
Int, Mercantile Marine 

do,, Vorzugasaftien 
gut. Baver Co. ............32 
Megican Retroleum P.PPPAAAI 
New Dorf Central 
Northern PBacific ........ o.... 986% 
Bennfpipvania Linien 
Veopl 
Neading .. 

Rer. Iron and Steel 
Seard » Rochul .......u0000.. — 
Zoutbern Railway .......... 23130 

EL — 0.000.186 
ZIobacco Products .uosonnes. TIER 
Union Rakific „....... — 
uU. ©. Mubber „.....00... san Re 
u . Steel 10075 

do. Voraugsaltien ........ 111% 
EEE: sans en enn 831 
Weſtinghoufe 4514 43% 


Die Kurfe ftanden heute feit. Auf 
induftrielflem Gebiet ift wenig neues 
zu berichten. Menderungen des Mark» 
te& infolge des Friedens jtehen zu 
erwarten. 


98% 
481, 
38 ” 
83% 
17% 
1621, 
311, 
150%, 
13235 
701% 
10055 


111% 


— 


Die Baumwollebörſe. 
der New Norler Baumwollbörſe wur 
den heute Nahmittag 2:15 folgende Preife vers 
zeichnet: 


An 


2:15 nahm. Goh Miedr, Schluß 
geſtern 
978 


21.27 1. 


Dezember .......27.40 27.27 
Nat 26,09 


....026,15 


27.9 
567 


1 
> 
20. 4 


—— — Eee. Lone 


£ebensmiltelpreife. 


Die jtaatlihe Nahrungsmiticl- 
kontrolle ſetzte heute folgende Le— 
bensmittelpreiſe für den Kleinver— 


— —— — — — 
1-1 
za 


| 


Abendpojt, Chicago, Dienstag, den 19. November 1918. 


Anzeigen » Ansahmeieken. 


4 den Augpegenden zieiten wetden Mieiiie 
“ulzergen für die „YUberopofi” und „Sonntag 
Duft“ gu benfelben %icıren entgegengenunmen 
wie tt der HSaupirisitice des Llattes. Wenn bie 
keiten bis 10:30 Ude Vormittags aufgegeden 
werden, erfhetnen fie noh am nämliden Tag 
—J— für die „Eonntagvoii” bis um 9:30 
dr Samstag Ubend Anzeigen entgegengenom 


wen werben. 
Nerbiette 
3.8 Shianid, 034 Center Eir,, Ede Billell 


abe, 
8 5. Shemm, 958 Center Sir, Ede het 
leid AWenue. 
Beccaraı & Go., 834 N. Elart Straße, nahe 
Edicags A 


be 

Shrittmann & Blenzied, 3113 N. Clar! Etrake 
Ede Halfied, 

8 E. A mmel, 3772 9, Elart Errabe, Ede 
Grace Er, 

Teering sharmacy, 2401 Elysourn Ude, Ede 

ullerton Abe 

®, 5 wen! . 1738 N, Yalfted Errabe, Ede 

3. M, Jayiteim, 2000 N. Salfted Etrche, Ete 
Eugenie.Etr, 

A. C. Xoeiinn, 2200 N. Halftes Etrake, Cie 
2gebiter &.be. 

I. N. Dinitte, 1343 Qarrabee Eir,, Ede Eld⸗ 
bourn be, r 

Fraut ** 1654 Larrabee Straßze. Ecke 
* e r 

See) opt, 2000 Zarrabee &:r,, @te Tenter 

abe. 
erm. EAcnſchert. 2300 kincoln be, 
— Ertürb Ste. a 
E. 8. Le 172 W. North Vive, Cde Wells 
abe. 

N. Geo. FH. 421 W, North Ave, Ede Seda⸗ 
". ©. Torsertein, 459 ©, North Abe. @E 
Dotde Nor 0. 

Flestans Abe. &% 
8 G. Anman, 601 8, Nor Are, Ede Ları 
rabee Er, 
— 757 W. Nord Abe, Ede Haifted 
e. 
m. seen, 1320 @edawid Etr. nahe Eufit 
on h 
€. & €. Drug Ctore, 1330 Eedamtl Stratze 
Cr in * en, 1765 Sdetfield 
nden Grove Tharmach, 1765 © eld V 
Ed? Einbourn Me, : n * 
Sm. C. Renunca. 1103 Webſter AUdanıe Bde 
Eenitnarb Abe 
he — 1358 Webſter Ade., Ece South 
ort s 
Sanay Nieihner, 600 N, Welld Str. Ede Obto 
aBe. 
Dodd's Pharmac;z, 1000 N. Wells Ete,, Ede 
Dal Etrak 


e. 
v. Braft, 1201 N, Wells Str, Ede Dis 
bilten Str. 
Lines. Karl Trun Go, 1832 N. Wells Str 
Ede Lincoln Abe, 
R-te Item. 
uibdert 3. Sahıie, 3556 N, Alblano Ave, Eds 
Mdbilon Ste, ° 
Tr w, Ghlers, 2059 Telmont Avenue, Ede 


Ba; na k 
1001 Yelmont Upe,, Ede Lim 


114 

8 E. Bengert, 
coln Üde, 

NS. Nelien, 1201 Zelmont Ude, Ede Kactne 
Avenue. 

M. L. Brauns. 22000 Velmont be, Ede Les 
bitt Str. 

G. 3. Necbaum, 5205 N, Cicero Me, Ede 
Beilmont ide, 

@eo. Huber, 1000 Diverfey Ave, Ede Shep 
field Aue: 


Wenzeliohu wharmach, 1557 Diterfey Parb 
mab, nade Mljland Ave, 


— — — 


Win. V. Anode, 1600 Mi 63, Etr., Ede Afb- 
land Avenue. 

4,6, Bitliamd, 1603 W. 63, Ede Ulhlandübe, 

6. E. Rrehöter, 8057 Etate Bre., nade 51. Re 

Yanı €. FYinniger, 501 W. 26. Str., Ede Nor 


mal Ylvenu 
Mt. Plenfant Pharmacy, 180, @. 85, Etraße, 
— — — — 


Ecke Wood Str. 
Kokosnuß-Verlen“. 


Intereſſe, da es ſich auch bei ihnen“ 
um Trutz- und Schutzmittel gegen 
Feinde handelt. Kein Militär— 
Schriftſteller, aber ein Naturkenner 
praudert darüber u. a.: 

Brauchen ſich die Erfinder moderner 
Angriffs- und Verteidigungs-Vor— 
richtungen ſo ſehr viel auf ihre Ideen 
einzubilden? Jedenfalls ind manche 
diefer „neueſten“ Vorrichtungen ſo alt 
wie die Welt an Meeres — 

Man hat den Waſſertieren niemals 
e l 
—32 bill eh s— —*8 rohe Intelligenz nachgeſagt; aber der 
ven, zu erfahren, daß es auch Per⸗ Juſtintt bieler Tiere, der manchmal ) 
ien” pflanzlichen Urfprungs gibt, ficherer geht, als Vewußfein und Ver⸗ 
die ſich ſehen laſſen können.Wahr⸗ nunft des Menſchen, und die Aus— 
ſcheinlich ſind nur wenige derartige rüſtung, welche ihnen Mama Natur 
herlen nach Amerika detomnmen, aber ; der Kampf ums Dafein — | 
3 märe fehon möglich, daß die eine | beit bat, befähigen fie bon jeher zu 
ober andere Seferin gelegentlich melde | gewiffen Leiftungen, tie fein | 
jefehen bat, ohne fie don den echten ftand ber Erfinder fie BR 
unterfheiden zu können. übertroffen hat, — ja ftellenmeife | 

Die Kotosnuß-Gattungen der Ma: ut —* as * * 

ien⸗ ämli +. manchen uiffen biefer Zier h 
(aien-Haldinfel bringen nämlich mit Bon was fpricht man heute mehr als | 
von Ga3-Angriffen? Nun, ungezählte | 


unter Perlen hervor, iwelche wenigitens 
von den Eingeborenen hoch geichäßt : . 

u —— Jahrhunderte ehe ſolche Dinge im 
Hirn von Erfindern aufdämmerten, 


Nach allgemeiner Annahme kommen 
Zerlen nur aus Muſcheln; und jeden— 
alls ſind dieſe Perlen die einzigen, 


werden, und welche auch mancher 
Liebhaber von der weſtlichen Welt 
nicht gerade verſchmäht. Ihre Entſte— 
hung iſt ein naturgeſchichtliches Rät— 
ſel. Perlen in Auſter-Muſcheln ent— 
ſtehen bekanntlich durch Bemühungen 
ber Auſter, aufreizende Fremdkörper— 
chen, welche in die Schale gelangten, 
mit einem Saft zu umbüllen und ab— 
aufperren; jo nimmt man biäher 
ziemlich allgemein an. Bei der Sto- 
toanuß aber bilden fi die Unmüchfe, 
welde man Perlen nennt, offenbar 
nicht unter irgendiwelgent befonderen 
Zwang. 

Dabei haben ſie nicht blos im An— 
ſehen große Aehnlichteit mit echten 
Perlen, fondern auh in der Zus 
jammenfetung; benn fie befte- 
hen aus Kalcium-fiarbonat mit einer 
fehr geringen Beigabe organijchen 
Stoffes. Stets bilden fie fih unmit- 
teldar unterhalb des Stengel ber! merkwürdigen Geihöpf hat man bei 
KRolosnuß. Wenn fie rein weiß find,! Namen „rauchende Raupe“ gegebeıt. 
fo zahlen bie Eingeborenen gern einen| Es riecht auf dem Meeresboden 


wirffam, So oft Gefahr diefed Mu: | 
febeltier bedroht, fondert e3 eine 
Molke giftigen Dunftes aus, welche 
feine Feinde nicht durchdringen kön— 
men, und melche zwar feine fonderlich 
betäubende, aber eine unerträglich 
aufreizende Mirkung zu üben fcheint. 
Die See-Tritone felbft leiden aber 
nicht im aeringften bon der Wirkung 
ihres eigenen Gafes. Aehnliches gilt 
noch von manchen amberen ftreitbaren 
Waffer-Kleintieren mie dem foge= 
nannten Zwiebelftefler. 

Erft ganz neuerdings hat man mii- 
telö  llnterfee = Photoaraphie ein 
außerordentlich Kleines Xier mit ei- 
ner Kriegführungs-Methobe von me- 
fentlich derfelben Art entdedt; diefem | 


Kranke Leute 


von Chicago 


„I chronischen, mervöten, Gartnädigen und fomp 
ten Krankheiten leiden. 
Lee ungen von 

Geld zu bezahlen? Sprecht vor und laßt mich ſehen, 
was ich für Euch tun fann. 


au 


welche an 

fa: 
Eeid Ihr es Überdrälffin. 
eilung zu vertrauen und 


Meine Interfuhung, 


Anficht und Nat foiten Euch nichts. 
Sahrelange Erfahrung in Behandlung bon 


De en - 


beräßta 
m zu neb 


niiche Behandlunge 


nervöſen, *8 und komplizierten Krankheiten 
en mich, 
en, welche Anderen Heilung gebracht haben, 


Euch wiſſenſchaftliche eleltro⸗medizi⸗ 


nachdem andere Methoden verſagt hatten. und durch die viele Männer 


und Frauen vor den Gefahren von 


Operationen beivahrt murben. 


Kranfe Männer und rauen 


Wenn Ihr an qroniſchen, nervöſen, Blut., 
feibet, oder wenn hr don Magen, Einneweibe., 


ober wenn 5 
mi zu Mat. 


Ditice-Stunden: 

9 J Vormittags 
sis 8 lihr Abends, 
4 


2) & 


wid we 


— — * 


Raubtieren immer günſtigere Ver 


ſten Faſſungsfähigkeit und auch für 
die Verbeſſerung der Qualität des 
vjuchtoiche. So bilden dein jene 
Beitien-Verfolaungen einen bedent 
ſamen volkswirtſchaftlichen Faktor. 
— —— — — 


Shöne: Stifiungen. 


Silberman bedenkt 
reiche Anftalten. 


Ferdinand zahl: 


Ferdinand Silberman, der in Atz | 


an 
„Dr 


lantice Eitv, N. am 9. Septeml.r 


berftorbene Gelchäftsmanit, hat, laut | 


des heute im Nachlafgericht beftätiq- 


ten Zeflaments, $400,000 in Fahr: | 


babe hinterlaffen, feine Liegenfchaf: 
ten. Die Haupterben find die beiden 
Töchter Seima Straus, Nr. 1031 
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faTareraferaraferer: efefere — 
Kauft frühzeitig Damen-Handſchuhe 
Macht Eure Einkäufe für Weihnachten jetst! = 


Haupt⸗Floor. 
Kid-Damenhandihuhe, etwa 2000 Paar, einige haben ge 
Unfere Regierung mwünjcht, daß Ahr diefes näbte Aubennäbte, andere find Pique genäht und haben 
Sabr frühzeitig einfauft. Seid patriotiih— 
beforgt Eure Weihnadt3-Einkäufe fofort. 


bübfch beftidten Rüden. Mlle aus vorzüglicer Qualität u, 
Beichente für Soldaten werden dieielben 


fehlerlo3 paffend. Farben find lobfarbig, perlgrau, meik, 
ſchwarz. Die ſchwarzen haben hübſche welhe Sticke⸗ 1 58 
prompt erreichen, wenn fie richtig verpadt ır. 
berfandt erden. Labt Euch unfer „For- 


ret am Rüden. Mile find 2.25 Qualitäten, zu 
warding Bureau“ auf dem 2. Floor helfen. 


jerzrararerararererasafeter ararar — 


Droge 


B & B. der J. & $. fterilifierte 
Gaugze, fpeziell zu 


8Tc| 


Abforbierende Verband» | 
matte — das 
Pfund dc | 
63 Lavuris — 50€ 
c Größe zu nur 


Life Buoy 
350 | Java Nei3 Ge 
fihtspuder au .. 


Dieſe Verkäufe für Mittwoch 


“Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
State. „Adams and Dearborn Streets 


Kurzwaren game 
floor, 

3. &- 8. Goat?’ mercerisch Hälcigarn, nur in weii— 

Nr, 5 bis 50; nur 6 ‚Rnäuel an jeden Kunden; 9% 

feine Rofts oder Zel.-Beftellungen; Knäucl c 


Dreh- ud Garment- Faſteners, weiß od, mer, 
alle Größen; 5c wert, das Dutkend c 


Mi Lady Menichen-Haarneke, Allover und Kap- 
penform, 10c wert, fpezicl! au 

Kleinert’s — Schwelßblätter 
27c: wert, zu 186; Größe 3, 3 
Größe 4, 33c ı 


69e 


Fletchers Caſtoria, — 


die Fiafche zu 
nur c 
Pearl White lle 
350 

320 


Sal Hepatica, 
zu 

Kid Handſchuhe für Knaben und Mädchen, ungefüttert ob. 
fließgefüttert, großes Sortiment und vorzügliche 1. 
Qualitäten, Seht fpeziell zu 45 


Winterfhtwere Stofihandihune für Damen, ante Quali. 
tät, in grau und in fehwarzs. 


Ein fehr populärer 
HSandfuh, fveziell, Montag, zu 59e 


— Zahn Paſte, 
— Größe 2, dapn Balte 
0c wert, zu 2% — Seife, Etüd, 

24c Fine’ Mitt 
of Magncfia, 


Meorgen, anf unjerem Dritten sont, beginnen wir dag größte — Ereignis der Saiſon — unſere berühmte 


wort, zu 


Verſchiedene Tauſend hübſche Kleider, Mäntel, Suits, Pelzwaren und andere Kleidungs— Die Dame, deren Kriegszeit-Garderobe eine Erneuerung nötig hat, findet in dieſem Ver— 
ſtücke kommen in dieſen rieſigen Verkauf zu Erſparniſſen von ungewöhnlicher Wichtigkeit. kaufe eine Gelegenheit, wie ſie höchſt wahrſcheinlich nicht ſo bald wieder vorkommen wird. 


Zweilmal im Jahre bieten wir diefe wunhervolle Spar- 
Gelegenheit; und ziweimal im Rahre verjuchen oir, durch) mıo=« 
natelange Vorbereitungen, hübiche, neue, zeitgemäße Klei— 
dimasijtüde feiner Qualität zu Preifen zu offerieren, die Dieje 
Woche zu einer folhen aejtalten, Die im Wertegeben vohne= 
aleichen daiteht. Die taufende von Danten, welche den aufer- 
gewöhnlichen Narakter der offerierten Werte in den verflofie- 
nen Caijon3 fennen, brauchen feine Aufforderung, morgen 
hierher zu fommen, umd trog der fchiwierigen Marktverhält- 
nifje finden diejelben Werte, die den beften Traditionen des 
Berfaufs zur Seite gejtellt werden können. 


| Wegen der Neichhaltigfeit der Moden, dar⸗ 
| ben und Stoffe, Fünnen Feine Poit- oder 
| Telephon-Beitellungen angenommen werden, 
ı und Feine diefer leider Fünnen E. DO. D. oder 
| zur Anficht gefandt werden. | 
du SE U no a A Er cr 


Ter Terfauf beginnt „morgen prompt um 8:30. Troß- 
dem das Sortiment bon Faſſons in ſeiner Aus zZdehnung und 
Vollſtändigkeit faſt verwirrend iſt, ſind doch in vielen Fällen 
nur einige Kleidungsſtücke einer Art vorhanden. Die Wich— 
tigkeit frühen Erſcheinen, um die möglichſt größte Aus wahl zu 
haben, iit«daher einleuchtend, Ganz gleich, was fürKleidungs⸗ 
ſtücke Ihr gebraucht, Ihr werdet klug daran tun, dieſe Gele— 
genheit zu ihrer Erwerbung zu benutzen. 
Spezieller Einkauf von entzückenden Frocks 
gemacht um für 24.75 bis 840 zu verkaufen 
Alles was nötig, iſt daß Ihr dieſe Kleider beſichtigt; ein Blick genügt, 
daß ſie in Stoff, Mode und Arbeit von außergewöhnlicher Güte find. 
einem jo niedrigen PBreije wie 17.85 offeriert werden, jollte feine Dame, die ein Kleid fire 
die Straße, für Nachmittagsgebraud), oder für irgend eine informelle Gelegenheit brandit, 
c3 verfäumen, die großartige Gelegenheit, wirkliche Sparjamfeit zu üben, zu benußen. 

Die Eleganz nnd der Schid, die vorhanden jind in den fehs Modellen, find harafteriftiich für 
die prachtvollen Kleider in diejer Kollektion. hr werdet die jugendlichen Linien die die Damen 
m jedem Alter jo gut fleiden erfennen. Die gute Arbeit ift beionders bemerfensiwert und die Qnali- 

t des Materials iit ausgezeichnet. Die Stoffe jchliejen ein: 

Satin, Georgette Erepe, Taffeta, Jerjey, 
Sanmet und Grepe de Chine 
Alle die Farben, weldhe jetst fo fehr beliebt find, find in Diefen Klei- 


Moderne bequeme Winter: Mäntel in 


drei jehr ipeziell marlirten Gruppen: 


Ss macht feinen Unterjchted, was Ihr für eine Kacon vorzicht, and weldhes Material \hr wünſcht, Ihr 
findet in dieſer bemerkenswerten Kollektion von Mänteln ganz ſicher, was Euch zufriedenſtellen wird. 

Die Modelle ſind in großer Auswahl — geſchneiderte Mäntel, Gürte el-Mäntel, loſe, Vollbaeck Mäntel, 

und die Kurztaillie-Modelle, ſo beliebt bei den kleinen, ſchlanken Damen. Das Material iſt wollene 
Velours, Pom Poms, prächtige Silvertones, Plüſch, Velours de Laine, Broadeloths und Cryſtal Cloths; 
die Farben ſind Taupe, Burgundy, Grün, Renntier „Braun, Marineblau, Plum und Schwarz. Die 
Werte ſind wirklich ganz außergewöhnlich. 


Gruppe 1— Werte bis zu $45 | Gruppe 2— 


Die Mäntel in diefer Gruppe wer- Diefe Mäntel find ungewöhnlich 
den für die Dame, die einen quten | in Faljon und in Wert. Alle find ı 
Mantel zu einem mäßigen Preis | dDurchiveg gefüttert u. mit Ziwtichen- 
wünſcht. von äußerſtem Intereſſe futter. Gut geſchneiderte Mäntel 
ſein. Im Entwurf, im J und im | aus Broadcloths, Velourz, En | 


Beſatz find 282) 50 Pompoms, 7 50 
U 


fie außerges einige mit 


taut 
dern vertreten, und es iſt eine volle Auswahl von Größen vorhanden. Mr? : s * 
Dieje $24.75 bi3 $40 Kleider gehen in dieſem Verkauf zu wöhnlih in Pelz beſetzt 
Mi. \ Notiz — Eine Partie Gefellichanfts-Kleider, früher von $45 bis “ — 
875 ————— ſind in dieſen Verkauf zu —* 85 mit ME: Fi Seh | 
— I } © — 
Skirts Suits Suits IR s Hertel Für | 
= > Spezie (le in Be waren SICHER Zuniors 
| 
| 
| | 
| 
| 
| 
G 


um zu jehen, 


Und wenn fie zu 


Gruppe 3 — Werte bis 865 


Mäntel, die in Fallon und Qualt- 
tät bemerkenswert find. Hübiche mo= 
derne Mäntel aus Pom Poms. Sil— 
vertones, Cryſtal Cloths, Velours de 
Laine, prachtvoll gefüttert, in einer 
großen Auswahl 
von eleganten Faſ— 
ſons und Farben, 
bemerkenswert 
für dieſen Verkauf 
markiert zu 


—X 


Mädchen-Mäntel gemacht in hüb— 
ſchen Faſſons, um kleine Mädchen 
von 6 bis 14 Jahren anzuziehen. 
Ihr findet eine gute Auswahl von 
Styles, Farben und Stoffen und 
gerade das Richtige, das den Mäd— 


hen gefällt. - () 
| / 
| ö .e) 
/ 


Werte bis 
19.75, für die» 

® * * mi bar — 8* iin | 
in dieſen Kriegszeilen 


ſen Verkauf 
zu nur 
E da fo die Je der füngeren Doltoren abverufen ind, mögt Shr in Bietfel fein, an Rs 
welden Shr Eu wenden follt — deebald, men br der Stenite eines auverläfftgen } 
; ey — en venötigt. eines, der viel Beit und Studium 
rem ſpea. Piweine der Medizin gewidır net bat, 


Kommt zu mir. 


Sch hate 20 Kahre tan alle Krankheiten der 
Augen, Ohren, Naſe, Kehle und Lungen 
dehandelt. Wenn Ihr an granuullerten Augenlidern, voten 
und — — Mugen, Ertranfung der Schnerven, Stick» 
aunen oder amieren gultändeir leidet, die Eure Schiraft 
beeinträctiat ER 
⸗ 4 Wenn Jur Ohrenſchmerzen, Kopige · 
ke *  ränihe babt oder tanb ieid. 
— Wenn Ihr aun Gatarrh der Nafe oder der ehle, Aus⸗F 
ſpeien oder Schleinbiidung oder an ſtgend welcher Schwäche F 
der Wronchtaltöbren oder Stchle leidet — wunſche ich in 
dieſem Zuſammenhange zu erklären, daß viele tomplitzierte 
direkte Folgen von vernächläfſtgten Raſen⸗ 


Werte bis 555 


*Für 
JMädchen 


Mädchen Sergekleider, meiſtens 
marineblau, einige Farben dabei, 
alle Größen von 6 bis 14. 
Modell iſt ein Peter Thompſon 
Effekt, mit weißen u. roten Braid 
und Seiden Ties; andere haben 
handbeſtickte Kra— nn) 

ne 
gen ımd qrosze Za- ( 
chen, speziell für 
diefen Berfauf zu P 
nur 


dieſer Spar— — andere 
famteits- einfad — 
woche; — zu nıur.... 
Damen: und Miffes - Suits 
aus Broadeloth, Velour, PBop- 
lin und Serge, fchr elegant in | 
Mode umd Arbeit, e$ jind ge- 


Yunior Mantel von Zibeline, 


Ya 


Ihwerem Velours und 
Farben von Burgundy, Braun, 
Marineblau; Kragen aus demſel— 
ben Stoff, ebenſo Plüſch, Kerami- 
ne Cloth und einige von Kit Coney; 
15, | 
19; 


Taupe Fuchs Scarfs 
Animal 


Hudſon Seal 
(Northern Muskrat); 
Scarfs, können für 


Shawlkragen od. Cave 


525 


Geſtückeltes Hudſon 
Seal (Northern Musk— 
rat) Muffs, 
form; 315 
wert, 


Hier ſind elegante Röcke aus 
Baronette Satin, 
Seidenfaille, Satin, Taffeta, 
Serge, Wollepoplin und High 
land Plaids; es 
bis zu $17.50; 
zum Verkauf in 
der Sparſam 
keitswoche zu 


Damen- und Miſſes-Suits 
aus Serge, Poplin und Gabar— 
dine, mit Sammet-oder mit 
Self-Kragen; kommen in blau, 
ſchwarz und braun; es ſind 


gürtelte oder geſchneiderte Mo— 
” e) \ braun ıı. Sit Coned — Nugel- Echte Nutria Capes, 


22.75 
33— ? — 750 9,75 315 


— —— 


Pelz Sets für Kin— 
der und Mitjes - 
weis und Sit Koney— 
Cape u. Animal Scarfs 


6.95 


Coney Scarfs umd 
Capes, — in ſchwarz, 


Boueles; 


Tricolette, — offene und 
Faſſon, gute Crepe de 


benutzt werden Chine Fütterung, gro— 


29.75 wert, 


— ballförntie 


ger Muff, Ber Schtweif u. Kopf— | 


$45 Werte, | 
5 Re 975, 
| 


zu nur 


jind Werte 


88 


Größen 
17 und 50 | 
Werte 22.50 * 

bis 27.50; für — | 


diefen Verkauf | 


Werte bis 
zu $37.50; 
ınorgen of: 
feriert zu 


delle: Wer: 
bis zu 
855; — of: 
Feriert zu 


zu 
te ** 


Seidenfutter, 
19.75 Werte, 


gute Qual., 
8310 wert, 


| Eider für 85.60 das 


Und zwar brauche Europa alles, w was floffenen Woche allgemein aufivie2, !gen Sabre, ala die Weigennot in Eus| fer mit — * um 346c höher. Am 
wir an Lebensmitteln nur entbehren argumentiert man im Maismarkt ropa am größten und der Ertrag un- geſtrigen Montag, au Beginn ber 
und abgeben können, Weizen, Gerfte, außerordentlich Iebhaft bezüglich der jerer Ernte am fleinften mar, nicht neuen Woche, Schloß an der Börſe in 
Hafer und Maiskorn. weiteren Preisgeſtaltung. Es wird mehr als 43,993,000 B Buſhels Mais: Chicago Nopvemberhafer mit 7öc, | 
Diefe mit verdoppelter Stärke jegt da geltend aemadt, daß unter der forn zur Ausfuhr. Und in dieſem Dezemberhafer mit 74c und Januar 
in Erſcheinung tretende Nachfrage Einwirkung des großen Krieges über- futterknappen Jahre beſteht im eige- hafer mit 7486c. 
muß natürlich kräftigend auf die Ge- all eine weitgehende Verwäſſerung nen Lande außerdem eine ſo ſtarle F. F. Matenaers. 
treidepreiſe einwirken. Es werden des Geldeswertes und damit eine Nachfrage nach Futtermais, daß ihr 
Monate vergehen, bis die internatio- künſtliche Preisſteigerung ſtattgefun- kaum genügt werden kann. an 
nale Handelsfchiffahtt wieder fotweit |den habe, die in der jet anhebenden | Novembermais wurde am Sams: Brieftaſten. 
normal geſtaltet ſein wird, daß ſie Rekonſtruktionsperiode allmählich ‚tag der verfloſſenen Woche bei Bör- Die Redaktion des Drieftaſten wird 
auch die weit abgelegenen Produt wieder weichen müſſe. Und man fragt | jenichluß in Ehcago mit 1.2615 Dol: mitt Anfragen überihwenmmt, ob man 
tionszentren dem MWeltmartte toieder | |fich, wie weit in diefem Prozeſſe die |lars notiert, um 514c höher für i den !jett Briefe nad Teutjcdland under 
anzualiedern vermag. Bi dahin !jegt herrfchenden Preife noch fallen | Verlauf ber _&o he; Dezembermais | S-terrcih-Ungarn ſchigen kann. ze 
mu Nordamerita die dringend be- | werden und müffen. Andere Leute mit 1.2514 Dollars, um 75%c höher; as ee —— ze. e 
nötiate Hilfe gewähren, die ji na ach | machen demgegenüber darauf aufs /und Januarmais mit 1.25%5 Dols fgmwenin Briefe,Bateteoder) 
Schäbung auf rund 20 | merffam, daß do exit in diefem lars, um Tic höher. Am geitrigenGeld dorthin fhiden fann,) 
Millionen Tonnen Rebensinittel ftel- | Herbite der Maispreis um rund 50) Montag, zu Beginn der neuen Woche, wie während Des Kriegen. 
len wird. Kür Später fteht aller | | Gents gefallen ſei und ſich nur teil= ſchloß an der Börſe in Chicago No— —* En - 
dinas ein beträchtliches Nachlaſſe weile, um etwa 15 € ent3, wieder ba: | vembermais mit 1,30 Dollars, De: En a ntlic J— Friedens— appellieren., Rach Abl lanf dieſer Friſt iſt eine 
der Spannung in Ausſicht. Da be erholen können, bafı alfo auf dieſe izembermais mit 1,28%, Dollars und jlufie wicher eräiit ehem Alster nicht 
insgefamt find im Weltmarkte genüi- ıWeife bereit3 bis zu gemifjem Grabe | Januarmais mit 1,30 Dollars, ‚wird. Sede etwarige, baranf bezügliche | fanen, mas eine Saiffefarte nach Ebina uber 
‚gend Vorräte, um ben Bedarf zu eine Retonftruftion des normalen “ee ee | in ae munalßttden'&kesun mail Has 
Er oiveit die bis jebt verfüg⸗ Preiſes erfolgt ſei. Allgemein gibt Natürlich herrſchte auch im Hafer— — werben, Xnz mifch .n| | ob diefe noch teilweife in den Händen ber Yl- 
Saren Sta atifti fen erfennen laffen, | man aber doch zu, daf mit einer Wie: | re ver ftarfe allgemeine Ton vor. 1 
haben wir in den Vereinigten Staa- | Iderherjtellung be& alten Preisni- | Die „heat Erport Company“, bie 


| liierten ift, vermögen wir nicht zu fagen. 
M erden dara s rd * tg —— e Frank St. Grovertown, Ind. — Gin folder | 
— 4 Lo . inf. 11, 11 njragenan et „ tie a» 
Stelle betont haben, mit Einitellun 
*F Seinbieligteiten in Ans Weile ten und Kanada rund 400 Millionen |deaus, iwie es vor Ausbruch be3 Welt- et anntlich im YUufirage ber Bundes- 
8 > |frienes beitand, nicht mehr aerechnet | re valtungsbehör de 


Sack fäßt 60— 70 Pfund einheimiſche Zwiebeln.“ 
en“ - i er 5 — m fonders E es 73⸗ | 
> ick ormal ziſchaftliche Buſhels W delt tt! e — 4 und ‚ | Cie renelmäfig mit einer Eofoltötuna und b-| 
— 2—— — ae her: Autralten foll einen Ueber, werden fönne, fonbern bat die Preife das überfeeifche Gefchäft für die ber= Die Redaktion. 

Se fonnie ber * arje u Logifche, Thu von 195 Millionen Bufhels, |QUF einer hößeren Baſis ſich RR und befreunbeten —— 

Beurteiler der 2 Weltmarkt be- ıdingt halten würden, | betreibt, trat als ftarte Käuferin auf, | 

2 den ‚während unfere eigene Regierung für | 


fab- | 
ven Cie fort, jede Fliege zur töten, deren Cie) im 
Argentinien einen folden von rund | — en 
ftimmenden — ſoweit ſie in 115 Millionen Buſhels und endlich A Ivir in dieſem Jahre —* ihren Bob (8 Räuferin ausfchieb. | 
2 # V r edarf als Kär ( 
diejen veriworrenen Zeiten noch be- ereinigten Staaten eine qute Maiz: |tbren f 


babbhaft werden. auch das Auslegen bon ge 
B. Vonchatoula, La. — die Firma W. leimtem Fliegenvpapier iſt ratſam. J— 
It, 157 South Water Str., verkauft * Ye * 8 Bi or y B donı Is 
m Nechtsanwalt Fred PVlotfe, Unity | gegen Bar ſoſon eingelöſt, wie alle 
: an 
sndien ebenfalls einen Weberichuß , 
fannt wurden, mut zu der einen!von beträchtlichen Umfange haben, lernte, die allerdings nicht über den Man nimmt —— auch ae 
* —— St is arFR Fr 13 } ) $rtra- an, daß unfer ierung als Käufe— 
Schlußfolgerung gelangen, daß mit der ſich ziffernmäßig nicht ertennen Durchſchnitt der Menge des Ertra- an, daß unſe * J it de = 
&inftellung der Feinbieliafeiten jo |läht. Außerdem jteht uns in Auſtra- ges nach hinausgeht, gehabt haben, rin für eigene Rechnung mit der for 
fort eine ſehr geſteigerte Nachfrace lien und da ferner Südamerika noch be- | jhreitenden Abrüftung immer mehr!R 
| Js Yen s Hi 8 hr 


Building, 127 Nord Dearkorn Straise, |} Arten 
2 9 — 
Zimmer 920, gibt nachſtehende Aus A Wertpapiere, 
Südamerifa und Indien in! 
eitend Guropas gerade nah nord: |furzem auch noch wieder der Ertrag ‚trächtlihe Maismengen auf Lager | CUS dem Markte ausſcheiden wird. 
ur Ah ddl 102 * 1 ir wii Dix 5 E £ d — — * — 
amerifanifchen Getreide aller Art hat und cine neue Ernte in furzem jedoch heißt es, daß praftiich alle! 
i me gli il «il, 


\ unit anf ihm übermittelte Anfran- :: | MM 
Vollkommenes Ankömmling. — Ihre Kounfine lann m cl $ Banknoien, 
| dann dor Molauf eines Nabres fi wiedervers |} Koupons 
Angenlicht 
einer neuen Ernte neben ber alten, | "en —— 5 
r * — — * z erwartet, dürften genügende Maie ſchiberen Vorräte hier und an den) 

Tatfählin it Ihon noch lagernden zur Verfügung. Die! jenug i 
aut ber N rn gung mengen für den Meltmarkt zur Ver- hauptfählichiten Marktzentren im 
1 rſten riedachen 


| heiraten, wenn die Löfung ihrer erſten Ehe auf zu höchſten Tagespreifeñn gelauft 
den Grumd bin beantragt twırde, dal; dicfe . we in ds —25 gratis 
IM eB, \cad inte Cu gehen. Peider Se 
an Kapfioch eder lanfen bie Dandtaben 
Getreidebändler und alle, die ein|, 
i te Hatnoit ’ ‚fügung ftehen. Allerdings tann von | Weiten jegt an unfere Regierung ober | 
s en. dah jeht d Sintereffe am Getreidemarfte haben, | 3°": * | 
Woche — jetzt direlt Snteref] nz einem Weberfhuß in diefem Jahre an die „Wheat Export Company“ 
das preisbildende Geſetz von Ange— 


Für die „Abendvoſt“.) 


Die Marktlage. 
Von F. F. Matengers. 

acht Tagen ru 
die Rückkehr 


Faß von 14 Gallosen.! eig, 
Fremde. — Sie lünnen mit der Pennivi-| Mh 
dania, der New Porl Gontral, der Yale Sbore| ü 
oder der Nicdel Rlate Vahn bon dier nad New | 
Dert fahren. Rede newünfchte Mus unft er⸗ 
balten Sie, wenn Sie „J Infos mation“ im 2a 

<al le Str. oder im Imion Babnbofe telcpo: | 

iſch anrufen. 

—* Gertrude R, — 
‚den Ozeanverlehr find 
wie während des Htrienes, 
‚der Geld, no Vricie 
fenden, 

Martin M. — E32 var früber die Nede da 
ı bon, baf; dafür Erfak geleiftet werden würde 
‚was jedu ch in Bezug darauf bei den Friedens 
verbandlungen abaem act wird, muß fich erit 
zeigen. An einer Gegenrechnung dürſte es 
nicht fehlen 

B. — Laſſen Sie 
athiſchen Hoſpital in 
untbbofpitaf an U 
Verbindung ftebt 
A. B. — Da nen der Bu 
brieilih eine folde Aufforderimg 
fo werden Zie wohl daran tun 
lommen. 
| RR. 


e verſtr 


Die Vorfchriiten für 
noh immer diefelben, | 
auch fönnen Cie we: | 
oder Palcte dorthin 


ehr 


Seit nunm 
vie Waffen, und 
normalen wirtfchaftlien WVerhält 
Er it allenthalben im Gange. 
Die da glaubten, dab mit Einitel 
[ung der Teindieligfeiten und dem 
Beginn des Friedens ein ftartes al 
fen der PBreife einichliehlich der Ge 
reidepreife zu verzeichnen fein würde, || 
haben dur den Gang der Greig 
nilje in der veriloiie nen Woche ge 
ieben, dab ihre Kalkulation nit 
richtig war, wenigſtens nicht, ſoweit 
ſie die Getreidebreiſe betraf. Denn 
ſfür den Verlauf der erften } F “riedeng 
woche, jo können wir jie getroft nen 
nen, zeigen die Preife eine fortge- 
jegte Steigerung. 


ben 


711 
4 


hädchen im Pſycho 
rin t, das mit de m! ’ FR 
ood und Harriſon Etr laufende Ohren, 


ndesmarſchall 
zugehen ließ, 
Hoopers ihr nachzu⸗— 
| Kranfbeiten 

und Sulsleiden find und daß, wern Ahr nicht die Urfade 

efeitigt, jede andere VBebandlung nur aeitiveilige Erleichterung verfchalft, deshalb 
6 Iht mich fofort fonfuitteren. IH babe Viele vor Blindheit. Taubbeit und J 

— bewahrt und mag imſtande ſein dasſelbe für Euch zu tun. wenn Ihr 

rechtaeitig iommt. — Augen für Brillen untekſucht. 

Ich nehme leinen Fau an, den ich für unbeilbar halte. 


— B von jedem beaablt werden. 
® w.M. LAWHON, M.D. 
| en S. Dearborn Str. (Gegenüber dem F 


tanden 8-9; Sonnt. 10—1, 
’Buone: abait 5203. Boltgebäude.) 


Tönen, fall& nicht mehr ala 5 | 
Tage Hd, an den „Diſtrict Voard“ 


Meine Beetle können 


Uns tommt das 
durhaus nicht überraichend. Denn 
e3-find, wie wir immer an diefer —8 
—A 


North Avenue 
State Bank 


— — — — 
North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine here Bant für Bure 
Eriparniffe. 


@pareinisgen In Summen von einem Bel 
a: oder mehr BIS au irgend einer Yum- 
me merden angenommen, auf welde drei 
Prozent Binfen besablt werden, haldtädr- 
li autgefärieten. 


Gelb, da8 am uber vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponirt wirb, 
sieht Binfen vom Erften am. 
Sicherheitsgewoſde. Das geraumigſte und 
vollſtandigſto Sicherdeusgewdlde auf der 
Norbieite ftedt in —— mit der 
Vank. Kaſten 88 per Jahr und aufwarts 
Besmte 
Landen G, Kate 


1nd* | 


ı aefeklich war, ımd ze — in dem Schei⸗ ſJ und franko ſofort 
dungsdetret au Sri irlich fant, dat die Ehe ru | 2 
L.Kaufmann&Co. 
beim L2efen burheinanber? Gelb Yhr 
fMläfrig oder brennen Eure Augen nad 
werden qut tun, in den nädhjiten Mo: | 
ne \ auf feinen Fall geredet werben, "denn | verfauft find. | 
“e. bon No di naten forgfältig die Wiederbelebung |° 
bot und Nachfrage, von Vorrat und, —— I jegliches Körnchen, das da ift, IDirb! Mit den fteigenden Preifen wurde 


I nefeklih und daber auch ımaillia wer, St 
jedem anderen alle muß die Frau ein Nabe | 
\ 28 ©. Wells Str, (Filth Ave,), 
Ghicago, Zelephon Franflin 5722. 
dem Lefen oder Nähen? Mies dieß find 
Symptome von Wugenvefelien, Wir 
Bedarf an die erite Stelle gerüdt ift | der internationalen Handelsichiffahrt | z — 
und bie Breisbilbung durch Speku= zu überwachen; fie werben darnadı | U benötigt werben, um ba3 Be-|bas Haferangebot aus ben Land⸗ 
* ————— dürfnis der Völker zu ſtillen. Unſeres und Produktionsbezirken während 


.unnnnnnnrane. 


d 
——— 
snroonnnn.. Blzchrä ident 
ehling „urnnnnnnns.« Kaffirer 
— Öilfälafizer 
Otfen Samstag Ubendd don 6 Bis 9 pr. 
Eure Aunpfgaft kit herzlich) willfemmen, 


Str. 


= lideilh— „Bonds und Sparmarfien, 


laufen 


I 


erhört! Die feinſten Früchte hat der 


lang Warten, 
Trant nad Nanfafce ac Ich at worden ift e| R 
Tanır feine sreilaffu na ausfoliehlih nur da r 
beſeltigen alle Augenbeſchwerden ganz · Mann — ee Ri serdeinien, Be } 
k ci % 
senn Cie einen Ko u R be ty⸗ 1:23 ds 
ueber 40/000 befriedigte Auuden ſind mit einem t er on 
genũ genter ee los ch 
* woöonach S id) sur 
r d berechnen können, zu welchem be⸗2* — — en er . | | Bahlıına einer jäbrliben Prämie verpflichten. | 
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